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200 Gopdie 


Und Tanjende obdachlos!·Schred⸗ 
licher Wirbelſturm aunf den Phi⸗ 
lippinen. 


Madrid, Spanien, 25. Febr. Ein 
Telegramm aus Manila meldet, daß 
die füdlichen Philippineninſeln von ei— 
nem furchtbaren Wirbelſturm heimge- 
ſucht wurden. 

200 oder mehr Menſchen ſind ge— 
tödtet, und Tauſende ſind obdachlos 
geworden! 

Kommende Hochgebirasbahn. 

Genf, Schweiz, 25. Febr. Zwei 
Ingenieure, die bereits einen bedeuten⸗ 
den Ruf auf dem Gebiet des Gebirgs— 
bahnbaues haben, ſind beim Bundes— 
rath um eine Gerechtſame für die Er— 
bauung einer Eiſenbahn von Zermatt 
nach dem Gipfel des Matterhorn ein— 
gekommen. Der Plan iſt ein ſehr küh— 
zer. Die Bahn wird mit Elektrizität 


betrieben werden, und zum Theil wird 


ſie eine Zahnradbahn ſein. Es wird 
auch der Hoerli-Berggipfel tunnellirt 
werden müſſen. In etwa vier Jahren 
kann das Werk vollendet ſein, das 10 
Millionen Franken koſten ſoll. Alpen— 
ſteiger bekämpfen übrigens den Plan 
bitter; ſie wollen nicht, daß einer der 
ſchönſten und ſchwierigſten Gipfel des 
Schweizerlandes jedem Hinz und Kunz 
von Touriſt zugänglich gemacht wird! 
Prophezeite keine Weltzerſtörung. 

Neapel, 25. Febr. Profeſſor Mat— 
teucci von der königlichen Veſuv— 
Sternwarte läßt eine Erklärung veröf— 
fentlichen, worin er die Angabe ita— 
lieniſcher Blätter, daß er demnächſtige 
Zerſtörung der Welt durch einen Ko— 
meten prophezeit oder als möglich hin— 
geſtellt habe, als pure Erfindung be— 
zeichnet. 

— — — 


Juland. 


Fortſetzung der Oual: 
Frau Evelyn Thaw wieder auf dem Zeu— 
genſtand. 

New NYork, 25. Febr. Sobald ber 
Gerichtshof, in welchem der Thaw— 
Mordprozeß verhandelt wird, "feine 
heutige Sitzung um 9:45 Uhr eröff- 
nete, wurde Frau Evelhn Thaw auf 
dem Zeugenſtand gerufen, um aber⸗ 
mals vom Verfolgunganwalt Jerome 
einem langen und peinlichen Kreuzver— 
hör unterzogen zu werden. Sie ſah 
noch blaß aus von der früheren Ner— 
venanſpannunung, trat aber mit voll— 
ſter Zuverſicht auf. 

New NYork, 25. Febr. Der VBerfol- 
gungsanwalt Jerome gründete ſeine 
Fragen an Evelhn Thaw wieder auf 
beſchworene Mittheilungen, welche ihm 
die Schwiegermutter des Angeklagten 
gemacht, die bekanntlich dieſem ungün— 
ſtig geſinnt iſt und im ganzen Vorle— 
ſehr fragwür— 
dige Rolle ſpielte. 

Die Zeugin ſtellte nicht in Abrede, 
daß ſie verſchiedene Male, ehe ſie mit 
White bekannt wurde, mit Männern, 
die mit Theaterkreiſen in Verbindung 
ſtanden, zu Abend ſpeiſte. 

Es wurde ihr ein Brief nebſt Um— 
ſchlag gezeigt, und ſie identifizirte die 
Handſchrift als die von Stanford 
White. Der Brief iſt „Boſton, 20. 
Sanuar 1902“ datirt, an Whites Pri- 
vatjefretär gerichtet und meift ihn an, 
bei Evelyns Mutter, der damaligen 
Frau Nesbit, fich telegraphiich zu er- 
fundigen, wann ihre Toter Evelyn 
in bie Ferien gehen wolle, und bann 
Geld durch SchedE an fie anzumeilen. 

Alle Sched, die auf das hinterlegte 
Konto gezogen wurden, mußten von 
der Mutter Evelyn3 und von Ddiefer 
felbft unterzeichnet werben. 

Frau Tham bezeugte weiterhin, daß 
fie zum erften Mal entweder im De: 
zember 1901 oder im Yanuar 1902 
mit Tham aujamenengeizoften fei, und 
zwar bei einem Diner, melcdes in Rec- 
tor Zofal nad) einer Matinee gegeben 
wurde. Iham, fagte die Zeugin auf 
Befragen, jei damals bei vollkommen 
gutem Verftande gemwejen und habe 
feine Fehler beim Bezahlen gemacht. 
An die Zeit ihres zweiten Jufammen- 
treffens mit That konnte die Zeugin, 
mie fie fagte, fich nicht mehr erinnern. 
Serome verlegte fich mieber auf bie 
Takttif, von einem Punkt zum andern 
ohne Rüdficht auf die Zeit-Reihenfolge 
zu fpringen. 

Die Frage Jerome's, ob Thaw ihr 
während der erſten Wochen ihrer Be— 
kanntſchaft jemals Geſchenke gegeben, 
beantwortete die Zeugin verneinend. 
„Nur Veilchen gab er mir“, ſagte ſie. 

Auf weiteres Befragen erwiderte ſie 
jedoch, daß er ihr ſpäter einmal, im 
Theater, Geld mit Blumen geſandt ha⸗ 
be. Ueber das Datum dieſes Vor— 


falls, und noch über manches Andere, 


ſagte die Zeugin: Ich kann mich nicht 
erinnern. 

„Sie waren nicht gewöhnt, Geld 
bon Männern zu erhalten?“ fragte 
Jerome meiter. 

Zeugin (entrüftet): „Nein“. 

„Wie viele Male hatten Sie Iham 
gefeben, che er hnen das Geld 
fandte?“ 

iR farin mid nicht entfinnen.” 

ft eö Yhnen nicht als fonderbar 


h mußte, ak 


Ya * —* * 
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aefchah; ic) Jah e3 bei Andern fort und 
fort.“ : 


„Kannten Sie Tham gut?” 

„Nein.“ 

„Brachte Ahre Mutter Sie dazu, 
das Geld zurüdzufchiden?“ 

„Nein.“ 

„Wer jchickte es zurüd?” 

„I ſelbſt.“ 

„Wieviel war e8?“ 

„Hünfzig Dollars.“ 

Zeugin fügte hinzu, al3 fie Tham 
wieder gefehen, habe jie ihn erjucht, jo 
eticas nicht wieder zu thun, und er ha= 
be fich entfchuldigt. Er habe damals 
vollkommene Selbſtbeherrſchung ge— 
zeigt. 

New York, 25. Febr. Frau Thaw 
wurde dem Dr. Carlton Flint gegen— 
übergeſtellt; ſie ſtellte aber beſtimmt in 
Abrede, daß ſie ihn jemals zuvor ge— 
ſehen habe oder jemals mit JackBarry— 
more zu ihm gegangen ſei. 

Dies war einer der dramatiſchſten 
Auftritte der ganzen Verhandlung. 

Eine Frage des Verfolgungsan— 
walts, ob Stanford White nicht in ſie 
gedrungen habe, den Jack Barrymore 
unter Anklage der Verführung verhaf— 
ten zu laſſen, wurde vom Vertheidi— 
gungsanwalt Delmas beanſtandet und 
in der That von Richter Fitzgerald für 
unzuläſſig erklärt. 

Bei den Auslaſſungen über ihre 
Reiſe nach Europa ſagte Frau Thaw, 
ſie habe Whites Kreditbriefe nur zu ei— 
nem Theil benutzt, — und auch das 
nur für ihre Mutter. Das ganze be— 
treffende Geld habe ihre Mutter ge— 
kriegt. Thaw habe ihr geſagt: „Die— 
ſes Geld iſt Gift.“ 

Die Zeugin ſtellte entſchieden in 
Abrede, daß ſie nach ihrer Rückkehr 
von Europa, im Oktober 1903, direkt 
in Lederer's Geſchäftslokal gegangen 
ſei und an Stanford White teleho— 
nirt, oder vom Dock aus an ihn zu 
telephoniren geſucht habe. 

Jerome fragte Frau Thaw auch 
über Sabeltelegramme, emelche von 
London aus an Stanford White ge- 
fandt worden jeien. „Sie mußten, 
daß hre Mutter fich bei der amerifa- 
nifchen Botfchaft in Yondon darüber 
beflagte, dab; Sie mit Thamw auf eine 
Guropatour weggingen?“ fügte ex hin 
zu. 

Zeugin: „Nein, dag wußte ich nicht. 
Die Kabeltelegramme hatten mit mei- 
ner Mutter und einem Mann zu thun, 
beffen Name ich Xhnen nannte. Die: 
fer war zufällig Sekretär der ameri= 
fanifche Botfchaft, die Font nichts 
mit der Sache zu thun hatte. Er Tchlich 
fih au in das Schlafzimmer "meiner 
Mutter und beleidigte fie; auch mich 
hat er in Zondon beleidigt.” 

Feuer und Erplofion. 

Sandusty, D., 25. Febr. Am drei- 
ftödigen Bittner’fchen Gebäude an 
Market Str., im Herzen der Stadt, 
erplodirte Gas mit furdhtbarer Ge= 
walt. Das Gebäude nebjt dem ganzen 
Möbellager wurde demolirt. 30 Mäd- 
chen, die in der anftoßenden Beiljtein’- 
chen Wäfcherei bejchäftigt waren, ge: 
riethen in eine Banif und wurden ohn= 
mächtig. Doch ift, fomweit befannt, fein 
Menfchenleben zu beflagen. Die Flam- 
men aber verbreiteten fich noch auf an= 
dere Gebäude und fonnten eine Zeit- 
lang von der Feuerwehr nicht befämpft 
werden, da der Waflerdrud zu niebrig 
war, 

Pittburg, 25. Febr. Eine große 
Feuersbrunſt wüthet an Libertr Str., 
zwifchern der 8. und 9. Straße. Gie 
brach im 6itöciger Gebäude der „Der: 
by Dest Co.”, No. 819 Liberty Str., 
aus, melches jehr bald lichterloh brann= 
te. Schließlih wurde ein Generals 
alarm gegeben. Man vermuthet, daß 
das Teuer durch eine Erplofion verur= 
ſacht worden tft. E3 verbreitet fich 
noch immer weiter * und bebroht die 
„Xcademy of Mufic“ und die „Second 
National Banf.” 

(Später): Pittsbura, 25. Febr. 
Die erwähnte Yeuersbrunft in der Li- 
berty Straße aeitaltete fich fehr un= 
heilvoll und erfaßte drei aroße Ge— 
Thäftsgebäude, ehe fie unter Kontrolle 
gebracht werden konnte! Eine Frau 
und zwei Männer wurden auch ver- 
legt, obmohl nicht lebensgefährlich. 
Ein Wafferthurm der Feuerwehr ftürz- 
te zufammen und riß alle umgebenden 
eleftrifchen Drähte nieder. Die Höhe 
bes angerichteten Schadens Takt fidh 
noch nicht feititellen. 

Neues Bahnunglüd. 

Atlanta, Ga., 25. Febr. ES wird 
hierher gemeldet, daß ein Perfonenzug 
auf der Georgia=, Southern & Flo= 
rivabahn fühlich von Unabdilla entglei= 
fte und umfchlug, und daß er jegt in 
Tlammen fteht. Näheres ift noch nicht 
darüber in Erfahrung zu brin':n. 

Der Schauplaß des Unglüds ift et- 
wa 40 Meilen füdlich von Macon, Ga. 
Elektriſche Hiunrichtung. 

Oſſining, N. Y., 25. Febr. Der 
2Djährige George Granger wurde 
heute im Gefängniß zu Sing Sing 
mittel3 Elektrizität bingerichte. Er 
mar megen Ermordung des Land- 
wirtbs Charles Lug in Dutchek 
County (im Jahre 1905) zum Tode 
berurtheilt tmorden. 

Der elektrifhe Strom mußte drei- 
mal angebreht werben, ehe die Aerzte 
erklärten, daß der Tod eingetreten jei. 

Dampfernadhriditen. 
UAngelommen. 


Siperbaol: Canada von Portland, Me. 
Kamburg: Amerifa von New Vorf. 


Abge gaugen. 
Rem Vorl: — Albert nag Genua u 


na Gertp Sie: 
& Louis nad Eontpampton? Gampania nad Ch 


| 
| 


GChicano, Montana, den 25. Februar 1907.—5 Uhr: Ausgabe. 


59. Kongrepf. 


DWafhington, D. K., 25. Febr. Wie- 
der hielt das Abgeordnetenhaus eine 
Sonntagsfigung ab, in welcher Nac}- 


ı zufs2obreden auf den verftorbenen Se- 


l 


nator Alger (Michigan) und auf die 


! 
| 


; verftorbenen Abgeordneten Adams von | 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


| 
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Wiskonſin und Flad und Ketcham von 
Nem Hort gehalten mwurden. Dies 


ar das einzige Brocramm des Tages, | 


mit melchen die lebte ganze Woche des 
alten Rongrefjes begann. 

Wafhington, D. R., 25. Febr. Bei 
der weiteren Erörterung des Qand- 


! Don dem Diebe fehlt noch 


mwirthichaftsetats nahm der Senat den | 


Fulton'ſchen Zufaß an, 


welcher be= | 


jtimmt, daß fortan feine Forftreferven | 


in den Staaten Oregon, Wafhington, 
Sdaho, Montana, Kolorado und 


Guter Griff. 


Ans dem hiefigen Schatzamt wurden 
5173,000 geitohlen. 


Zappen im Duntfeln. 


eine fichere 
Spur. —€s fceint aber feinem Zweifel zu 
unterliegen, daß er ein Angeitellter iit. — 
Unterfuchung ergebniglos verlaufen. 


Aus dem hiefigen Regierungsfikap- 
amt imBundesgebäude wurden, muth- 


| Wpoming ohne einen Kongreßbeſchluß maßlich am Mittwoch Abend, $173,- 
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2: ken eereheeenatnhe 
„Gelchwindigkeit it keine Hexerei’’ — aber oft gine CTenfelei! | 


* 


geſchaffen oder vergrößert werden ſol— | 000 geftohlen. Der Worfteher des 


len. 

Desgleichen wurde der Zufah' ange= 
nomen, welcher $1,000,000 für Ber- 
befferungen in der -Forftrejerne bemil- 
tigt. Beides gefehah ohne Debatte. 

Ebenfo iwurde ein Zufaß von Beve— 
tidge angenommen, welcher beftimmt, 
dab fortan auf Die Gtifette von 
YTleifchproduften das Datum der In— 


fpeftion und des Einmachens fommen | 


muß. 


! 
| 


| 


Zweigſchatzamts Wm. Boldenweck, und 


„Capt.“ T. J. Porter, der hieſige 
Häuptling der Beamten des Bundes⸗ 
Geheimdienftes, haben Tag und Nacht 
unterfucht, verhört, Bücher geprüft 
und Geld gezählt — von dem Diebe 
und der gejtohlenen Summe aber an 
geblich feine Spur gefunden. 

„Das Geld ift Futih. Wir milfen 
nicht, mer e3 geftohlen hat. Das ilt 
Allee, was ich zu fagen habe”, fo 


Sodann brachte Beveridge einen Zu> | äußerte Fich Heute Herr Porter. 


faß ein, wonah die Koften der 
Fleiſchſchau den Schlachthausbeſitzern 
auferlegt werden ſollen, und hielt eine 
Anſprache über dieNothwendigkeit die— 
ſer Beſtimmung. Warren kündigte 
an, daß er zu genügender Zeit einen 


| 


Herr Beldenmwed erklärte auf Be- 
fragen: „E8 ift wahr, daß $173,000 
entwendet wurden. Herr 7. E. Ruf: 
je, ein Abtheilungsporfteher, erftatte- 
te mir Bericht, nachdem ihm einer der 

Teller”, deffen Namen ich nicht ver- 


Ordnungseinwand gegen diefen Zufaß | tathen will, den Fehlbetrag gemeldet 


erheben werde. 

Beveridge ermwirderte, der einzige 
MWiderftand aegen diefe Beitimmung 
käme von den Schlachthausbeſitzern. 

Gallinger unterſtützte den Zuſatz. 


„Ich hoffe,“ ſagte er, „daß, falls Hr. | 


Beveridge heute auf einen Orbnungs- 

einmand geichlagen wird, er die Frage 

wieder in einer Ertraborlage vor den 

Senat jchon zeitiq im neuen Kongreß 

bringen wird. Und mir werden dies 

bis zulet durchfechten.“ 

Dampfernarhrichten. 

Angekommen. 


Vortland. Mer: Hungarian nach Glasgow. 
Halifar, N. S.: Corinthian nach Glasgow. 


Lofalberidit. 


„Baulinens‘‘ Tod. 


Gegen drei Burfchen und die Koftbausbe- 
fiterin Stod Anflagen erhoben. 

Bon Leichenihau-Gefchworenen find 
beute die Kofthausmwirthin HeleneStod, 
Stanley Belinsti, Stanislaus Kozil3- 
tt und Frant Orzhowsti, Koftgänger 
der Frau, angeklagt morden, den Tod 
der nur unter dem Vornamen Pauline 
befannten jungen Bolin verurfacht zu 
haben, und dem Kriminalgericht über- 
antwortet worden. Drei andere Koft- 
gänger der Stod wurden freigeipro- 
hen, und Stanley Kulma und Tho- 
mas Belinsfi murben in Zeugenge- 
wahrjam genommen. Die Gejchmwore- 
en entjchieden, daf der Kod des Mäd- 
chens durch Gift und die Kälte, mel- 
her e3 von den Angeklagten ausge- 
fegt wurde, verurfacht worden fei. Die 
Veritorbene hat fich nie über ihr Vor- 
leben geäußert, fie trieb fi in Koft- 
häujern im Polenviertel herum, arbei= 
tete jelten und mar zeitmweife auch 
Wirthichafterin für alleinjtehende 
Männer. Seit legtem November hatte 
fie im Haufe von Frant Bennid, Nr. 
140 String. Str., gewohnt und fi 
Agnes Tomanef genannt. Am Mitt- 
mod, dem 13. Februar, war fie ins 
Haus der Stod gefommen, hatte dort 
übernachtet und am nächften Tage mit 
den Koftgängern aezeht. Angeblich 
mar jie betäubt und bon mindeſtens 
drei Burfchen angegriffen und dann 
auf den Hof hinter dem Haufe an der 
Weit 14. Straße gefchleppt morben. 
Als ein anderer Koftgänger Abends 
dafür forgte, daf das Mädchen ins 
Haus gebracht murbe, mar eä bereits 
* Einige der Thäter ſind geſtän— 


atie. Wir gingen ſofort in den Bü— 
chern die einzelnen Poſten durch, wir 
prüften und rechneten, bis uns der 
Kopf brummte, fanden aber keine 


Spur von dem vermißten Gelde. Kei- 


ner der Angeſtellten durfte die Dienſi— 
räume verlaſſen, ehe Herr Porter ihn 
nicht einer Leibesviſitation unterwor— 
fen hatte. Die ganzen Geſchäftsräu— 
me wurden umgekrempelt. Jeder Win— 
kel wurde durchſucht. Das Geld war 
und blieb verſchwunden. Wir wiſſen 
jetzt noch nicht, wo es ſich befindet. 

„Den Banken der Stadt und des 
Landes haben wir von dem Diebſtahl 
nicht Kenntniß gegeben. Es wäre ja 
zwecklos geweſen. Wir wiſſen ja nicht 
mal, welcher Art die Geldſcheine wa— 
ren, die der Dieb erbeutet hat. Wir 
muthmaßen nur, daß er Scheine im 
Nennwerthe von je 831000 oder darüber 
ſtiebitzte, da er dieſe unauffällig in ſei— 
ner Rock- oder Weſtentaſche fortſchlep— 
pen konnte. Die Nummer der entwen— 
deten Geldſcheine kennen wir natürlich 
erit recht. nicht.“ 

Nach Waſhington berichtet. 


Als heute früh die Herren Bolden— 
weck, Ruſſell und Porter ſich in Herrn 
Boldenwecks Dienſtzimmer zur Bera— 
thung zuſammenfanden, theilte Capt. 
Porter den beiden anderen Herren mit, 
daß er in der Nacht ſeinen Vorgeſetzten 
in Waſhington telegraphiſch ausführ— 
lichen Bericht über das bisherige Er— 
gebniß der Unterſuchung erſtattet habe. 
Er erwarte jetzt., daß Herr John E. 
Wilkie, der an der Spitze des Bundes— 
geheimdienſtes ſteht, ihm im Laufe des 
Tages Verhaltungsmaßregeln über— 
mitteln oder ſelbſt nach Chicago kom— 
men und die Unterſuchung leiten 
werde. 

Steht vor einem Räthſel. 


Wir ſtehen vor einem Räthſel“, er— 
klärte Herr Ruſſell nach der Konferenz. 
„Der Fall übertrifft ja noch die Die— 
besgeſchichte in St. Louis, die in Re— 
gierungskreiſen ſo großes Aufſehen er— 
regte. Dort konnte der Dieb, da nicht 
ſämmtliche „Teller“ zugleich abrechnen 
mußten, allabendlich von einem be— 
freundeten Kollegen, der ſpäter an die 
Reihe kam, einen Betrag in Höhe der 
geſtohlenen Summe leihen und unter: 
fchieben, und ihn wieder rechtzeitig bem 


% 


fen, jeit Herr Bo 


Genoffen zurüdgeben. Hier * müſ⸗ 


im Amte iſt, 


E x 
IT; fDner: 
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täglich etwa $200,000,000 gehandhabt. 
sn den Kafjengewölben befinden fich 
durhfchnittlih täglih  $60,000,000. 
Die Elerf3 und „Teller“ jtehen zumeift 
unter je $15,000 Bürgſchaft. Wir 
| mwijfen natürlih, daß das Geld aus 
; dem Dienftraume des „Iellers“ geitoh- 


Die „Abendöpost“ 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— No. 47 


| Die Revifion. 
| a ae 
| 


Chartertonvent fährt mit der Be- 


len wurde, der mir Meldung eritattet | 


ı hat. Bon den 48 hier befchäftigten An- | 
gejtellten wird jeder einzelne beobadh: | 
Hochnothpeinlichen Verhören iſt 


tet. 


Niemand unterzogen worden. Auch 


hat Niemand ein Geſtändniß abgelegt. 


| Jit verdächtig. 

| „Wir miljen, 

| 

| der Dieb iſt. 
der Mann, 
unbemerkt von ihm einen Griff in die 

| Kaffe thun konnte, der Ihäter fein 
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fönne. DBerleqt twurde das Geld nicht. 
Bei der Einlieferung  fommt es au 
nicht , unterfchlagen werden, da ber 
Mann, der e& empfängt, eö zählt und 
darüber. quittirt, und der „Teller“, an 
ben er ed toeitergibt, e8 mieberum 
zählt und darüber quittirt. Wir haben 
alle diefe Quittungen verglichen. && 
ſtimmt Alles. Da bleibt alfo nur die 
Annahme übrig, dab das Geld in den 
Dienfträumen des Mannes, dem e3 
angeblich fehlt, abhanden gefommen 
ift.“ 


Später wurde befannt, daß der be- 
treffende „Zeller“ George W. Yih- 
gerald, Nr. 1631 Fulton Straße, ift. 
Außer ihm wurden von Herrn Bol- 
deniwed und Capt. Porter unter An- 
dern die Angeitellten 5. 3. Walfh, Nr. 
642 W. 65. Straße, €. U. Ranter, 
Nr 36EN. Franklin Str, N. T. Led- 
den, Nr. 1011 Home AUpe., Dat Bart, 
9. ©. Lod, Nr. 3440 PBaulina Str., 
und ®. ©. Gable, Nr. 5726 Erie 
Straße, Auftin, ind Gebet genommen. 
Sie verficherten, feine Austunft über 
den Verbleib des Geldes geben zu fön- 
nen. 

Dan bat Nachforfchungen über das 
Privatleben der Ungeitellten angeitellt, 
die fich jelbit auf ihre Liebhabereien 
und die Höhe ihrer Erjparnifle er: 
Itredten, aber deſſenungeachtet gleich— 
falld ergebnißlos blieben. Es fann 
anjcheinend feinem der Leute nachge— 
wiefen werden, jemals über die Strän- 
ge geichlagen und über feine Verhält- 
niffe gelebt zu haben. 


Fflichttreuer Beamter. 


Herr Boldenwekf hat am Sonntag 
dem Bezirtsanwalt Edwin Sims 
Meldung eritattet. Herr Sims hat 
einen feiner Gehilfen damit betraut, 
die Angelegenheit gründlich zu unter- 
fuchen. 

Herr Boldenwed gilt für einen 
pflichttreuen Beamten. Er ift Mor: 
gens als erfter auf dem Bojten, den er 
Abends als legter verläßt. Er hat 
ein neues Kontroliyftem eingeführt, 
das fich bisher ausgezeichnet bemährt 
hatte. 

— — 
ſindes leiche gefunden. 


In dem an Monroe Straße und 
Wabaſh Ave. befindlichen, zur Auf- 
nahme von Zeitungen und ſonſtigem 
gebrauchten Papier beſtimmten Behäl— 
ter, wurde heute von dem Poliziſten 
Downey die Leiche eines augenſchein— 
lich wenige Stunden alten Knaben ge— 
funden. Sie war in Zeug und Papier 
gehüllt und wurde von der Polizei 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 382 
Wabaſh Ave. geſchafft. Die fofort ein- 
geleitete Unterſuchung iſt ergebnißlos 
verlaufen. 

| 


DaB Wetter. 


Edicage und Ungegend: Klar beute Abend imd 
wahricheinfi au Tienftag. Mindeft: Temperatur 
heute Abend in der MNähe des Gefrierpunftes; mor= 
gen wärnter: lebhafter Südmwehmwinn. 
inoid, Indiana und Wisfonjin: Miar heute 
d und mahricheinfih morgen. Morgen wärmer. 
Niever-Michigan: Miar heute Abend und morgen, 
fälter —3— Theil, motgen wärmer. Wech 


ſeln der 
Chicago. #ellte ii der, Temperaturfiand 
Abend bis heute Mittag wie folgt: Apends 
39 Grad, Naht 12 Uhr 36 Grad, Morgens 
9 Grad, Mittags 12 Uhr M Grad. 


t die „Honntagpon«, 


= 


Uhr 
6 Uhr 


i daß einer der Anges | 
itellten das Geld ftahl, aber nicht, mer | 


Eteuerabjihnitt angenommen. 


| MWütaliederzahl des Schulraths und Amtszeit 
der Kommifläre feftaefetzt. — Der Stadt: 
tatb fol den Schulrathsmitgliedern Ge 
hälter bewiliigen dürfen. 


E3 fcheint, al3 ob nur | 
der mir jenen Fehlbeirag | 
; meldete, oder aber ein Angejtellter, der | 


Der Eharterfonvent, welcher jih am 
| Samftag bis heute Vormittag vertagt 
| hatte, wurde von Vorfiger Foreman 
; zwanzig Minuten vor 10 Uhr zur 
Ordnung gerufen. Der Namensauf-> 
ruf ergab, daß von den 79 Konvents- 
mitgliedern nur 35 zur Stelle waren, 
| drei weniger, al3 zur Erledigung von 
| Gejchäften erforderlich find. Im Ver— 
| lauf der Situng fanden fich nachher 
| noch einige Herren mehr ein. 
|  Bom Senator Jones, der Mitglied 
| des Konvents ilt, aber geichäftlich ver- 
hindert war, der Sigung beizumwohnen, 
l’ef eine Zujchrift ein, welche Einwän= 
de enthält aegen die bereits angenom= 
mene Charter - Beitimmung, daß für 
Stadtwahlen das neue jtaatliche Pri- 
märmwabhlengejeg gelten folle mit dem 
Zujat, daß als nominirt betrachtet 
werden fol, wer bei einer folchen Pri= 
märmwahl eine Pluralität der von fei- 
nen PBarteigenoffen abgegebenen Stim- 
men erhält, vorausgeſetzt, daß ſeine 
Stimmenzahl 35 Proz. des betreffen- 
den Gefammtootums überfteigt. Herr 
ones macht aufmerfjam darauf, daß 
das fragliche Gejeß unjtreitig zahlrei- 
che Mängel enthalte und daß man des- 
halb veffer Ausdehnung auf dieStadt- 
mwahlen fich noch einmal überlegen mö- 
ae. Man aing nun ein auf den Ab— 
fchnitt XII des Charterentiwurfs, das 
Steuerivefen betreffend. Die beivden 
ersten Paragraphen des Wbjchnittz, 
melche befagen, daß dieStabdt-, Schulz, 
Park- und Bibliothekſteuern künftig 
insgeſammt als Stadtſteuer aus— 
geſchrieben werden ſollen, wurden 
in einer etwas abgeänderten Faſ— 
ſung vorgelegt, welche der frü— 
here County-Anwalt Shephard 
ihnen gegeben hatte. Delegat Poſt be— 
fürwortete, man möge befonders vor⸗ 
jehen, daß, die für Schulzivede (Ver— 
waltung: und Bauten) zu erhebenden 
Steuern nicht weniger, als einen be- 
ftimmten, vom Konvent feitzujegenden 
Prozentfaß der Gefammtumlage aus- 
machen follen. Alderman Bennett leqte 
hingegen Verwahrung ein. Durch eine 
derartige Befteuerung würde man den 
Smed, größere Einbeitlichkeit im ftädtt- 
Ichen Frinanziwefen herbeizuführen, ver- 
eiteln. Herr Filher wünfchte angegeben 
zu ſehen, welchen Prozentfag ber 
Schulrath für feinegwede gefichert ha- 
ben wolle. Herr Poit jaate, daß 
Schulrath3-Präfident Ritter, der nicht 
zur Stelle jei, aber vielleicht noch fom> 
men werde, hierüber Auskunft geben 
könne. — Herr Cole meinte, daß die 
richtige Vertheilung des Steuerein— 
iommens dem Stabdtrath überlaflen 
tmerden follte. Herr White vom Schul- 
rath unterftügte den Antrag feines 
Kollegen Boit, da man verhüten müf- 
fe, day das Schulmeien zu leiden ha= 
be, falls es dem Stadtrath jemals ein- 
fallen follte, der Schulverwaltung das 
Geld für fonjtige Zwecke abzuſparen. 
Delegat White nahm auch dagegen 
Stellung, daß es dem Schulrath ans 
beimgeftellt werden folle, fich die Mit- 
tel für Bauzmwede dur die Veraus— 
gabung von Pfandbriefen, burdp die 
Ausftelung von Hypotheken auf die 
| Aufunft zu verjchaffen. E3 mürbe 
da3 eine verwerfliche Methode fein, die 
| jegige Bürgerichaft von Verpflicgtun- 
gen zu entlaften, die fie rechtmäßig zu 
tragen yat. Ald. Badenocdh vertrat die 
Anficht, dak die zu bauenden Schul- 
bäufer au noch die Finder unferer 
Kinder, ja deren Kindeskinder beher— 
bergen würden, und daß e3 deshalb 
mohl angebe, einen XTheil der Baufo- 
ften auf die fommenden Generationen 
cbzumälzen Mit den Steuereinfünf- 
ten von heute jolle man lieber für bef- 
fere Heranbildung der Kinder forgen. 
— Delegat Hoyne, Präfident der 
Grundeigenthums - Börfe, glaubte 
berfichern zu können, daß die geplante 
Erhöhung der Steuerquote und befon= 
berö der in biefem Jahre neu borzu= 
nehmenden Einfhäßung. von Boden 
und Gebäudemwerthen einen aenügenden 
Neuertrag ergeben würde, um bie fi- 
nanziellen Bebürfniffe der Stabt-, fo- 
wie der Schulverwaltung beitreiten zu 
fönnen. Delegat Pojt wiederholte in- 
deffen feinen Antrag und jagte, man 
werde da3 Schulwefen zum Spielball 
der PBarteipolitif machen, wenn man 
die Berantmwortlichkeit dafür, wie ein 
anderer Abfchnitt des Charter = Ent- 
wurfs es vorſieht, dem Schulrath 
überträgt, dieſen aber in allen Fi- 
nanzfragen unter die Kontrole des 
Stadtraths ſtellt. Ald. Zimmer, Vor⸗ 
ſitzer des Stadiraths-Ausſchuſſes für 
Schulangelegenheiten, ſtellte feſt, daß 
dieſer Ausſchuß mit ſeiner Zuſtim— 
mung zu den Bauplänen der Schulper⸗ 
waltung zurückhalte, weil der Schul⸗ 
rath ihm trotz wiederholten Verlan— 
8 noch leinen Ausweis über den 


d ſeines Baufonds unier⸗ 
be aan lg —63 —3 r 


ö—— — — — —e — — e —— — — — — — — — —— — ———— — — — — —— — ———— —— —— — — 


rathung des Freibriefeutwurfs fort. | 


und mit 30 gegen 10 Stimmen abge: 

lehnt. 
| Die beiden eriten Paragraphen des 
ı Steuer = Abfchnitte® murden dann 
| einhellig angenommen. Delegat Gree= 
nocre beantragte nun als Zuſatzpara— 
' graphen, dah die Zinfen der verjchiede- 
I nen ftädtifchen Fond: zu den Fonds 
' geichlagen werden follen, aus denen fie 
ı anwacjen; verwendet jollen fie ala 
Beitrag zu den Penfionstaffen der be- 
| treffenden Abtheilungen des ftädtifchen 
| Dienftes werden. Der Antrag wurde 
| mit 25 gegen 15 Stimmen verworfen. 
| Die Paragraphen 3—9 des Gteuerab- 
| fchnittes mwurden dann unverändert 
| angenommen. 


| Der Schnlrath. 


| tan ging nun über zum Abjchnitt 
| NIX, Erziehungsweſen. In dem 
zweiten Paragraphen dieſes Abſchnitts 
wird vorgeſehen, daß im Jahre 1908 
an Stelle der ausſcheidenden ſieben 
Mitglieder drei neue Mitglieder für je 
1 Jahr und 4 für je 2 Jahre ernannt 
werden ſollen; im Jahre 1909 vier 
neue Mitglieder für 2 Jahre; im Jah— 
| re 1910 ebenfalls vier neue Mitglieder 
für 2 Jahre. Delegat PBojt meinte, e3 
| würde beffer jein, von Jahr zu Jahr 
neue Mitalieder ernennen zu laflen. E83 
wurde ein derartiger Beichluß gefaßt, 
mit dem von Delegat Young beantrag- 
ten Zufaß, daß die Umtädauer der 
Mitalievder drei Jahre betragen folle, 
ftatt der in dem Entwurf vorgefchrie- 
benen vier Jahre. Ein Antrag des 
Delegaten Linehan, den Stadtrath zu 
| ermächtigen, für die Mitglieder des 
Sculraths Gehälter auszumerfen und 
diefe Beitimmung an Stelle des Para= 
graphen zu fegen, welcher in feiner 
bisherigen Fallung vorfieht, daß die 
ı Schulrathämitalieder unentgeltlich die: 
| nen follen, wurde des Länaeren debat- 
tirt. Schulkommiſſär Robins erklär— 
te, daß die Mitgliedſchaft im Schulra— 
the gegenwärtig jedem Mitgliede jähr— 
lich Ausgaben im Betrage bon etiva 
H1000 verurfade. Andere Deleqaten 
meinten, e3 würden fich ftets aenug 
Bürger finden, um Schulraths- und 
Parttommiffärftellen lediglich um der 
Ehre willen anzunehmen, die damit 
verbunden ift. Delegat MeGoorty 
ftellte den Erſatzantrag, daß 
die - Schulrathämitglieder Gehalt 
betommen folten, aber nit 
mehr als $2000 das Jahr. , Ge; 
neral Young befürchtete, daß Tichbes 
Gehaltes wenen Leute zu Schulrath3- 
ftellungen drangen und folche erlangen 
möchten, die man darin lieber nicht fe: 
ben würde, Delegat Bolt meinte, 08 
fomme nur darauf an, ob man 
ſchließlich wohlhabende oder reiche 
Leute im Schulrath ſehen wolle, oder 
auch ſolche, welche die Klaſſe vertre— 
ten, die den Schulen die überwältigen— 
de Mehrheit der Zöglinge liefere. Herr 
Poſt verſicherte, daß er als Schul— 
rathsmitglied ſehr wohl und ſehr lange 
ohne Gehalt fertig werden könne, ſo— 
fern er ſich dazu verſtehen wollte, ſeine 
Stelle „geſchäftlich‘' auszunützen. De— 
legat Vopicka meinte, wenn man den 
Schulkommiſſären Gehalt zaähle, ſolle 
man ihnen auch die Erfüllung ganz 
beſtimmter Pflichten vorſchreiben. De— 
legat White hielt es für falſch, es dem 
Belieben des Stadtraths zu überlaſſen, 
Schulrathsgehälter anzuweiſen, 
oder nicht. Die Abſtimmung über den 
Antrag MeGoortys ergab 28 Stim— 
men dafür, 11 Stimmen dagegen, der 
Antrag war ſomit angenommen. Der 
j Konvent bertagte ich dann bis halb 
drei Uhr Nachmittags. 
— > 1. — 


Abgeblitzt. 


Hatten es auf einen goldnen Abendmahls— 
kelch abgeſehen. 


Fünf Kerle bemühten ſich geſtern 
Abend Joſephine Duriſch, Haushälte— 
rin des Rev. Saravojdobich, Pfarrers 
an der ſerbiſch-katholiſchen Kirche, Nr. 
165 91. Straße, zu veranlaſſen, ihnen 
den goldenen Abendmahlskelch im 
Werthe von $1500 auszuhändigen. 
Sie behaupteten, daß der Prieſter ſie 
zur Empfangnahme bevollmächtigt 
habe. Die Haushälterin durchſchaufe 
die Burſchen, theilte ihnen mit, daß der 
Kelch ſich in einem verſchloſſenen 
Spinde befinde, der Pfarrer aber ver- 
reiſt ſei, und ſchlug ihnen die Thür 
vor der Naſe zu. Später ‚famen bie 
frehen Gefellen wieder und verfuchten, 
duch Drohungen ihren Zmed zu er- 
reihen. Da fandte die Haushälterin 
einen anderen bienftbaren Geijt nad 
der Polizei. Das wirkte. Die Schwe- 
felbande gab Ferſengeld, ließ ſich auch 
nicht wieder blicken. Die Polizei fahn— 
det auf die Burſchen. 


| die 


I 


Aug. Goridh erhängt fi. 


Der 48 Yahre alte Auguft Gori 
wurde gejtern Nachmittag bon einem 
Sohn Charles und deflen Spielfame- 
rad Bernhard Kretichmer, Nr. 1924 
N. Weitern Upe., auf dem Dachboden 
feines Haufes, Nr. 1926 N. Weitern 
Üe., erhängt aufgefunden. Die Po: 
lizei fchnitt die Leiche ab. Gorjch hat- 
te in legterer- Zeit wiederholt Selbit- 
mordgedanten Ausdrud gegeben. 


ttaufhen 


— 


Wer Arbeilsträfte verla mer 
Arbeit fucht, per elinas zu ve 





Die Februar - Zinfen . 
auf Bonds der | 


AUSTIN PARK 


APARTMENTS 


find jest fälig, und die Koupons in 
diefer Bank zahlbar 


Mir befiten und offeriren zu Pari irgend 


ein Theil der folgenden 


Serial First Mortgage 


Real Estate 


Tr Beträgen von S100 und S500 


Beulah Apartments 813, 
539,300 
Eleanor Apartments 544,900 

53,300 
521,000 
FagenTrabrifgebäude S15,500 
Kelleher Apartments 87,300 
Pillinger Apartments S5,000 


Schreibt oder fprecht vor um befchreibende Zirfulare von diefen Grunditü- 
den, fte geben volle Auskunft über Lage, Einfommen ufmw. hr feid einge: 


Elaine Apartments 


Elwood Apartments 
Enid Apartments 


laden, die Sicherheiten zu unterfuchen. 


JENNING 


Ronman von Stefan v. Hofe. 
(8. Fortfegung.) 

„Wollen wir nicht zufammen einen 
Spaziergang dur) die Stadt unter— 
nehmen, Frau Whigh? Roſine kann 
ja bleiben und auspaden. Sie werben | 
unfere Führerin fein.“ 

Zögernd ging die Frau auf den 
Borichlag ein. 

„Raffen wir doch lieber das Kind 
hier. Sie ift noch zu Schwach”, meinte 
fie, „und es ift heiß und ftaubig draus 


„Die Sie befehlen, Madame!" er- 
Hlärte galant der Doktor. 

„Sch möchte fo gern einmal die ‚Se: 
gend Tennen lernen, in der Gie früher 
hier gelebt“, jagte er, als fie ſich unter— 
wegs befanden. 

Sie ſtreifte ihn mit einem miß— 
trauiſchen Blick; aber er fah ſo harm— 
108 und ungewöhnlich ausgelaffen aus, 
daß fie lächelnd fragte: Bo 

„Bor oder nach meiner Hochzeit? 

„Bor — natürlich! ch möchte 
doc am erjten Tage feine traurigen 
Erinnerungen in $hnen medien.“ 

„Grinnerungen find meber traurig 
nod) fröhlich“, antwortete fie mit leiſer 
Stimme, „weder ſchwarz noch weiß, 
weder heiß noch kalt. Das Häßliche 
wird ſchöner und das Schöne häßlicher, 
je weiter die Entfernung, die uns von 
ihnen trennt, bis ſie ganz ineinander 
verſchwimmen, wie zwei Sterne in der 
Unendlichkeit. Laſſen Sie uns wan—⸗ 
dern, wie es der Zufall fügt.“ 

„Aher wo wohnten Sie denn da⸗ 
mals?“ 

„Bir haben nach meiner Heirath 
auf der anderen Seite der Stabt, ganz 


im Süden, in dem Vorort Redfern ein ; 


eines Häuschen innegehabt — ähn- 
Lich unferer Londoner Billa. Nur war 
da mehr Grün und mehr Sonne und 
Licht. Als Mädchen hatte ich fein 
feftes Heim, dazu verdiente ich nicht 
genug Geld. Jh mußte mit eimer 
Freundin in Wiethhäufern wohnen, in 
winzigen Hinterzimmern, faum groß 
genug für unfere beiden Betten.“ 

„Sp — To, in Redfern! Falls wir 
einige Zeit hier in Sydney bleiben 
müßten, wie ich annehme, tönnten mir 
ja aud) in einen Vorort ziehen. Da 
lebt e8 fich doch angenehmer, als bier 

Srubel de Zentrums. Nicht 
wahr?“ 

„Mir iſt es recht, Herr Doktor. 
Wenn es Sie nicht in Ihrer Arbeit 
hindert. Von Redfern aus beſteht 
übrieens eine ſehr ſchnelle Verbin— 
dung.“ 

„ünd auch für Mary iſt es beſſer, 
wenn ſie ein wenig der Großſtadt fern⸗ 
gehalten wird, bis ſich ihre Nerven 
wieder gekräftigt haben. Sie braucht 
noch immer etwas Ruhe.“ 

„Ja, das allerdings. Sie iſt wirk— 
lich ganz anders geworden, ſeit dem 
Anfall von damals. Der hat doch 
ftärler gewirkt, als Sie und der 
Schiffsarzt glaubten.“ 

Nun — ſie ſieht ganz geſund und 
munter aus!“ 

„Das ift nur äußerlich. Ihr Weſen 
hat fich geändert. Das fehen Sie viel- 
leicht nicht; aber ich als Mutter fühle 
e3 tagtäglich.” 

„Wie follte Jich dent 


dad äußern, 
Madame?” 


Rath für wunden Hals 


Hr braudt nicht länger als einen Tag an 
wundem Hals zu leiden, falls Ihr Tonſiline 
gleich gebraucht. ES. ift da eiiizine Mittel, tvel- 
es wunden Hals in einem Taje heilt. Die crite 
Dofis lindert die Schmerzen, und etliche weitere 
Dofen beilen vollſtündig 

Wenn ein Sreund Euch dies craählte, würdet 
Ihr ſicherlich aleich Touſiline gebrauchen, wenn 
Shr an wundem Hals leidet. Legt ebenſo viel 
Gewicht auf diefe Worte, und Ihr terdet er» 
fabren, daß unfere Angaben abfolut 
wahr find. EN 
Ein fohnelles, Tieres, TinderndeB, bei: 
lendes, antifeptiihes Seilmittel fdr wırn- 
den Hals, Ira beichrieben, ae y 

Alle Upothelen, 25 and 50 Eentd. 
&de-Tonfiline Co Eanton OD 


REAL ESTATE 
LOAN AND 


Telephon: Central 3350. 


Fidmwell:Eke Monroe und Dearborn Straße. 
Seltſame Weoe. 


„Das läßt ſich ſchwer beſchreiben. 


ſchwunden!“ 


— — — — — — — — — — — 


500 Südſeite 
Südſeite 
Nordſeite 
Südſeite 
Südſeite 
Weſtſeite 
Weſtſeite 


Weſtſeite 


31, Bro;. 
6 Proz. 
6 Bro;. 
6 Proz. 
6 Proz. 
Proz. 
Proz. 
Proz. 


6 
6 


TRUST CO 


Aber um nur ein Beifpiel zu nennen: 
Sie wilfen felbft, wie jehr fie an ihrem 
Vater gehangen hat, und wie fehmer 
jie fein Tod getroffen. Und ich weih 
genau, daß fie bis in die legten Tage 
hinein fich grämte, als fei es geftern 
erit pafirt. Viele Male habe ich fie in 
Ihränen aufgelöft gefunden. Und 
alles dag ift mit einem Schlage ver- 


Der Doktor lächelte ungläubig. 

„Sie können eS mir glauben!“ ver= 
theidigte fich die Mutter. „Es ging 
ſogar ſo weit, daß ſie Abends, als ein 
wenig Fieber einſetzte und ſie zu phan— 
taſiren anfing, mich anrief, ich möchte 
ſie doch wegnehmen vom Vater, er 
wolle ſie ſchlagen, er ſei garſtig zu ihr, 
ſie fürchte ſich vor ihm. Und das 
Alles nicht etwa in der ſchrecklich 
mechaniſchen Art und Weiſe wie Mit— 
tags an Deck, ſondern ganz lebhaft, 
wie ein Kind das träumt. Sie hat 
ſich auch bald beruhigt.“ 

„Weshalb haben Sie mich und den 
Arzt nicht rufen laſſen?“ fragte Dr. 
Charkott, und blieb mitten auf dem 
Trottoir ſtehen. 

„Wozu? Ich ſage Ihnen ja, es war 
nur ein bischen Fieber. Und es war 
ſchnell vorüber. Und ich erwähne es 
überhaupt nur, um Ihnen zu beweiſen, 
daß ich recht Habe mit meinem Gefühl, 
Das Kind ift radifal umgefchlagen in 
ihrer Liebe zum Vater!“ 

Der Doktor ftand noch immer ſtock⸗ 
ſtill, bis ihn ein eiliger Paſſant ſo derb 
—— daß er faſt in die Goſſe 
fiel. 

„Sie ſcheinen ja ganz perplex zu ſein 
darüber!“ ſagte Frau Whigh. 

Der Stoß hatte ihn wieder etwas 
erg Sie feßten ihren Weg 
fort. ’ 

„Allerdings!“ gab er zu. „Sch bin 
fehr erftaunt!“ e * 

„Aber warum denn?“ Und es 
ſchlich ſich wieder jene Aengſtlichkeit 
von damals in Blick und Stimme der 
Frau. 

Er antwortete nicht gleich. Doch 
als er nach einigen Sekunden noch 
immer die Augen der Begleiterin for— 
ſchend und fragend auf ſich gerichtet 
fühlte, da flüfterte er ihr mit einem 
räthjelhaften Lächeln auf den Lip- 
pen zu: 

„Qielleicht eilt Mary den Greignif- 
fen voraus.” 

Sie jah ihn verftändnißlos an, und 
er ergänzte: - 

‚„Shre Tochter enttwidelt doch neuer- 
me einiges Intereffe für meine Per: 
on!” 

Seht allerdings verftand fie und 
wandte jchnell das Geficht ab, um den 
nerrätherifchen Purpur zu verbergen. 
Dec das war völlig unnöthig; denn 
der Doktor war fo erjchroden über 
feine eigene Kühnheit und beren mög- 
liche Konjeauenzen, daß er nur auf | 
Rettung fann aus der peinlichen Lage, | 
in bie ihn die Sorge um fein Geheim: 
niß vor der Mutter gebracht. 

Und mit einer Geiftesgegenivart, die 
feiner jonitigen ——— Ab⸗ 
wägung des Für und Wider gar nicht 
entſprach und einem abgefeimten 
Salonhelden Ehre gemacht haben 
würde, rief er laut lachend: 

„Ihre ſchöne Sydneyluft verführt 
ſogar alte, verſtaubte Junggeſellen 
wie mich zum Necken und Scherzen! 
Aber wir ſind doch jetzt ſo gute 
Freunde geworden, Frau Whigh, daß 
man ſich ſchon ſo ein Späßchen geſtat⸗ 
ten darf.“ 

Sie erwiderte nichts. Sie blieb vor 
einem Schaufenſter ſtehen und beſah 
ſich angelegentlichſt die Auslagen. 
Erſt als der Doktor wiſſen wollte, ob 
ſich ihr Herz nach Zigaretten ſehne, 
ward ſie gewahr, daß es ein Tabak⸗ 
laden war. 

„Mir iſt nicht ganz wohl“, ſtotterte 
ſie. Ich bin dies heiße Sonnenwet— 
ter nicht mehr gewöhnt. Nehmen wir 
ein Cab zum Hotel zurück.“ Am Por— 
tal der 
Jones; 
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Karawanſerei empfing ie Herr \ 


abvbendpoſt, Chieaas Montag, 


„Ah! Endlich habe ich die Ehre, 
Sie kennen zu lernen, meine Gnädige, 
perſönlich kennen zu lernen. F. W. 
Jones iſt mein Name, in Firma F. 
Bromne & Jones. Sehr angenehmes 
Wetter heute, jehr angenehmes Wetter. 
Ih hoffe, Ihrem Töchterlein geht .es 
aut. Wie finden Sie Sydney? Eine 
Ihöne Stadt, nicht wahr, eine recht 
Ichöne Stadt. Yamohl ja, recht jhon! 
D, Gnädige find nicht wohl? Wie 
ſchade, wie ſchade, wie ſchade! Diele 
verteufelte Hize! Einfach verteufelt! 
Ein infames Neſt, dieſes Sydney! Sie 
entſchuldigen, daß ich vom Teufel 
ſpreche vor einer Dame. Aber dieſe 
Hitze erinnert an die Hölle — hähähä! 
Ganz guter Witz, was, Herr Doktor?“ 

Da öffnete ſich glücklicherweiſe der 
Fahrſtuhl, und die Frau entſchlüpfte 
mit einer leichten Neigung des Kopfes 
dem Redeſchwall des Agenten. Der 
wandte ſich nunmehr dem Doktor zu: 

„Eine noble Erſcheinung, dieſe 
Dame, auf mein Wort! Wenn ic) 
nicht fchon verheirathet wäre — na, 
Sie verftehen mich [chon, hahaha! Bin 
immer ein bischen Schmerenöther ge- 
weſen. Kann’z jebt noch nicht ganz 
laflen. $a — mas id) jagen wollte: 
haben Sie vielleicht irgendmelche 
Miünfche beireff3 einer Wohnung? 
Nord, Süd, Oft, Weit? Alles zu 
haben hier!“ 

Dr. Charkott hatte Wünfche. Er 
entichted fih dafür, möglichjt bald 
das Hotel zu verlaffen und eine eigene 
Wohnung zu nehmen — am Tiebiten 
ein eigenes Haus, 

„Sa — de müßten wir fchon in bie 
Vororte gehen, mein merther Herr. 
Denn Sie wollen doch nicht gleich einen 
der aroßen Miethpaläfte in George 
Street pachten, hähaha? rn die Vor- 
orte müflen wir gehen.” 

„Nach Redfern möchte ich.“ 

„AH! Sie feheinen die Stadt ja 
Ihon in- und ausmendig zu fennen. 
Sehr gut, Redfern!: Ganz netter Ort, 
angenehme Verbindung mit der Stra= 
Benbahn, nette, Fleine Villen. Aber 
nicht befonders vornehm. Kleine Bür- 
gersleute wohnen da. Sehr ruhig und 
gefund. Nedfern — jehr gut! Soll 
gemacht werden. Werde ich Alles be- 
forgen. Nein, mein befter Herr, Sie 
brauchen jich um nichts zu kümmern. 
Abfolut um gar nichts!” 

Dem Doktor war diefe Art Zuvor— 
fommenbheit nicht befonders erfreulich. 
Herr Jones fchien ich wie eine Klette 
an ihn hängen zu wollen. Und er er= 
fannte jehr wohl, daß hinter all dem 
läppiſchen Gefhmäß fich eine ernite 
Abſicht und nicht zu berachtende Ge= 
riebenheit veritedten. Herr Jones war 
denn auch in Shdney befannt als einer 
der fchlaueften Gefchäftsleute, mit 
allen Hunden aehebt, fozufagen. Nies 
mand glaubte ihm feinen Anftrich von 
Ihmwaßhafter Bonhomie. Aber er ge- 
fiel fich in der Maäfe, und den Yrem= 
dem leitete fie immerhin einmal irre. 

Jedenfalls war er zähe. Er ließ 
nicht 1o3 von feinem Worjchlag, Die 
Billa zu beforgen. Er beitand jogar 
darauf, die Einrichtung zu Tchaffen, 
bis in die Küchendetails hinein, und 
wenn fein Gejchäft dabei noch jo litte 
und. fein Partner . Herr Bromne mit 
Auflöfung drohte. Er hatte der Kim= 
berley-Gefellfchaft und dem Honorable 
Sacob Cohen feit verfprochen, die Rei- 
jenden zu unterjtüßen. Und fein Wort 
würde er unter allen-Umftänden hal- 
ten. 

Sr mar nicht abzufchütieln. Seuf- 
zend überließ der Doktor ihm die 
MWohnungsfrage. Aber er nahm fid) 
feft vor, Herrn ones als ftändigen 
Hausfreund nicht einzuführen. Er 
fonnte feine Spionage ausüben, mie 
er wollte Im perfönlichen Verkehr 
fiel er auf die Nerven. 

Dr. Charkott fegte ihm alfo feine 
Sonderwünfche auseinander und ließ 
ihn in Gottes Namen ziehen. Schließ- 
lich war er gezwungen, jich qut oder 
doch erträglich mit dem Agenten zu 
ftellen, der ihm vielleicht von Nuben 
fein konnte und ihn ficher zu jchädigen, 
ja fein ganzes Unternehmen zu ber= 
hindern vermochte, fall e3 ihm das 
nad; gelüjten follte. 

(Fortjegung folgt.) 
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— Erinnerung ijt die Repeticuhr 
des Alters, 
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Binanzielles. 


Heute Abend 


DVergeht nicht, dak Ahr Montags 
Geld deponiren oder ziehen könnt in 
unſerem Gpar-Departement irgend 
eine Zeit zwifchen 10 Uhr Morgens 
und 8 Uhr Abends. 

Bir bitten um Eure Einlagen, 
fo Hein fie auch fein mögen. 34 Jn- 
tereffen. Stahl-Sparbanfen für das 
Heim. 


RovaL Trust Go.» 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Kapital und Neberichuf, $1,000,000. 


James B. Wilbur, PBräfident. 
Edwin 5. Mad. PVizepräi. und Saffirer. 
Jobn W. Ihomas, Hilfstaffirer, 


Audh Cheding - Konto, 
Es wird deutſch geſprochen. 


Eotalbericht. 


ſtandidaten der Hearſtleute. 


Hearſtleute werden jedenfalls auch einen 
Kandidaten fürs Superiorgericht aufitellen 


Die Schon vor dem demofratijchen 
| tonvent von der SHearft’fchen Inde— 
! pendence Zeaque ausgeſtoßene Droh— 

ung, daß fie eigene Kandidaten für die 
Uemter aufftellen würde, für welche 
die demofratifche Partei Kandidaten 
herausbringen würde, die ihr nicht ge- 
nehm find, fcheint verwirklicht werden 
zu jollen. Wie heute Mittag ver- 
lautete, werden Jich die Hearftleute 
nicht damit begnügen, eigene Kandida= 
ten in den Wards aufzuftellen, in de= 
nen demofratifche Aldermen, die für 
die Straßenbahnordinangen gejtimmt 
haben, jih um eine Wiederwahl be- 
werben, fondern werden aud) einen ei- 
genen Kandidaten für dag Amt eines 
Superiorrichter3 herausbringen, für 
welches der demofratifche Konvent W. 
DW. Witty nominirt hat. Die Liga ift 
mit der Nomination diefes Herrn ab- 
folut nicht zufrieden. Führer der Liga 
haben ſich dahin geäußert, daß die 
Thatſache, daß Witty ſich der Unter- 
ſtützung von Ald. Powers und Ald. 
Brennan erfreue, an und für ſich ge— 
nügend Grund ſei, um einen unabhän— 
gigen Kandidaten für dieſes Amt auf— 
zuſtellen. Daneben werden, wie Herr 
Theodore Nelſon, der Leiter der Liga 
heute mittheilte, in all den Wards, in 
denen Aldermen, die für die Straßen— 
bahnordinanzen geſtimmt haben, zur 
Wiederwahl ſtehen, eigene Kandidaten 
für den Stadtrath aufgeſtellt werden. 
Ein endgiltiger Beſchluß über die 
ganze Angelegenheit wird jedenfalls 
heute Abend in einer Sitzung des 
Zentralausſchuſſes der Liga gefaßt 
werden. 

Die Aufſtellung von eigenen Kandi— 
daten durch die Liga wird den Mayor 
in den Wards, in denen Aldermen ſich 
um eine Wiederwahl bewerben, die für 
die Ordinanzen geſtimmt haben, in 
eine ſehr ſchiefe Stellung bringen. Er 
kann die Kandidaten der Independence 
Lecque nicht unterjtügen, weil er da= 
durch gegen die Aldermen Gtellung 
nehmen müßte, die ihn haben nomini- 
ren helfen. Andererfeits aber fann er 
auch nicht die Uldermen unterjtügen, 
meil er dadurch mit der Liga in Kon- 
flitt fommen würde. 


Demofratifche Kandidaten für den 
Stadtrath nad dem Herzen Mayor 
Dunnes, die fih gegen die Straßen 
bahnordinangen erklären werden, mwer= 
den in der 25. und 35. Warb ber 
Stadt aufgeftellt werben. Ihre Nomi- 
nation hat freilich nicht viel zu beveu= 
ten, da beide Wards mit großen Mehr- 
heiten republifanifch find. Für die 25. 
Ward ift der Anivalt John M. Ste: 
vens mit Genehmigung des Mayor3 
als Kandidat für den Stadtrath gegen 
den Republifaner W. PB. Dunn aus- 
gewählt worden. Tür die zweijährige 
Amtszeit und als Gegentandidaten 
gegen Ald. Race in der 35. Ward ift 
B. %. Mahoney auserfehen morden. 
ALS Kandidat für den durch die Wahl 
Ald. Ihomas M. Hunters frei gemor- 
denen Si im Stadtrath wird höchit- 
wahrſcheinlich J. MeFarlane auserſe— 
hen werden. Beide werden ſich gegen 
die Straßenbahnordinanzen erklären. 


— —— — 


Berlegung der Stadtgerichte. 


Der Vorſitzende des Countyraths, 
Edward J. Brundage, benachrichtigte 
heute den Oberrichter des Stadtge— 
richts, Harry Olſon, daß das Angebot, 
das oberſte Stockwerk des neuen Coun— 
tygebäudes an das Stadtgericht zu 
vermiethen, nicht rückgängig gemacht 
worden ſei, ſondern erſt nach der näch— 
ſten Sitzung des Stadtraths zurückge— 
zogen werde. Ein Ausſchuß von 
Stadtrichtern wird den Vorſitzenden 
des Finanzausſchuſſes, Ald. Bennett, 
erſuchen, die Sache in der Stadtraths— 
ſitzung am Mittwoch zur Sprache zu 
bringen und auf eine Entſcheidung zu 
dringen. 

— 


Panik in einer Fabrik. 


Zu einer Panik unter 250 Mädchen, 
die in der Damenhutfabrif von John 
Winebere & Co. befhäftigt find, fam 
eö heute Mittag, al3 im zweiten Stod- 
wert bes fünfftödigen Gebäudes 233 
— 235 Monroe Str. ein Feuer ent- 
dedt wurde. Eine Gasflamme hatte 
einige Hutfchachteln in Brand gejeht. 
Sämmtlihe Mädchen entlamen unper- 
fehrt, und das Teuer wurde gelöfcht, 
nahdem es einen Schaden von $100 
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derartige Geſchäfte ſcharf im Auge. 


— 


den 25. Februar 1907. 


Aus der Stadthalle. 


Die Erfranktungen an anjtedenden Krank: 
beiten mehren fich wieder. 


Die Zahl der neuen Falle von ans 
ftecfenden Krankheiten, die heute beim 
Gejundheitsamt gemeldet wurden, 
var wieder größer, al3 fie in -lebter 
Woche von Tag zu Tag zu fein pflegte, 
doch meint Chef-Inſpektor Spalding, 
e3 feien unter den gemeldeten Fällen 
viele zmeifelhafte, und eine mirfliche 
Zunahme in der Zahl der Erfranftun= 
gen fei nicht vorhanden. Die Gefammt- 
zahl der Meldungen betrug 122, ver: 
theilt wie folgt: Scharlad, 63; Diph- 
therie, 31; Mafern, 21; fonftige 
Krantheitsformen, 7. 


Das Raucyübel. 


Die Zivildienft = Kommiffion fuhr 
heute. mit der Unterſuchung der an— 
geblihen Läffigteit fort, mit melcher 
da3 Rauchverbot durchgeführt mird. 
Die Vertreter des City Club, welche die 
Unterfuchung veranlaßt haben, führten 
als jachverjtändigen Zeugen den Ma- 
Ichiniften Albert 3. Sare vor, welcher 
durch Erperimente veranfchaulichte, 
daß es in erfter Linie auf Beobachtung 
richtiger Feuerungämethoden antom= 
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Dienitag 
Doppelte Siegel 


den gan- 


me, wenn die Raucherzeugung bermie= | 


den werden ſoll. 


Wird unrichtig gefeuert, ſorgt man 
nicht für ſachgemäße Vertheilung der 
Zugluft, ſo wird die Raucherzeugung 
ſich auch bei der beſten Heizanlage 
nicht verhindern laſſen, während durch 
richtiges Feuern die Raucherzeugung 
auch bei weniger modernen Anlagen 
auf ein faſt verſchwindendes Mindeſt— 
maß beſchränkt werden kann. 


Beeilen ſich. 


Im County-Schatzamt herrſchte 
heute ein außerordentlich ſtarker An— 
drang von Leuten, die darauf erpicht 
waren, die Steuer auf ihre Fahrhabe 
zu entrichten. Hilfs-Schatzmeiſter 
Werner war der Anſicht, daß dieſer 
Zahleifer großentheils auf das Ruch— 
barwerden des vom County-Schatzamt 
gegen die Druckereifirma De Brower, 
Elliott & Eo. angeftrenaten Berfah- 
tens zurüdzuführen ift. 

Diefe war vom County-Schagamt 
mit Pfändung bedroht worden, falls 
fie bi3 Samftag Vormittag um 10 Uhr 
nicht den Betrag erlegt haben würde, 
mit dem ihr Aktienkapital verjteuert 
worden ijt. 

Gebraudyt Geld. 


Chef Hedrid von der GSanitätäin- 
Tpeftion Hat beim Finanzausfhuß des 
Stadtraths nachgefucht, daß im bie 
Bemilligungsporlage ein Poiten von 
525,000 eingejchaltet werden möge, 
auf den er ziehen fünnen würde, um 
nöthige fanitäre Werbefferungen in 
Gebäuden vornehmen laffen zu kön 
nen, deren Eigenthümer fich gutmillig 
nicht Dazu verjtehen wollen, die betref- 
fende Arbeit beforgen zu lafjen. 

Die Stadt würde den ausgelegten 
Betrag nachher einflagen und nöthi- 
genfalls auf dem Wege der ge= 
richtlihen Pfändung zurüderlangen 
fönnen. 

Als einen Yal, in welchem folches 
Vorgehen angebracht fein würde, be= 
zeichnete Herr Hebrid den des frühe: 
ren Alderman Kohn %. Nagle, der in 
feinem Haufe Nr. 331 ©. Sefferfon 
Straße die vorgefchriebenen Menderun= 
gen nicht vornehmen lafjfen mill und 
gegen den man die Hilfe des Stadtge- 
richt3 vergeblich angerufen hat. — Sn 
Bezug auf die Bewwilligungsporlage 
erklärt Ald. Bennett, daß Ddiefe vor 
Ablauf von zwei Wochen nicht fertig- 
gejtellt werden fünne. Höhere Bewilli- 
gungen al3 im voriaen Jahre würden 
nur für die Bolizei, die Feuerwehr und 
das Stabdtgericht empfohlen werden. 

Krieg gegen das £aiter. 


Sefretär GSingleton von der „Eiti= 
zen?’ Affociation“ Hatte heute wieder 
eine lange lUnterredung mit dem 
Staatsanwalt Healy und es heißt, 
daß er diefem binnen Kurzem eine 
Menge Material zur Verfügung ftellen 
werde, auf das hin die Gejchmorenen 
Ankflagen gegen Inhaber von Damen- 
fneipen und Spiellw#len unterbreiten 
werde. Auch geaen die zahlreichen 
MWirihe, melche fich neuerdings haben 
bereit finden laffen, die Aufftelung 
von Lotterie-Automaten in ihren Lo= 
talen zu dulden, ift angeblich Bemei3- 
material gefammelt worden, und e3 
droht ihnen ungewöhnliche Verfolgung. 

— —— 9: — — 


Segen wunden Hals und Erlältung gebraucht 
Omega Del. Brobeflefe 10c. 


Strafe für einen Hnhold. 


Der Rahmeishändler Ecanomac zu fünf 
Jahren Zuchthaus verurtbeilt. 


Der griehifhe NRahmeishändler 
Frank Ecanomac wurde heute, nach— 
dem er fich jchuldig befannt hatte, von 
Stabdtrichter Crome im Kriminalge- 
richt wegen unfittlicher Handlungen an 
jungen Mädchen zu fünf Jahrenzuct- 
haus veruttheilt. Ecanomac, welcher 
fchon früher mit dem Strafgericht Be- 
fanntfchaft gemacht hatte, entichuldiate 
fih damit, daß er ein Opfer polizeili= 
cher Verfolgung geworden und an den 
Mädchen nichts mehr zu verderben ge= 
wefen fei. Der Richter ließ aber dieje 
Einwände nicht gelten. „Sie und Leute 
Khres Schlages müffen mwiljen, daß 
Sie fih nicht an Fleinen Mädchen ver= 
greifen dürfen,“ fagte der Richter. „Die 
Mädchen müffen beihüßt werben, um 
fo mehr, wenn fie zur Leichtfertigfeit 
neigen. Daß die Kinder nicht zu ben 
beiten gehörten, entihulbigt Ihre 
Handlungsmeife nicht, und mas Gie 
bon polizeilicher Verfolgung erzählen, 
glaube ich nicht." “ 

Die fechzehn Nahre alte Lydia 
Turnbull und Celia Tante, Emma 
Iantz, Mary Matyfa und Annie Ra- 


Die Fran ohne Erinnerung. 

Die Berliner „Morgenpoft“ Hatte 
vor Kurzem von einer rau erzählt, 
die „vier Kahre undefannt in Dalldorf 
weilt“. Daraufhin hat die Direktion 
der rrenanjtalt Dalldorf der genann= 
ten Zeitung Folgendes gefchrieben: 

„Hau Hoffmann—den Namen bat 
fie angegeben, bezmeifelt jedoch die 
Richtigkeit desjelben— wurde am 23. 
März 1902 in Dalldorf aufgenom= 
men. Sie befand fich in einem trauri= 
gen Zuftande, aus welchem fie bald er= 
machte und auf Fragen finngemäße 
Antworten gab. Es ſtellte ſich aber 
heraus, daß fie für die ganze Vergan= 
genheit ihres Lebens bis zur Aufnah- 
me in die Anftalt die Erinnerung ver= 
Ioren hatte, fo daß über ihre Herkunft 
und Perjönlichkeit nicht3 zu erfahren 
war. Aus ihren Weußerungen ging 
hervor, daß fie eine quite Erziehung 
gehabt Kat, die englifche und franzofis 
Ihe Sprache beherrfchte. Frau Hoff: 
mann fpielt fehr gut Klavier, ift äu— 
Berft aejchidt in Handarbeiten und 
überhaupt eihe fehr gebildete Frau. 
Sie iſt bis auf den ausgedehnten Er— 
innerungsdefekt, der auch jetzt noch be— 
ſteht, im Beſitz ihres geſunden Ver— 
ſtandes. Als Lebensalter iſt das Ende 
des dritten oder der Anfang des vier— 
ten Jahrzehnts zu vermuthen. Seit 
Juni 1903 befindet ſich Frau Hoff— 
mann ununterbrochen in Familien— 
pflege in Berlin und beſchäftigt ſich re— 
gelmäßig. Bezüglich des Geburtsortes 
wieſen die Erinnerungen auf eine 
Hafenſtadt der öſtlichen Provinzen, in 
deren Nähe ſie ihre Jugend verlebt 
hat. Im Sommer vorigen Jahres 
machte Frau Hoffmann eine Reiſe nach 
Stettin, Danzig, Elbing und Königs— 
berg, um Erinnerungsbilder wachzu— 
rufen. In Danzig hat ſie allerdings 
Anknüpfungen an Jugenderinnerun— 
gen gefunden und beſuchte darauf in 
in Stettin eine Dame, von der ſie an— 
nahm, daß ſie als Kind in die gleiche 
Schule gegangen wäre. Dieſe Dame 
gab nun zwar die Möglichkeit zu, daß 
ſie in der Kindheit bekannt geweſen 
ſein könnten, entſann ſich jedoch des 
Mädchennahmens der Frau Hoffmann 
nicht mehr. Durch dieſelbe Dame wur— 
den aber einige andere Adreſſen nam— 
Haft gemacht, die für die weitere Nach— 
forfhung von Wichtigkeit fein können. 
Ein Aufruf in der Danziger Zeitung 
blieb erfolglos. 

Auf den neulichen Artikel in ber 
„Morgenpoft“ gingen mehrere Anfra= 
gen ein von Leuten, die eine meibliche 
Angehörige vermiflen; fie find jedoch 
fämmtlich nicht zutreffend. 

Vielleicht können diefe Zeilen dazu 
beitragen, der Aufflärung über bie 
Yoentität der angeblihen Frau Hoff 
mann näherzuflommen. — Direktion 
der Irrenanftalt der Stadt Berlin zu 
Dalldorf. Dr. Sander.“ 

Die Mediziner nennen die geiftige 
Erfranfung, von der hier die Rede ilt, 
nach einem griechifchen Worte Uinnes 
fie, das heißt: Vergeffen. Anfälle von 
Gedächtnißſchwäche hat wohl jeder 
Nervöſe hie und da, und mit zuneh— 
mendem Alter iſt gemeiniglich ein 
Nachlaſſen der Gedächtnißkraft wahr— 
zunehmen. Dieſe Schwäche äußert ſich 
jedoch in der Regel mehr gegenüber 
neu erworbenen Eindrücken, während 
Ereigniſſe und Kenntniſſe der frühen 
Jugend in den meiſten Fällen am 
ſtärkſten und längſten haften bleiben. 
Als wirkliche Krankheit tritt Gedächt— 
nißſchwäche ſchon ſeltener auf; erſtreckt 
ſie ſich z. B. auf die Sprache, entfal⸗ 
len dem Kranken nach und nach ganze 
Wortreihen, ſo ſpricht man von Apha— 
ſie. Eine ſo durchgreifende „Vergeß— 
lichkeit“, ein ſo hoher Grad anhalten—⸗ 
der Amneſie, wie er bei Frau „Hoff⸗ 
mann“ vorliegt, iſt aber außerordent⸗ 
lich ſelten. Die Zuſchrift, die wir hier 
wiedergeben, wird ſicherlich in den 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen allgemeines 
Intereſſe erwecken. 

Noch größer aber iſt das rein 
menſchliche Intereſſe an dem Falle, 
dem Schickſale dieſer Ftau. Es er— 
| greift ung ganz eigenartig, hier an eis 
ı ner bebauernämerthen Kranten plöß- 
| lich den Wunfch vermirklicht zu jehen, 
ı den fo viele von uns laut oder für fi 
fhon ausgefproden: Könnte ich doch 
Alles veraefjen, was ich bis jet erlebt 
und erlitten habe, fönnte ich doch Hin 
aus au3 meinem reife, ala neuer 
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zen Tag 


alles Streben, wenn immer wieder die 
Schatten der Vergangenheit in mir 
auffteigen, mich läbınen, mir jeden Zu: 
funft3muth rauben. Charles Didenz, 
der englifhe Romanfchriftiteller, er= 
zählt von einem foldhen Menjchen, der, 
unter der Lajt feiner Erinnerungen 
zufammenbrehend, nur Die „eine 
Sehnfuht hat: zu vergejjei. Ein 
Wunder aefchieht, und er vergißt. 
Mei nicht mehr, von mannen er 
fommt und wer ihm Freund oder 
Teind gemejen it, weiß nicht mehr, 
wer ihn gequält, aber auch nicht mehr, 
wer ihn aeliebfoft hat. Fremd jteht er 
in einer fremden Welt, falt weht ihn 
Alles an, wa® um ihn ift und do 
feine Beziehung zu ihm hat, und das 
Ende ift die Verzmweifluna, der einzige 
Wunſch des ‚Verwünſchten“, ſich wie— 
der erinnern zu können. Der Dichter, 
der ſeinem Helden das Gedächtniß ge— 
nommen hat, gibt es ihm wieder —in 
der Wirklichkeit iſt die Sache anders, 
da greift die Pſychiatrie ein, ohne doch 
heilen zu können. Die Dickensſche No— 
velle lehrt uns, wie eitel es iſt, vergeſ— 
ſen zu wollen. Noch ungleich unwill— 
kommener wäre es uns, das Schickſal 
dieſer armen Frau Hoffmann zu thei— 
len, über die das Vergeſſen gekommen 
iſt, ohne daß ſie es herbeigeſehnt hat. 
Es hat faſt etwas Unheimliches, daß 
ein Weſen plötzlich aufhört, als das, 
was es bisher war und gegolten hat, 
weiter zu exiſtiren, ohne Namen, ohne 
Heimath, ohne — Jugend, und da ihre 
Vernunft weiterarbeitet, auch namen— 
los unglücklich, ein Menſch ohne Er— 
innerung, eine Frau. . . ohne Vergan— 
genheit. 

Man kann geſpannt ſein, ob ſich 
doch irgendwelche Verwandte der 
Kranken inelden. Es iſt nicht ganz 
unmöglich, daß dieſe unbekannten 
Verwandten abſichtlich im Verborge— 
nen bleiben, während eine Simula— 
tion etwa der Frau „Hoffmann“ ſelbſt 
nach den Mittheilungen der Anſtalt 
als ausgeſchloſſen gelten muß. Aber 
auch, wenn ſie ſich melden, wird das 
Leid dieſer Frau nicht geringer ſein, 
ſolange ſie ſelbſt nicht ſich wieder er— 
innert; nicht fürſorgliche Liebe, nur 
| eine Heilung, zu der ärztliche Kunſt 

menig beizutragen vermag, fann ihr 
wieder Perfönlichkeit, fan ihr wieder 

Leben ſchenken. 


ee — 
Die Lebensdauer der Sonne. 

Unter der Vorausſetzung, daß in der 
Natur alles der Veränderung unter— 
worfen iſt, hat die Wiſſenſchaft ſich 
auch mit dem Gedanken beſchäftigt, die 
Wärme der Sonne könnte nicht ewig 
ſein. Nach einer Unterſuchung, die 
Profeſſor See in den „Aſtronomiſchen 
Nachrichten“ veröffentlicht, iſt die ſoge— 
nannte ſpezifiſche Wärme der Sonne 
beträchtlichen Schwankungen unter— 
worfen. Nach den bisherigen Ermitte— 
lungen kann ſie im Durchſchnitt zwi— 
Then den Beträgen 0,5 und 6,8 liegen. 
Den Höchftwerth würde fie erreichen, 
wenn alle auf ihr vorhandenen Ele: 
mente jo einfach wären wie der Waf- 
jerftoff.. Wärme und Licht der Sonne 
werben bon ihrem Ynnern lediglich 
duch Strahlung abgegeben. - Die 
Safe in ihrem Innern find in hohem 
Grade transparent, aber auf der Pho- 
tofphäre der Sonne fönnen gemiffe 
Elemente, mie der Kohlenftoff, zur 
Bildung von Wolken Veranlafjung ge- 
ben, die für Licht nicht durchläffig 
find. Wenn man die Dichte der Son: 
nenoberflähe in Betracht zieht, To 
würde der Wärmenvorrath der Sonne 
zur Aufrechterhaltung ihrer jegigen 
Temperatur meniaftens 10 Millionen 
Sabre ausreichen. Nimmt man aber 
außerdem an, daß ich die Sonne all- 
mählich zufammenziehft und baburd 
einen Iheil der auägeftrahlten Hitze 
wieder erfegt, jo würbe unfer Mutter- 
geftirn feine heutige Temperatur etwa 
30 Millionen Jahre beibehalten kön— 
nen. Die Iemperatur der Erbe ift 
ı nach der Meinung vom See auch wäh— 
| rend ber Urzeit, alö unfer Planet noch 
| feine feite Krufte befaß, mahrfcheinlich 
nie fo hoch gewefen, daß bie Erde ei- 
nen felbftleuchtenden Stern darftellte. 
Für die größeren Planeten - wird die 
Oberflähentemperatur zwiſchen 300 
und 800 Grad aefhägt, fo daf auch 
bei ihnen ein Selbftleuchten ausge 
Ihloffen erfeheint. Merkwürbig-tft die 
Anficht des Gelehrten, daß die großen 


J 
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zeta, Mäbchen im Alter von zwölf | Menfc ein neues Leben Beginnen! | Planeten jich jeßt nicht weiter abfüh- 


bis fünfzehn$ahren, fagten aus, daß | Denn, jo fagt fih umd jo fühlt ſich Ien, 
i8 fünfzehn$ahren, ſag B mancher, wa3 nußt mir alle Energie,den. 
— —— 


ſie durch Verſprechen von Süßigkeiten 
in den Laden des Kerls an der 31. 
und Halſted Str. gelodi und geſchän⸗ 
det worden ſeien. Die Polizei hält jetzt 
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fondern jogar immer heißer mer- 
=——) 0 — 


Me 





Lelegraphiſche Depeſchen. 
Man effe mehr 


‚von der.am meiften Nahrhaftigfeit 
bietenden Wlehlipeiie — Uneeda 
Biscuit—der einzige am beiten zu 
bereitete „Soda Crader”. Dann wird 


@eliefert bon ber “Associated Press”. 
Ausland. 


Zum jüngften Dampferungläd: 

* Paffagiere gerettet, Diele von der Mann- 
fchaft ertrinfen! 

Canea, Kreta, 25. Febr. Nach den 


legten Nachrichten über den gejcheiter- 
ten öfterreihifchen Poftdampfer „Sm 


peratur“ (von Trieft nach Bombai be=.| ', | 


ftimmt) find zwar alle gerettet, — 
aber Viele von der Befagung, zu ber 
32 Defterreiher und 9 yndier ge= 
börten, find ertrunfen. Der Kapitän, 
der Erjte Mafchinift und der Shiffs- 
arzt find unter den Geretteten. 63 
diefer wurden mit ausländifchen 
Kriegsichiffen hierher befördert, andere 
brachte ein Dampfer des Dejfterreichi- 
fhen Lloyd. „Das erjte der herabge- 


laffenen ARettungöboote mar Togleich 


von den Wellen fortgeriffen worden. 
Nach anderer Angabe beträgt bie 
Zah! der Ertrunfenen 40. 
Der Dampfer hatte ein ‚großes 
Kargo von Holz und Zuder. 
„Bahntönig‘’ Sarriman fagt aus. 


New York, 25. Febr. Die Ziwijchen- 
ftaatlihe Verfehrstommilfion nahm 
bier wieder die Unterfuchung- der Fi: 
nangoperationen der Harriman’jchen 
Gruppe von Eifenbahnen, durch die 
Union = Bazifitbahn, im Namen der 
Bundesregierung auf. 

E. H. Harriman felber war ber erite 
Zeuge. Er ftellte in Abrebe, daß er und 
feine Theilhaber in Werthpapieren ſpe— 
fulirt hätten. Ihre Käufe, jagte er, 
feien Neuanlegungen der Erträgniffe 
ihrer Verfäufe der Northern Bazifit- 
bahn gemwejen, hätten aber nicht den 
Zmed gehabt, die Kontrolle über die 

fraglichen Bahnen zu erlangen. 

* 7° Er bezeugt, daß der Anfauf von 
Merthen der Baltimore & Ohiobahn 
durch die Union = Bazififbahn fich auf 
45 Millionen Dollars beläuft, melche 
im März und im Geptember zah- 
Iungsfällig find. 

Ferner identifizirte er eine Aufitel- 
Yung, welche der Kontrolleur Mahl 
ausgearbeitet hatte, und melche ergibt, 
daß der Gefammtbetrag der Wertbe, 
welche von der Union = Pazififbahn 
und der „Oregon Short Line” Jeit 
legten Juli erworben wurden, fich auf 
131 Millionen Doll. beläuft. 

+ Betaunter deutiher Shulmannı. 


Cincinnati, 25. Febr. Im Alter 
von beinahe 77 Xahren jtarb einer der 
berporragenditen Deutfchen in unferer 
Stadt, 23 Jahre hindurch Sprach— 
lehrer an den öffentlichen Schulen 
dahier, und als Schulmann und 
Schriftſteller weithin bekannt: Kon— 
ſtantin Grebner. Sein Tod wurde 
durch einen Hüftenbruch verurſacht, 
den er im letzten Dezember davonge— 
tragen hatte, als er auf dem eisbedeck— 
ten Bürgerſteig ſtürzte. 

Grebner wurde in Wertheim a. M., 
Baden, geboren, jtudirte in Würzburg 
und Heidelberg und machte die 48er 
Revolution mit, was ihn gleich vielen 
Anderen nach der neuen Welt brachte. 
Seine pädagogifche Laufbahn in den 
Ber. Staoten begann aber erit, als er 
zum zmweiten Mal nad) den Ver. Staa- 
ten fam. Er war inzwifchen in Süd- 
amerika ſowie in Holländiſch-Oſt— 
indien thätig geweſen, in letzterem 
längere Zeit im Regierungsdienſte; 
auch in China und in Indien hatte 
er fich aufgehalten. Zeitweilig war 
er auch als deutſchamerikaniſcher 
Journaliſt thätig. 


hard. 


Aerzte wollen ftreiten. 

In den Berliner Kranfenhäufern. — Wei- 
teres von den Wetterunbilden. — Dieb» 
fchmugagel entdeckt. - Oefterreihifche Nach 
richten. 

(Epezialtabeldeveiche der „NR. 9. Staatszeitung*.) 

Mien, 25. Febr. Die Wahlbe- 
wequng hat in allen Theilen Defter- 
reichs mit Wucht eingefeht. E3 tft eine 
höchft bemerfenswerthe Thatjache, dab 
in den Neben ber Parteigrößen das 
fünftige Verhältniß zu Ungarn eine 

Hauptrolle fpielt, Auf jolhen Ton 

war auch eine große Rede geitimmt, 

welche der Eifenbahnminifter Dr. Der- 

Schatta in Graz hielt. Er verlangte 

einen gerechten Ausgleich oder eine völ⸗ 

Yige Trennung beider Länder. 


“a i u 
Abendpoft.. 


man mehr verdienen 


fönnen, da ein gutgepflegter Körper 
größere Seiftungsfähigfeit aufzu: 
weifen hat. Auf diefe Weife fommt 
man endlich in die Lage, daß 


man mehr Iparen 


kann; denn es gibt feine Nahrung, 
die für den erhaltenen Werth fo bil- 
lig ift, als Uneeda Biscuit. 
ce in einen ſtaubfreien 
feuchtigkeitdichten Vacket 
NATIONAL:BISCUIT COMPANY 


den März mit einem Streit, wenn ih» 
ren Forderungen nicht Rechnung :ge= 
tragen wird. Gie verlangen Gleich- 
ftelung mit den Aififtenten der jtaat= 
lichen Heilanjtalten. 

Kaifer Wilhelm ift bei feiner An- 
funft in Bremen, wohin er fich doc 
noch begab, um denkeitern des „Nord- 
deutfchen Lloyd“ perjönlich zum gol- 
denen Jubiläum der Schffsgefellichaft 
zu ‚gratuliren, auf dag TFreudigite be= 
grüßt worden. 

Un Lebhaftigkeit wird die laufende 
Geffion des Reichstags Tchmerlich et: 
was zu wünfchen übrig laffen. \ni= 
tiatin = Anträge, melche alle möglichen 
Gebiete berühren, find bereits in größ- 
ter Zahl angefündigt worden. Der 
allgemeine Etat wird übrigens nod) ei- 
nen ganz neuen Poften enthalten, die 
Bermilligung einer halben Million 
Mark zur Förderung des Baus bon 
xuftjhiffen Das Geld ift für 
den mürttembergifchen General der 
Kavallerie 3.D. Grafen Ferdinand von 
Zeppelin bejtimmt. 


Teſegcuphiſche KHolizen. 
Inland. 


— Zu Muskogee, Indianerterrl⸗ 
torium, verurſachte ein Feuer in der 
„Fair“ einen Schaden von $100,000. 

— Abgebrannt mit faft dem ganzen 
Inhalt ift die Remife der Straßen: 
bahn in Marren, Ba. Berluft 
$125,000. 

— Sin Honolulu wurde vom japant- 
Then Konfulat ein glängzender Eın> 
piang zu Ehren des befuchenden ja= 
panifchen Gefchmaders gegeben. 
Vürgermeifter Dapis von El 
Paſo, Tex. und Oberft Fohn W. 
Brady von ebenda wurden auf der 
Jagd durch den Genuß von Büchſen— 
tomaten vergiftet, und ihr Aufkom— 
men iſt zweifelhaft. 

— Sonntagabend rannte ein Ex— 
preßzug der Pennſylvania-Bahn zu 
Philadelphia in eine offene Weiche. 
Soweit bekannt (die Bahngeſellſchaft 
verweigert alle Auskunft), wurden 5 
weibliche Baflagiere Ichlimm verlekt. 

— — — 


Ausland. 


— Kuba feierte geſtern und heute 
das Andenken des Beginns der Revo— 
lution von 1895. 

— Zu Vincennes, Frankreich, fand 

man einen gewiſſen A. Mann von New 
York erhängt vor. 
Eine Schneelamine im 
Geiranger-Ford in Norwegen tig 
ein Bauernhaus ‚mit 20 Bewohnern 
in dad Meer! 


. 


Sokalbericht. 


Sechsfachen Mordes geziehen. 


Die angebliche Vergiftung von ſechs Mit— 
gliedern der Familie Vrzal. 

Des ſechsfachen Mordes zieh heute 
Polizeiinſpektor Shippy vor denGroß— 
geſchworenen Hermann Belek; außer 
dem Beamten wurden vierzehn Zeugen 
in dem bekannten Falle vernommen. 
Prof. Walter S. Haines, welcher den 
Magen und die Eingeweide der ver— 
ſtorbenen ſechs Mitglieder der Familie 
Vrzal, deren Vergiftung Belek beſchul— 
digt wird, unterſucht hat, ſagte vor 
der erwähnten Körperſchaft aus, daß 
er in allen ſechs Leichen Spuren von 
Arſenik gefunden habe. Die angebli— 
chen furchtbaren Verbrechen erſtrecken 
ſich über einen Zeitraum von andert— 
halb Jahren. Es ſtarben nämlich: 
Martin Vrzal, das 47 Jahre alte 
Haupt der Familie, am 26. März 
1905; die zwanzigjährige Tochter Ma— 
ry am 27. Juli 1905; die achtzehnjäh— 
rige Tochter Lillie am-22. Dezember 
1905; die vierzehnjährige Tochter Ro- 
fie am 29. Auguft.1906; die vierzehn- 
jährige Tochter Ella am 30. November 
1906; Frau Rofie Brzal, die Gattin 
und Mutter, am 5. Dezember 1906, 
im Alter von 45 Jahren. 

Inſpektor Shippy ſchilderte den 
Großgeſchworenen das Ergebniß 
ſeiner Unterſuchung des grauenhaften 
Falles, wie ein Mitglied der Familie 
nach dem andern geſtorben ſei, wie die 
Familie ihr Heim im Werthe von 
83000 verloren habe, wie ihre Bank— 
einlage von 85000 verſchwunden ſei, 
und daß der anfänglich für einen 
Selbſtmord gehaltene Tod der Frau 
Vrzal ſich als ein Mord herausge— 
ſtellt habe. Daß ferner die Familie 
in glücklichen Verhältniſſen und zu— 
frieden lebte, bis Belek in ihren Kreis 
trat, und wie dann das Verhältniß 
mit einem Schlage ein anderes gewor— 
den, ein Todesfall dem anderen gefolgt 
und das Vermögen verſchwunden ſei. 
Prof. Haines legte den Großgeſchwo— 
renen einen erſchöpfenden ſchriftlichen 
Bericht ſeiner Leichenunterſuchungen 
vor und erläuterte ihn außerdem durch 
mündliche Mittheilungen. 

Hermann Belek, der ſechzehn Jahre 
alte Sohn des Angeklagten, ſagte aus, 


| diefer habe allen verftorbenen Mitalie- 


| 


| 


— Raifer Wilhelm empfing den ! 


P 


räſidenten des neuen Reichstags, 
rafen v. Stolberg-Wernigerode in 


einſtündiger Audienz. 


Hier herrſcht der Eindruck vor, daß 


die maßgebenden Gewalten in Oeſter⸗ 
reich den ungariſchen Uebermuth, wie 
er ſich neuerdings wieder in dem Vor⸗ 
drängen des ſelbſtändigen Zolltarifs 
bekundet, nicht länger dulden werden. 

Allgemein fällt es auf, daß ſich die 
Deutſchen diesmal lebhafter und ge— 
weckter an der Wahlkampagne betheili⸗ 
gen, als früher. 

Berlin, 25. Febr. Fortdauernd tref⸗ 
fen von den verſchiedenſten Gegenden 
Deutſchlands Hiobspoſten ein über das 
Unheil, welches Hochwaſſer, Schnee⸗ 
ftürme und Orfane angerichtet haben. 
Ueberall ift der Schaden anEigenthum 
ein gewaltiger geweſen, doch läßt ſich 
ſeine Höhe noch nicht annähernd feſt⸗ 
ſtellen. Auf der Oſtſee und Nordſee 
haben furchtbare Stürme gehauſt, und 
man fürchtet, daß zahlreiche Fahrzeuge 
zerſchellt ſind und viele Menſchen ihren 
Tod gefunden haben. 

Ein rieſiger Viehſchmuggel über die 
holländiſche Grenze iſt ſoeben von den 
Behörden aufgedeckt worden. Zahl— 
reiche Bauern, Händler und Metzger 
ſind in Haft genommen. Es ſind auch 
Beamte involvirt, und weitere Verhaf⸗ 
tungen ſtehen unmittelbar bevor. 

Die Aſſiſtenzärzte der Berliner 
ſtädtiſchen Krankenhäuſer drohen für 
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mit Genie nicht. 


— Ein fehr unbeftimmi qehaltenes 
Ielegramm aus Honduras jpricht von 
einer großen Schlacht zwifchen den ein— 
gedrungenen Truppen von Nifaragua 
und denen bon Honduras. 


— Die 95 ruthenifchen Studenten, 
welche in Lemberg, Galizien, wegen 
der mehrerwmähnten Kramalle im Ge— 
fangniß faßen und einen „Hunger- 
jtreif” betrieben, find jet wirklich un 
ter Bürgfchaft Freigelaffen worden. 

— Rontreadmiral Siegel, der deut= 
fe Marineattahe in Paris, mird 
Deutfchland auf der Haager Friedens- 
fonferenz bezüglich der Geerültungs- 
frage vertreten. Die übrigen Vertreter 
Deutſchlands werden nächſtdem er— 
nannt. 

— In Paris erregt es großes Auf— 
ſehen, daß nächſten Monat der Fürſt 
Robert de Broglie und ſeine amerika— 
niſche Gattin (ſie wurden in Chicago 
getraut) in einer dortigen Mufifhalle 
fonzentirend auftreten follen. In 
London thaten fie dasfelbe; aber in 
Paris mird es dem dort mohnenden 
Papa des Fürften doch zu viel! 

— Der Bapft betrachtet die Ver- 
bandlungen wegen des Miethen® ber 
Kirchen ala von der franzöſiſchen Re— 
gierung abgebrochen, da diefelben nicht 
auf der Grundlage fortgefeßt werden 
follen, auf der fie mit den Minifter 
Briand begonnen wurden. Premier 
Elemenceau jagt, diefe Haltung habe 
feiner Auffaffung Recht gegeben, und 
die franz. Negierung merde feine 
weiteren Zugeitänbniffe machen. 

—.o 


— Mit Talenten 


ira 


En 


läßt fi wuchern, 


der der Familie VBrzal Medizin gege- 
ben, und Jerry Vrzal, ein ſiebzehn 
Jahre alter Sohn des verſtorbenen 
Martin Vrzal, bezeugte, daß der An— 
geklagte von Frau Vrzal insgeſammt 
86000 bis 87000 bekommen habe, 
thatſächlich alles für Lebensverſiche— 
rung erhaltene Geld und des Vaters 
Erſparniſſe. Als der Zeuge gegen 
weitere Zahlungen von Geld an Be— 
lek Einwand erhob, wurde er nach Cle— 
veland geſandt, wo er krank wurde, 
wie er damals vermuthete, infolge von 
Vergiftung. Der junge Mann ſchil— 
derte, wie er verſucht habe, der Muiter 
die Giftflaſche zu entreißen, die Frau 
habe ihn aber überwältigt, ihn aus 
dem Zimmer geſchoben und die Thür 
verſchloſſen. Als er ſpäter wieder hin— 
einkam, habe die Mutter im Sterben 
gelegen. Sie habe ihn gebeten, für 
ſeine Schweſter Bertha zu ſorgen und 
brav zu bleiben. Belek ſei kurz vor— 
her dageweſen und habe ihn und ſeine 
Schweſter unter Vorwänden zum Ver— 
laſſen des Hauſes veranlaßt, auch die 
Mutter geküßt. 

Die anderen Zeugen waren Aerzte, 
Geheimpoliziſten und andere Volizei— 
beamte, Nachbarn und Verwandte der 
Familie Vrzal. 

=—>) 


Wieder eröffnet. 


Die Schulen von Oak park öffnen nach vier: 
wöchiger Unterbrechung ihre Thüren. 
Die Clementar- und Hochjchulen 

bon Daf Park, die vor vier Wochen 

wegen zahlreicher Fälle von Scharladh- 
fieber gefchloffen worden waren, wur- 
den heute wieder eröffnet. Der Be- 


ſuch war ein außerorbentlich ftarfer. | 


Während der unvorbergefehenen 


Ferien wurden den Schülern ihre | 


Aufgaben durch die Poft zugeftellt, 
Sm Laufe der Woche wird eine Prü- 
fung der Zöglinge ftattfnden. Weber 
die Zöglinge der Hochichulen noch die 
der Elementarfchulen werden die übli- 
hen Frübjahrsferien erhalten. Der 
Unterricht in den Hocjchulen wird 
vierzehn Tage länger fortgefeßt wer- 


den al3 früher, nämlich bi3 zum 27, 


Juni, 

— — — —— —— 
Dampfernachrichten. 
Annelommen. 

ort: Batapia von Hamburg; Etruria von 


lifar, RN. &,: PVictorian von. Lin 
Sntmeipen: Behternianp Eee: Hate Er 


angeblich Underfon ftet3 als Sieger 


Grund“ 


Ghieano; Montag, den 25. Februar 1907. 


Bubenflük. 


Hrau Edna Howard Hat einen 
empfindlichen Verluft erlitten. 


Wie ein Hund! 


Harıy Anderfon von Barry O’Con 
nor niedergefchoflen. — Der Mörder in 
Baft.—Menfhenleben gering geachtet. — 
Um Nichts! — Derdähtiger Todesfall. 


Frau Edna Howard, eine gejchiede- 
ne rau, die mit ihrem fünfjahrigen 
Töchterhen im Haufe Nr. 584 W. 
Dhio Straße wohnt, ift Nachts außer- 
halb beichäftigt. Als fie heute früh 
heimfehrte, glaubte fie, ihre Phantafie 
gaufle ihr ein Trugbild vor. E3 war 
aber greifbare Wirklichkeit, was jie da 
por fi fah. Die Wohnung machte 
den Eindrud, al3 ob ein verheerender 
MWirbelfturm Hindurchgefegt wäre. Die 
Möbel waren zertrümmert, die. Teppi- 
che zerfetzt, das Tolſter des Sophas 
aufgeſchnitten, die Gardinen herunter— 
geriſſen und zertrampelt. vejtohlen 
war aber nichts. Daraus ſchließt die 
Polizei, daß ein Racheakt vorliegt. 
Man hält einen abgewimmelten Ver— 
ehrer der Frau für den Miſſethäter. 
Die Unterſuchung iſt im Gange. Frau 
Howard beziffert den ihr zugefügten 
Schaden auf $500. 

Blutiger Abſchluß. 

Der 17jährige Harry Anderſon, Nr. 
536 W. Ohio Str. wurde geſtern 
Abend don dem 2ljährigen Harry 
D’Eonnor, Nr. 334 Milwaukee Ane., 
mit dem er fchon feit längerer Zeit in 
Fehde gelebt hatte, erjchoffen. Der 

| jugenbiiche Mörder verfuchte auch, dem 

| Detektive Wm. SIoyer das Lebenstlicht 
auszublafen, wurde aber überwältigt 
und entwaffnet, ehe er einen 
Schuß abgeben fonnte, 

Anderfon und D’Eonnor follen ji 
in leßter Zeit wiederholt geprügelt ha= 
ben. Aus allen diefen Holzereien war 


hervorgegangen. D’Connor ftand mit 
Ied Heppe, Hermann Smith und ei- 
nem gemwilfen Sullivan vor dem Laden 
der griehiichen Fruchthändler Theo— 
doropulos F MWerlas, Nr. 334 Mil- 
maufee Une., al3 Underfon des Weges 
fam. D’Connor und feine Genojfen 
perjperrten ihm den Weg und ftießen 
ihn angeblich vom Bürgerfteig auf das 
Pflafter. Anderfon ließ fich das nicht 
widerſtandslos gefallen. Er padte 
Sullivan und jchlug ihn nieder. Als 
die Anderen dem Bebrängten beifpran- 
gen, gab Anderfon Ferjengeld. O’Eon= 
nor holte ihn ein. E3 fam zu einem 
Kampfe, in dem D’Connor den Kür 
zeren 30g. Underfon verfrümelte ich, 
ehe Sullivan und Genoffen den 
Kampfplaß erreicht hatten. 

D’Eonnor eilte zurück nach feinem 
über der: Fruchthandlung gelegenen 
3immer;" holte fich feinen Revolver 
und machte Tich, von Sullivan beaglei- 
tet, auf die Suche nad) Anderfon. Er 
jtöberte ihn in einer nahe Morgan 
Str. und Milmaufee Ave. gelegenen 
Gaſſe auf und fnallte ihn wie einen 
Hund nieder. 

Er hatte noch nicht Zeit gefunden, 
die Waffe in die Tafche zu fteden, ala 
ihn Detektive Sloyer am Widel hatte. 
Sein Verfuh, den Schergen zu erfchie- 
Ben, mißglüdte. Fünf Minuten fpä- 
ter faßen er und feine Genoffen Henry 
Donete, Nr. 220 N. Sangamon Gtr., 
Albert D’Dell, Nr. 264 Carpenter 
Str., und Ted Heppe, Nr. 220 N. 
Sangamon GStr., in der Bezirfämache 
an W. Chicago Ave. hinter Schloß 
und Riegel. Donete, O’Dell und Heppe 
waren angeblich Zeugen des Mordes. 


Wurde zum Mörder. 


Der Fuhrmann Edward Morriffen, 
der am Samjtag Abend, iwie berichtet, 
mit einem Mefferitich in dem Unterleib 
bemwußtlos vor der Wirthichaft Nr. 
464 State Str. liegend aufgefunden 
wurde, ijt geltern Mittag im County 
Hofpital geftorben. Morriffey behaup- 
tete noch furz vor feinem Tode, daß 
ein gewiljer Peter Fipatrid ihn ver- 
mefjert habe. 

Weshalb nur? 


Der 18jährige Schuhpuger Chrifto- 
pher Sothra, Madifon Str. und We- 
ftern Ape., wurde geitern Abend an- 


Eines Freundes Wink 


oiähriger Mann nicht zu alt, um einen Wint 
in Beisg anf Nahrung anzunehmen, 


„Seit den lebten zwanzig Jahren,“ 
Schreibt ein Mann von Maine, „babe 
ih an Dyspepfie und Leberbejchwer- 
den gelitten und habe beinahe jedes be- 
fannte Mittel ohne merfliche Befferung 
gebraucht, bis ich die Nährftage jtu- 
dirte. 

Ein Freund empfahl Grape-Nuts⸗ 
Nahrung, nachdem ich alle Arten Me— 
dizin, mit einer zeitweiſen Linderung, 
geſchluckt hatte. 

„Dies war vor ungefähr neun Mo— 
naten und ich begann mit Grape— 
| Nutz zum Frübhftüd, mit Sahne und 
| etma3 Zuder. Seither habe ich die 
Nahrung menigitens einmal den Tag 

ı gegefjen, gewöhnlich zum Frübftüd. 
„Worte vermögen e3 nicht auszu— 

drüden, welchen Nuten ich durch den 

Genuß von Grape-Nuts erzielt Habe. 

‚ Mein Magen ift falt ganz frei von 

Schmerz und mein Leberleiden ift bei- 

nahe geheilt; ich habe an Gewicht zu- 

genommen, jchlafe gut, elle fait jebe 

Art Nahrung, ausgenommen fettige 

und ftärfehaltige Sachen, und bin ge- 

fund und ftarf im Alter von 70 Yab- 
ren. 

„Wenn ich das Mittel fein Tann, 
irgend einem armen Gterblichen zu 
helfen, bin ich bereit, jeden Brief mit 
Marke für Rüdantwort zu beantiwor- 
ten.“ Name erfährt man bon ber Po- 
ftum Co., Battle Creef, Mich. - Lefet 
das Heine Buch „Der Weg nad Wohl: 
ftabt“ im Padel. „ES Hat feinen 


zweiten 


geblich ohne jegliche Veranlaſſung von 


einem von drei Männern, denen er be— 

gegnete, mit einem Meſſerſtich in den 

Rücken bedacht. Der Meſſerheld und 

ſeine Kumpane entkamen. Das Opfer 

liegt in bedenklichem Zuſtande im 
County⸗Hoſpital darnieder. 
Waren Anfänger. 

An Center Ave. und W. Taylor 
Str. wurde geſtern Abend James 
Murphy, Nr. 620 W. Taylor. Str., 
von zwei jugendlichen Wegelagerern 
angefallen und aufgefordert, die Hände 
gen Himmel zu ſtrecken. Er zog die 
Hände aus den Ueberziehertaſchen, 
brachte aber mit ſeiner Rechten zugleich 
einen Revolver zum Vorſchein. Sobald 
die Raubgeſellen das Schießeiſen ſa— 
hen, gaben ſie Ferſengeld. Murphy 
ließ ſie laufen, meldete aber ſein 
Abenteuer der Polizei. 

Eines Köters wegen. 

Eines Köter3 wegen, den beide als 
ihr Eigentbum beanfpruchten, gerie- 
then fich geitern Abend der 16jährige 
Sohn Horne, Nr. 2516 Wafhington 
Boulevard, und der um ein Jahr äl: 


tere Nicholas Paffaralla, Nr. 2947 | 6 
m; 


MW. Monroe Str., in die Haare. 
ı Verlaufe der Prügelei fol Pafjaralla 
jein Meffer gezogen und dem Gegner 
einen Stich in die linfe Seite beige- 
bracht haben. Der Vermefferte befin- 
det jich in ärztlicher Behandlung. Pal- 
faralla wurde verhaftet. 
Arbeit für den Koroner. 
Geitern früh wurde auf dem Hoc: 
bahnaerüft an Marfhfield Une. der 
| farbige Arzt Dr. Peter %. Nohnfon 
aus Bryan, Teras, in Schußhaft ge- 
| nommen, nachdem mehrere Züge hatten 
halten müffen, um den Marn nicht 
zu überfahren. Dr. Johnfon wurde 
in der Bezirfömahe an Desplaines 
Straße eingefäfigt, um auf feinen gei- 
ftigen Zuftand Hin unterfucht zu 
werben. Er hatte angegeben, $80 ver- 
Ioren zu haben. Auf Grund feiner 
Ausfage wurde der auf dem Hochbahn- 
gerüft beichäftigate John W. Schultz 
verhaftet. Man hatte ihn angeblich 
lin Johnſons Geſellſchaft geſehen. 
Ehe die Unterſuchung aber noch 
zum Abſchluß gebracht werden konnte, 
ſtarb Dr. Johnſon plötzlich in ſeiner 
Zelle. Der Koroner wird ſich bemü— 
hen, die Todesurſache feſtzuſtellen. 
—— —— 


Ein ſchlechtes Geſchäft. 


Joſeph Seaman ſtrengt gegen ſeinen Vor— 
gänger eine Klage an. 


Am 25. Yanuar 1906 hatte Jofeph 
Seaman das Gefchäft von Samuel 
Sacobfon, 804—808 Davis Straße, 
Evanfton, um $17,059.15 getauft, 
$9069.16 Baargeld bezahlt und für 
den Reit Schuldicheine außgeitellt. 
Acht Schuldfcheine über je $150 fol 
Sacobjon in der City National Bant 
in Epvanfton hinterlegt haben. Heute 
hat nun Seaman im Guperiorgericht 
die Ungiltigfeit3 - Erklärung biefer 
Schuldfcheine beantragt und das damit 
begründet, daß Jacobfon ihn angeblich 
über’3 Ohr gehauen haben fol, indem 
diefer die Schulden mit $90 angab, 
während fie $609 gemwejen fein Tollen, 
und indem er einen Theil des Waaren- 
beftandes, Der noch verpadt war und 
daher vom Kläger por dem Kaufab- 
Ichluß nicht nachgefehen werden konnte, 
falfch bemwerthet haben fol, auch war 
ein Theil des Qagers angeblich werth- 
103. Der Yahresumfat des Gefchäfts 
ift $30,000. 

— — — — 


Zum vierten Mal. 


Ein Wagen mit Badwaaren im Hauptges 
fchä tsviertel gejtohlen. 


Vermuthli von demfelben Gauner 
wurde heute zum vierten Male ein mit 
Badwaaren beladener Einfpänner der 
Yırma 9 9. Kohlfaat & Co. im 
Hauptgeſchäftsviertel geſtohlen, wäh— 
rend der Kutſcher John Jameſon vor 
dem Hauſe 32 Dearborn Str. Back— 
waare ablieferte, und trotz ſofortiger 
Benachrichtigung der Polizei iſt der 
Gauner entkommen. Das Geſpann 
und die Waare hatten einen Geſammt— 
werth von 83300. Zweimal wurde das 
Geſpann an der Waſhington Straße 
und einmal in der Nähe der Stätte 
des heutigen Diebſtahls entwendet. 

— — —— 


Mit fremdem Geld. 


Verſchwinden eines Gewerfichafts -Schab- 
meijters auf Raub zurüdgeführ‘. 


Yrau Mary Snuder, 5535 Lome 
Upe., hat heute die Polizei um Nach— 
forfchungen nad ihrem Gatten, dem 
27 Sahre alten Edward Snüpder, einem 
Heizer in Dienften der Chicago Yunc- 
tion=Bahn, erfucht. Snyder ift Schaf: 
meifter der Bahnheizer = Gemwerkfchaft 
und hatte am Tyreitag größere Beträge 
Gemerkichaftägelder erhalten. Seither 
ift er verfchmunden, und feine Tyrau be= 
fürchtet, daß Verbrecher von dem Geld— 
bejig Wind erhielten und ihn um die 
Ede gebracht haben, um das Geld zu 


erlangen. 
— — — 


Schlachthausarbeiter verunglückt. 


Arthur Farthfield ſtirbt an Blutvergiftung 
und Wm. Bray an einem Sturz. 


Der 385jährige Arthur Farthfield, 
Nr. 644 W. 43. Straße, ſchnitt ſich 
beim Fleiſchſchneiden in den Anlagen 
von Armour de Co. Samſtag zufällig 
in den Arm, Blutvergiftung trat ein, 
und heute iſt der Unglückliche im Pro— 
vident-⸗Hoſpital geſtorben. 

Wm. Brahy, ein Arbeiter von Swift 
& Eo., ftürzte in der Schmweinejchläg)- 
terei der Firma am Samftag von ei- 
nem 25 Yuß hohen Gerüft, brach das 
Rücdgrat und ftarb Heute im County- 
Hofpital. Er war 26 Jahre alt und 
wohnte Nr. 353 Honore Straße. 


= 


— — — —— — — — — 
—— — — — — — — — — — — — — 
——— — — —— — —— — — — — — — — 


Gut geſchlafen. 


Den Angaben der Gattin des Ge— 
fängnißdirektors John L. Whitman 
gemäß hat Frau Dora McDonald, die 
Mörderin Webfter S. Guerins, gut ge= 
fchlafen. Nur ihr Bruder Harry Trelb- 
mann und ihr Gatte erlangten Zutritt 

Ihren Bruder erfannte fie 


— — — — — — — — — — — — — — 


zu ihr. 
nicht. “Sie ftierte an ihm vorbei ins. 
Leere und äußerte fein Wort. 


1 


— —— — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — 
— — — — — — 


———— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


————— — — — — — 
I ) fichk (l 

Magenleiden it nur ein Spmbtom und nicht 
eine Wahre Wranfbeit. Wir betrachten Dbuspeb- 
fie. Sodbrennen umd ‚Unverdanlichleit al3 wirt: 
libe Kranfbeiten. und doc find es nur Sumb- 
tome einer aewifien Ipeziftihen Nervenfranigeit 
— nichts anderes. 2 Ts 

Diefe Thutfade beranlai!2 Dr. Choop da* 
jest fo vopuläre Magenmuttel — Dr. Shoop's 
Wicderberitelleer — berquftellen. Weil es mur 
direft auf die Maaen-Nerren wirkt, - bradte 
es Dr, Sboop und feinen Wiederberitellern Er: 
folg. Obne diefes uriprünglide und bauptiäd» 
lihe ®rinzip bätten nicht io nachhaltige Ergeb> 
niffe erzielt werden fönnen. BE 2 

Für Magenbeihwerden, Blähungen, Piliöfität, 
fhlechten „item und fable Hautfarbe verfucht 
Tr. Shoops Wiederberiteler — in flüfliger oder 
Zabletiorm — und überzeuat Euch was er bes 
wirft. Wir berfaufen und empfehlen es aufs 
Wärmſte. 


Dr. Shonp’s | 
Wiederherfteller 


Segens reiches Wirten. 


Aus der Thätigkeit der Schweizeriſchen 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaft letztes Jahr. 
Die Schweizeriſche Wohlthätigkeits— 
eſellſchaft hat geſtern Nachmittag in 
Brands Halle zum 36. Male in jähr— 
licher Verſammlung getagt. Präſident 
Arnold Holinger legte Namens des 
Direktorenrathes den Ausweis über | 
die Thätigkeit der Geſellſchaft im ver— 
floſſenen Jahre vor. Daraus geht 
hervor, daß ſchon drei Tage nach der 
Kataſtrophe von San Franzisko vom 
Vorſtand eine Verſammlung hieſiger 
Schweizer in den Geſchäftsräumen des 
Herrn Holinger einberufen wurde, um 
den Landsleuten in der Unglücksſtadt 
die ſeinerzeit nach dem großen Chi— 
cagoer Feuer ſofort geſpendete Hilfe, 
gegen 8600 in Baargeld, in gleicher 
Weiſe zu vergelten. Insgeſammt 
konnten 51014. 04 nach SanFranzisko 
geſandt werden, wo das Geld durch 
Vermittelung des ſchweizeriſchen Kon— 
ſuls zur Vertheilung gelangte. Die | 
Schmweizerifhe Wohlthätigkeits - Ge- 
jelichaft betheiligte ich daran mit ei= 
nem Beitrag von $200. Außerdem 
Jandten der hiefige Grütliverein $250 
an feine bedrängten Bundesbrüder in 
San Tranzisto, der Schmeizerflub 
$150, und der Schweizer Qurnverein 
$60 an die dortigen Schweizer Tur- 
ner. Gelbjtverftändlich floffen außer- 
dem reichliche Gelder von den hiefigen 
Schmweizern in den allgemeinen linter- 
ftüßunasfonds für San FFranzisto. 

Natürlich hat darunter das örtliche 
Hilfswerk in feiner Weife gelitten. Ho- 
bes Lob zollt der Ausweis dem 
Schweizer Damenverein, defjen Mit- 
glieder ih MWittmen und Waifen in 
edler Weife annahmen und etwa 50 
Kindern und Eltern am 30. Dezember 
obendrein eine Weihnachtsbejcheerung 
veranjtalteten. Die Mitgliederzahl jtieg 
in dem ‘ahre auf 188; durch den Tod 
verlor die Gefellihaft fein Mitglied. 
Der Bericht gedentt auch der langjäh- 
rigen, treuen Mitarbeiter der Gejell- 
Ihaft; es jind dies: 

1. Die Deutfche Gejellichaft, deren 
fäbiger Gejchäftsführer, Herr Karl 
Spaeth, fämmtliche ihm zurlinterfuch- 
ung übertragenen Unterftügungsfälle 
auf da3 Gemwiflenhaftefte unterfuchte 
und erledigte; 168 arbeitsloſe Schwei⸗ 
zer erhielten durch feine. Vermittlung 
im Laufe des Yahres lohnende Bes 
ſchäftigung. 

2. Das Alexianer-Hoſpital, das 
20 arme frante Landsleute mit zuſam— 
men 680 Kranfheitätagen (gegenüber 
316 im vorigen Yahre) auf das Beite 
unentgeltlich verpflegte. 

3. Die „Little Sifters of the Voor“, 
welche ſeit Xahren drei alte, arme, hilf- 
iofe Landäleute, einen Mann und zmwer 
rauen, biß an ihr Lebensend: in ih- 
rem jchönen Heim beherbergen. 

4. Das Uhlih’ishe Waijenhaus, 
das vier arme, berlaffene Schmweizer- 
Waifenkinder verpflegt und erzieht. 

5. Das Katbolifhe Watjenhaus in 
High Ridge, das ebenfalls an vier ver- 
laffenen Schmweizer-Waifentindern El: 
ternftelle vertritt. 

6. Die „Legal Aid Society” 
(Rechtsfchubverein), die einer großen 
Anzahl Schweizer unentgeltlich gejeß- 
lichen Rath ertheilte und namentlich in 
Tällen energifch einjchreitet, mo dem 
Arbeiter der fauer verdiente Lohn vor» 
enthalten wird. 

Der Kaffenbejtand der Gefellichaft 
am 1. Januar 1906 war $577.16, da= 
zu famen $1293.27. Das Vereinsper- 
mögen, zumeift in Hnpothefen zinätra= 
gend angelegt, beträgt jet $6897.33, 
$147.15 weniger ala im Borjahre. 
Für Unterftügungszwede murbden 
$1178.10 verausgabt. 

Die ausfcheidenden Direktoren Ar= 
nold Holinger, Jatob Manz und Dtto 
%.. Siebenmann wurden auf je brei 
Sahre wiedergewählt. Als Mitglieder 
wurden geftern aufgenommen Frl. El- 
fa Holinger und die Herren Ehrift. 
Bitterli, Ernft Gerber, Chriftian Rie- 
fen, Louis Schnellbacher, Albert Kley 
und Louis %. Boerlin. 

Dem Direftorenrath gehören jet 


—— — —— —— —— ——— — —— — — — = —— — — — — — — — — — — 


an: 
Bis 1907, Arnold Holinger, Jacob 
Manz und Otto F. Siebenmann. 

Bis 1908, John L. Schneller, Aug. 
Benz und Gottlieb Merz. 

Bis 1909, Frau WU. Großmann, Ar- 
nold Schieß und Xaver Waltert. 

Die Beamten der Gejellfichaft find: 
Präfident, Konful Arnold Holinger; 
Dizepräfident, Yacob Manz; Sefretär, 
Zaber Waltert; Finanz-Sekretär, John 
2. Schneller; Schagmeifter, Auguft 
Benz; Vertreter bei der Deutjchen Ge- 
ſellſchaft, Konſul A. Holinger. 

Der Verſammlung folgte eine ge— 
müthliche Unterhaltung, in welcher die 
Sänger des Vereins und der Schwei— 
zer⸗ und der Grütli-Männerchor, Frl. 
Elſa Holinger und Herr Fritz Kaderli 
mitwirkien. 


* Der 24jährige Muſiker Karl Ro— 
ſchow, 70 Powell Pl., ſtürzte heute an 
einer Kurve von einem nördlich fahren⸗ 
den Wagen der State Str.-Linie und 
wurde ſchwer verletzt ins People's Ho⸗ 
ſpital gebracht. 


| 


e 


Panik. 


Zu einer foldhen kam es geftern in 
der Addolorata⸗Kirche. 


No gut abgelaufen. 


Es wurden jwar 20 oder mehr Perionen 
verletzt, man fann aber von Glüd fagen, 
dat Feine Menfchenleben zu Grunde gin- 
gen.— Dem Tod entrifjen. 


Während der zweiten oder Finder= 
mefje in der Kirche der italienifchsfa- 
tholiihen Sancta Maria Addoloratas 
Gemeinde verurfachte geitern Morgen 
das Ausftrömen von Dampf aus einer 
Heizungsröhre bei zwei fleinen Mäd- ® 
chen den Wahn, das Gebäude brenne. 
Sie theilten das einer alten Frau mit, 
melche im Hintertheil de3 Gebäudes 
Taß, diefe jcheint „Feuer“ gerufen zu 
haben, denn im Nu bemächtigte jich der, 
Anmefenden, 150 Kinder und 50 Er= 
machfene, ein panifcher Schreden. Sie 
ftürzten den beiden Nuzgängen zu, 
tmelche an den beiden Seiten angebradht : 
find und mit fcharfer Wendung nad > 
der Grand Abe. und Peoria Str., an 
deren Schnittpuntt die “Kirche liegt, ” 
führen. Vergeblich verfuchten Yofeph 
Allegretti, welcher aerade mit dem “ 
Klingelbeutel herumging, Fred Pedote,.. 2 
156 Nord Green Str., und Valentin 
Daedli, der Küfter, die Menge zu be= 
ruhigen; fie wurden zu Boden geito= 
Ben, und über fie hinweg jtrömter 
Männer, Frauen und Kinder. An den 
beiden Ausgängen entitand ein fürd- 
terliches Gedränge, und biele murden 
verlegt. \emand jchlug ein auf einen S 
Treppenabſatz angebrachtes Fenſter — 
ein, und eine ganze Anzahl ſprang 
durch die Oeffnung auf den ſieben 
Fuß darunten liegenden Bürgerſteig. 
Pfarrer James Gambera, dem Seel— 
ſorger der Gemeinde, gelang es ſchließ— 
lich, einige vernünftigere Perſonen zu 
veranlaſſen, ihm durch das Sanktum 
auf die Straße zu folgen. Als die in— 
zwiſchen benachrichtigte Polizei von der 
Wache an der Weſt Chicago Ave. nach 
ein paar Minuten eintraf, atte ſich 
das Gebäude bereits entleert, und die 
Beamten halfen nun bei der Fortſchaf— 
fung der Verletzten, welche zum Theil 
in einer der Kirche gegenüber liegenden 
Apotheke und zum Theil in benach— 
barten Häuſern Aufnahme und Be— 
handlung fanden. Einige andere be— 
gaben ſich ohne fremde Hilfe heim— 
—— ſich feſtſtellen ließ, wurden ver— 
etzt: 


Frank Avigliano, 195 Auftin Abe. 
alt: Quelſchungen. 

Eoncettino Blau, S2 Grand Avbe 12 Jahre alt: 
Quetſchungen. 

Fran Tond Gaaile, H2 N. Sangamon tr, 45 
Sabre alt; Duetihumaen. 

Sam Cotnilie, 52 
alt; Rippenbruc. 

Stau Antonio Malato. 145 Grand Ave, 55 
Sabre alt; fhwere Qucthwunden, Zufland 
bedenflic. e 

Mard Paitrello, Sanaamon Str. ımd Grand 
!ive., 10° Sabre alt. Diteifchungen. 

Maria Egitid' Rotbs, 163 Grand Mve., 28 IJab: - 
re altiz;mfplge-der Aufreguna erfrantft. L 

Salvator Balenicennia, T1 Welt Erie Str, 13 
Sabre alt: Bruch des Iınfen Weines und Ic 
— — Quetſchungen. 

Marb PBidita, S2 Grand Ave., 35 Nabre Ält: 
leichte Quetſchungen. ER 

Samuel PVidivita, 82 Grand Ade., 33 Jahre alt; 
infolge der Mırfreauna erfrantt. 

€. Valenzaro. 296 Auftin Ape,, 
durb Glasiplitter verlcht. 

Frl. 8. Mando, Grand Abe. und Sanaamon 
Etr., 19 Fahre alt: zu Voden aeitoßen und 
getreten. 

Paul Lupo, 147 Grand ve. 22 Sabre alt; 
Schnittwunden durch Giasſcherben. 

Fred Pedote, 156 N. Green Ctr., 
alt: Quetſchungen. 

Valentin Daedli, 38 Jahre alt: zu Boden ge— 
ſtoßen und getreten. 

Malata, Eugene, 145 Grand Avenue, 50 Jahre 
alt: Schniltwunden durch Glasſsſcherben. 


10 Jahre 


Grand Avenne, 12 Jahre 


32 Jahre alt; 
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Die Auftritte während des Flucht: 
berfuchs fpotten jeder Bejchreibung, die 
Menge Ihien völlig fopflos geworden 
zu fein, und jeder dachte nur an jeine 
eigene Rettung. Dabei , wurden 
Frauen und Kinder zu Boden geito- 
Ben, und es ift ein Wunder, dah es 
ohne Verluft an Menfchenleben ab- 
ging. Die Kirche liegt im zmeiten 
Stodwerf des Gebäudes, eines Bad- 
fteinhaufes, welches die Gemeinde vor 
drei Jahren von einer jfandinavifchen 
Gemeinde faufte. 


Kind an Brübwunden geftorben. 


Das ein Jahr alte Töchterchen von 
Sohn Stanler, 476 Nord Aſhland 
Ave., ift geftern an Brühmunden ge⸗ 
ſtorben, welche es erlitt, als es am 
Freitag in einen Eimer mit fiedendem 
Waſſer fiel. 


Auf einem Bahnübergange gelähmt. 


A. J. Cheney, 316 Nord Grove 
Ave. Oak Park, wurde geſtern dort 
beim Ueberſchreiten des Geleiſes der 
Chicago & Northweſtern ⸗Bahn ge⸗ 
lähmt, von einem Poliziſten aber noch 
rechtzeitig vor einem nahenden Fracht 
zug zur Seite getragen und in einer 
Ambulanz heimgeſandt. Dr. Beebe 
berfichert, daß Cheney davonfommen 


wird. 


= 
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Machten aute Beute. 


E. G. Ingerſoll, Kaſſirer der Ame— 
rican Radiator Company, Nr. 282— . 
284 Michigan Ave., meldete heute der 
Polizei, daß er am Samftag in einer - 
Indiana Ave.-Elektriſchen um $1300 
betohlen wurde. Das Geld gehörte ver 
Yirma. Er hatte es bei ver Bank be- 
hoben, um die Angeftellten auszulöh- 
nen. Als die Car Pe Place erreichte, 
habe er die Brieftafche mit dem Gelbe » 
bermißt. Die Polizei hat eine Unter- 
fuhung eingeleitet. 


Frei für Männer! 


Mein Iehrreiches deutiches Buch über 
Heilung der Männerjchtväche bollfommen : 
frei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
fich matt und elend fühlen, nervös und ges 
Ichwächt find, an unnatürlichen Berluiten- 
leiden oder ihre Mannestraft verloreh 
ben. Gibt Jedem ehrliche Aufflärung über 
feinen Zuitand, zeigt die jicheriten Wege 

i fämmt!. Schwächezuitände u. 
ıfe furirt werden fann 
. Zaujende berdanfen 
q Br 
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Wieder Verſprechungen. 


Als der Logifhe Kandidat der 
Hearftvemofraten mag Herr Edward 
3. Dunne allenfall3 anerfannt werden 
— aber daß auch ſeine Politik 

Load ober folgerichtig ift, mird ich 

it Erfolg beitreiten laffen. Wäre er 
niemals von dem Wege der jofortigen 
Berftadtlihung und des Enteignung3- 
perfahrens abgemichen, fo fünnte er fic) 
mwenigftens feiner Ueberzeugungstreue 
rühmen. Nachdem er aber jelbft in 
feinem befannten Briefe an den Ul- 
derman MWerno vorgefchlagen hat, mit 
den Straßenbahngeiellichaften auf der 
Örundlage der zufünftigen Berjtabt- 
lihung ein Abtommen zu_ treffen; 
nachdem er in eigener Perfon einen 
Abſchätzungsausſchuß eingeſetzt und 
ſich mit dem von dieſem Ausſchuſſe 
empfohlenen Preife von $50,000,000 
für das Straßenbahn = Eigenthum 
einverjtanden erklärt hat; nachdem er 
den Sitzungen des ftadträthlichen 
Straßenbahnausfhuffes Monate lang 
beigemohnt und an feinen Berathun- 
gen mitgewirkt hat, und nachdem von 
feinem eigenen Spezialanwalte ein 
Vertrag mit den Geſellſchaften ent— 
worfen worden iſt, ſteht es ihm ſchlecht 
an, auf ſeine urſprünglichen Forde— 
rungen zurückzugehen. Warum ein 
Plan unbedingt verwerflich, volks— 
feindlich und betrügeriſch ſein ſoll, 
den er ſelbſt vor ſechs Monaten als 
die einzig richtige Löſung des Ver— 
kehrsproblems růhmte, leuchtet viel⸗ 
leicht ihm, aber ſicherlich nicht dem 
Volke ein. Noch weniger iſt es zu ver— 
ſtehen, warum er 22 Monate hat ver⸗ 
ſtreichen laſſen, ohne auch nur einen 
Verſuch zur Einleitung des Enteig— 
nungsverfahrens zu machen, das er 
ſchon bei ſeinem erſten Auftreten als 
Kandidat ſofort anſtrengen zu wollen 
erklärte. 

Im März des Jahres 1905 behaup⸗ 
tete Herr Dunne fomohl mie fein Men- 
tor Tuley, daß die Straßenbahnen 
„tondemnirt” und der Stabt zuerfannt 
fein würden, „bevor der Schnee fliege”. 
Seither ift der Schnee fehr oft geflo= 
gen — wenn auch nicht unter ben 
Schaufeln des Straßenreinigung? 
dierifteg — aber der Bürgermeijter hat 
nicht einmal den eriten Schritt zur 
‚Kondemnirung gethan. Trogdem mag 
-- 23 -Leute geben, die ihm immer noch 
Vertrauen fchenken, doch die Mehrzahl 
der Wähler wird fich vermuthlich ſa— 
gen, dat Verfprechungen fo billig find, 
mie Brombeeren im Auauft, und daß 
ein Politiker, der einmal feine Verſpre— 
hungen nicht erfüllen fonnte ober 
mollte, fie wahrfcheinlich auch bei einer 
anderen Gelegenheit - nicht einlöfen 
wird. Ihatfächlich ift das Kondemni- 
rungsverfahren heute noch fchiwieriger, 
al3 vor zwei Jahren. Damals hätte 
die Stadt einen beliebig niedrigen 
Preis für das Eigentfum und bie nod) 
nicht erlofchenen Gerechtfame derStra= 
Benbahngefellfichaften anbieten und bie 
Teltfegung der richtigen Abfindung3- 
fumme der Jury überlaffen können. 
Seht hat fie durch ihre eigenen Sach— 
verftändigen bereit3 $50,000,000 al3 
„billige” Entiehädigung ermittelt, und 
folglich könnte fie weniger nicht aut 
bieten, ohne fich lächerlich zu machen. 
Menn nun das Gericht entichiede, daß 
die Gefelichaften 50 Millionen Dol- 
lar3 annehmen und die Straßen frei- 
geben müfjen, fo müßte die Stadt diefe 
Summe in baarem Gelde erlegen, ehe 
fie von dem fondemnirten Eigenthum 
Belit ergreifen fünnte. Miüllerzertifi- 


fate brauchten die Gefellichaften nicht’ 


anzunehmen, ganz abgefehen babon, 
daß das Obergeriht noch gar nicht 
entjchieden hat, ob folche Zertifikate 
überhaupt ausgeftellt werben dürfen. 
Das Baargeld aber hat, die Stabt 
nicht, noch fann fie es durch eine An- 
leihe auftreiben, weil ſie ihre „Schul⸗ 
dengrenze“ ſchon überſchritten hat. 
Und ſelbſt wenn dieſe Schwierigkeit zu 
überwinden wäre, und wenn ber erfte 
Gerichtshof ſchon binnen Jahresfriſt 
die Kondemnirung ausſpräche, ſo wilr- 
de ſelbſtverſtändlich appellirt werden, 
und bis zur endgiltigen Erledigung 
mürben fünf bi8 zehn Jahre verftrei- 
hen. Inzwifchen würden die ohnehin 
verlotterten Straßenbahnen vollftändig 
verfallen, und das Publikum würde 
Ihlieglich gar feine Fahrgelegenheiten 
mehr haben. - 

Daß Herr Dunne oder eigentlich 
Herr Hearft aus New Mor noch über. 
bie Verftabtlichung hinausgeht und fo- 
gar ben ftäbtifchen Betrieb nicht nur 
ber Straßenbahnen, fondern au al- 
ler anderen öffentlichen „Nubbartei- 
ten“ fordert, fann füglich überfehen 
werben. Wenn fohon, denn jchon, ob- 
wohl die legte Urabftimmung gegen 
ben jtäbtifchen Betrieb ausgefallen ift. 
Entfcheidet fi die Wählerfchaft dies- 
mal für die Verftabtlihung, fo wird 
fie das nächfte Mal mohl auch) den üb- 
rigen Vorſchlägen der „Radikalen“ zu— 
ſtimmen. Zum Gluckh iſt die Frage 
endlich ſo geſtellt, daß jeder Wähler 
eine klare und beutliche Antwort ges 
ben kann. Es liegt einerſeits ein ge⸗ 
nau*ausgearbeiteter und in die klein⸗ 
ſten Einzelheiten gehender praktiſcher 

Entwurf vor, und auf der anderen 
Seite fteht Herr Dunne mit feinen 
Berfpreungen. Wer einen Mechfel 
auf die unbeftimmte Zukunft anneh- 


men will, braucht alfo nur für Herrn. 


.  Dunne zu flimmen, und wer etwas 
Meeifharet — kann ſeine un 


nn I I I SET ST Sn TIL * 
nenn — —— 


me dem republikaniſchen Kandidaten 
geben. Wie immer die Entſcheidung 
der Stimmgeber ausfallen möge, je— 
denfalls wird ſie bindend ſein. Um 
ſo reiflicher ſollte freilich die Sache 
überlegt werden. 


Eine Verſuchsbahn. 


Im Gegenſatz zu den meiſten frühe— 
ren ſind die beiden jüngſten aufſehen— 
erregenden Eiſenbahnunfälle offenſicht— 
lich nicht auf Nachläſſigkeiten oder 
„Verſehen“ von Angeſtellten zurückzu— 
führen, ſondern auf Mängel oder 
Schwächen in der Konſtruktion des 
Bahnbetts oder Betriebsmaterials. In 
beiden Fällen waren es neue, erſtklaſ— 
ſige Züge, die zu Schaden kamen und 
die beiden betroffenen Bahnen rühmen 
ſich, die zwei beſten des Landes zu 
ſein. Vor dem Unfalle vom Samſtag 
vor acht Tagen in dem New NYorker 
Stadttheile Bronx, bei dem 21 Men— 
ſchen um's Leben kamen und weit 
über hundert Verletzungen davontru— 
gen, hätte die New Morfer Zentral- 
bahn auf Befragen zweifellos erklärt, 
ein Unfall der Art, wie er ſich zutrug, 
ſei völlig ausgeſchloſſen, die ganze An— 
lage, die Vorzüglichkeit des Bahnkör— 
pers, des rollenden Materials u. ſ. w. 
machten dergleichen unmöglich, und 
daſſelbe würden die Leiter der Penn— 
ſylvania ⸗-Bahn vor dem Unglück der 
Nacht vom Freitag auf Samſtag, das 
uns beinahe unſern Poſtmeiſter und re— 
publikaniſchen Mayorskandidaten ge— 
koſtet hätte, erklärt haben. Man darf 
auch keinen Augenblick daran zweifeln, 
daß die Leiter beider Bahnen ſich wirk— 
lich ehrlich überzeugt hielten, ihre be— 
treffenden Züge ſeien vor ſolchen Un— 
fällen ſicher, und glaubten, die 
angeſetzten, ſehr großen Fahrgeſchwin— 
digkeiten dieſer Züge brächten keine 
Gefahr mit ſich. 

Sie hatten den guten Glauben, aber 
ſie wußten's nicht. Sie hatten 
hatten in beiden Fällen den Bahnkörper, 
Unterbau wie Oberbau, alſo denBahn⸗ 
damm ſelbſt, wie auch Schwellen und 
Schienen beſchwert und verſtärkt und 
den Schnellzügen neues, wie ſie glaub— 
ten, tadelloſes und zweckentſprechendes 
rollendes Material gegeben. Sie 
glaubten ſo der durch die erhöhte 
Fahrgeſchwindigkeit der ſchweren Züge 
bedingten gewaltigen Druckerhöhung 
genügend Rechnung getragen zu haben, 
aber ſie wußten's nicht. Es mag ſein, 
daß ſie Berechnungen anſtellten über 
die durch die Verſtärkung des Schie— 
nengeſtänges (der Schienen, Laſchen, 
Gleisverbindungen u. ſ. w.) und der 
Schienenunterlagen, und deren Unter— 
bettung aus Kies, Steinſchlag u. ſ. w. 
erzielte Erhöhung der Widerſtands— 
kraft einerſeits, und die, Dank dem 
größeren Gewicht der Züge und der 
großen Fahrgeſchwindigkeit, enorm er— 
höhten Anſprüche an die ganze Anlage 
andrerſeits —g e wiß ſcheint, daß man 
dann dieſe Berechnungen nicht vorher 
auf ihre Richtigkeit ausprobirte, ehe 
man die betreffenden Neuerungen im 
Betrieb einführte. Wahrſcheinlich iſt's 
auch, daß man ſich mit langweiligen 
Berechnungen erſt gar nicht viel abgab, 
ſondern nur ſo auf gut Glück ſchätzte, 
wie ſchwer die Schienen, wie ſtark die 
Laſchen, Bolzen, Schwellen u. ſ. w. et⸗ 
wa ſein müßten, den gewaltigen 
Druck einer mit 75 Meilen die Stunde 
dahinraſenden Hundert-Tonnen-Laſt 
auszuhalten. Probiren geht ja über 
Studiren, und am beſten läßt ſich eine 
Sache unzweifelhaft in der „Praxis“ 
ſozuſagen, unter vollſtändig natür— 
lichen Bedingungen ausprobiren. 

So denkt man ja hierzulande allge— 
mein und im Allgemeinen iſt das auch 
richtig. Das Fatale iſt nur, daß bei 
dem Probiren im Eiſenbahnweſen alle— 
mal das Leben und die geſunden Glie— 
der Dutzender und Hunderter ah— 
nungsloſer Menſchen auf's Spiel ge— 
ſetzt werden, und Unſchuldige mit ih— 
rem Leben für die Lehre bezahlen müf- 
ſen, die die Bahnen aus der Erfahrung 
ziehen. Es wird ja wohl niemals zu— 
gegeben werden, aber es iſt doch offen— 
ſichtlich, daß das Unglück in Bronx, 
New VYork, dadurch veranlaßt wurde, 
daß die Schienen ſich unter dem enor— 
men Drucke auseinander bogen, der 
Bahnkörper alſo nicht ſtark genug war, 
und ebenſo gewiß iſt's, daß das neueſte 
Unglück auf der Pennſylvania einem 
Mißverhältniß zwiſchen Widerſtands— 
fähigkeit und Druck zu danken iſt. Auf 
der Strecke, auf der das Unglück ſich 
zutrug, ſind Stahlſchwellen in 
Benutzung und Alles deutet darauf 
hin, daß die Stahlſchwellen für das 
Unglück verantwortlich zu machen ſind, 
denn die Schwellen ſind an der Un— 
glücksſtelle wie „Grashalme“ verbogen. 
Man wird das natürlich nicht zugeben, 
denn das würde den Stahltruſt, auf 
deſſen Drängen man den Verſuch mit 
der Stahlſchwelle machte, ſehr krän— 
ken, und ein allzu grelles Streiflicht 
auf den verbrecheriſchen Leichtſinn 
werfen, mit dem man unerprobte 
Neuerungen gleich in der Praxis, mit 
dem Publikum als willensloſes Vers 
ſuchskaninchen ausprobirt. 

Am Samſtag wurde 
der Zwiſchenſtaatlichen 
kommiſſion ſollten 850,000 be— 
willigt werden für die praktiſche 
Ausprobirung der verſchiedenen Si— 
cherheitsborrichtungen und Blockſig⸗ 
nal-Syſteme für Eiſenbahnen. Das 
iſt ein Schritt in der rechten Richtung, 
aber man wird viel weiter gehen müſ⸗— 
ſen. Mit 850,000 wird man nicht viel 
anfangen, bezw. erzielen fünnen. Denn 
was nothiendig ift, ift eine folche Ver- 
ſuchsbahn, wie die von der preußifchen 
Staatöverwaltung in der Nähe von 
Berlin gefchaffne, die bei einer Länge 
von 5761 Fuß (in Form eines Opals) 
feinen andern Ziweden dient, ald Er- 
perimenten mit neuen Unterbauten, 
den verfchiedenen Arten von Sihienen, 
Schwellen, Lafchen, Weichen, Signa- 
len u. ſ. w, kurz Mllem, mas zum 
Bahnbau und ⸗Betrieb gehört und da⸗ 


gemeldet, 


rin Verwendung findet. Man hat eine 


ſolche Verſuchsbahn drüben für noth⸗ 
wendig erachtet angeſichts der „leider 
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Abendpoft, Ghicaas, Montag, den 25. Februar 1907. 


bie Jahr für Jahr zu beklagen find.” 
Dabei haben auf ben fämmtiichen 
beutfchen Bahnen mit ihrer Gefammt: 
länge von 36,000 Meilen im 
Sahr 1904 (das Iehte, für das bie ein= 
Tchlägigen Zahlen vorliegen) nur 953 
Perſonen (Reifende, Bedienjtete und 
„Andere“ zufammengenommen) ihr 
Leben verloren und 2167 Verlegungen 
erlitten, gegen 994 bezw. 2447 im 
1900. SHierzulande famen im jelben 
Sabre 10,046 Perfonen auf den Eijen- 
bahnen um’3 LZeben und 84,155 mur= 
den berlebt, gegen 8455, bezw. 53,339 
in 1900. Dort mird das jährliche 
Blutopfer, das Die Bahnen fordern, 
bon Jahr zu Jahr geringer, hier wächſt 
ed bon Jahr zu Sahr in erichredender 
Weiſe. 

Eine ſolche, womöglich noch größere | 
Verfuchsbahn, die pielleicht durch Bei- 
träge von Seiten der Bahnen nad 
Mapitab ihrer Größe zu erhalten 
märe und deren Befunde für alle Bah- 
nen deö Landes maßgebend fein müß- 
ten, Scheint durchaus nothwendig. Dem 
„Auf gut Glüd“ drauf los bauen und 
fahren muß endlich Einhalt geboten 
erden. 


Der Etreit um die Ecefront. 


In Zeit von drei Jahren muß zur 
Errichtung des neuen „Field-Mu— 
ſeums“ ein koſtenfreier Bauplatz er— 
langt ſein, wenn das 88,000,000— 
Vermächtniß des verſtorbenen Stifters 
nicht hinfällig werden ſoll. Selbſt in 
dieſen Tagen der Milliarden-Truſts 
und Milliarden— Kongreſſe find acht 
Milionen Dollars ein mächtig Stüd 
Geld. E3 find jahrelange und jahr= 
zehntelange gerichtliche Kämpfe geführt 
worden um viel geringere Summen. 
Und wenn auf Seiten der Tyield’fchen 
Erben auh nur der Teifeite Wunfch 
beftände, die acht Millionen in ‘die ei= 
gene Taſche zu fteden, fo böte ber 
jelbfternannte Hüter der fog. Seefront, 
Herr U. Montgomery Ward, ihnen bie 
alfertrefflichite Gelegenheit zur Erfül- 
lung des Wunjches. 

MWird es darauf anaelegt, fo kann 
die endgiltige Entfcheidung durch das 
ton Herrn Ward angeftrengte Recht3- 
verfahren leicht noch viel länger als 
drei Jahre verjchleppt werben. Und 
wenn 


| 


malt des Staates, und fann genom- 
men erben für bie Bivede des Staa- 
te3. Nicht bloß für den unmittelbaren 
Gebraud des Staates, fondern für ir- 
gendiwelche öffentliche Zinedte zum Bor= 
theil des Staates oder irgend melcher 
Unterabtheilung des Staates. So 
kann bie Eifenbahngefelichaft kraft 
ber ihr bom Staate gegebenen Er- 
mächtigung Privateigenthpum nehmen, 
ihre Schienen darauf zu legen: — meil 
mit der Unlage der Eifenbahn einem 
öffentlichen Ziwedle gedient wird. Auf 
den gleichen Grund Hin ift der Stabt 
die Ermächtigung gegeben, Privatei- 
genthum zu nehmen zur Anlage von 
Straßen, von Parts u. f. w. 

Es gibt fein Privateigenthum, das 
nicht genommen werben fönnte „für 
öffentliche Zmede“. Die einzige Ein- 
Ichränfung tft, daß e3 nicht ohne ge= 
rechte Vergütung genommen werden 
darf. Und was bon dem Eigenthum 
jelber gilt, gilt von den Nutniegung3- 
techten, die verfnüpft find mit dem 
Eigenthum. Wo Alles genommen mer- 
den fann, fann aud) ein Theil genom⸗ 
men werden. Das größere Recht 
ſchließt das geringere ein. So gut die 


Stadl von Herrn Wards Grundbeſitz 
fünf oder zehn Fuß wegnehmen kann, 


um die anſtoßende Straße zu erwei— 
tern, ſo gut kann ſie ihm die Ausſicht 
verfperren, wenn dies nöthig ift zu öf- 
fentlihem Zme/e. Nur bezahlen muß 
fie dafür; mıA ihm Schadenerfaß Iei- 
ften (der iz diefem Falle, da die Aus— 
ficht thatfächlich verfchönt wird, nur 
ein fehr geringer fein kann). Und 
fo aut der Barf felbft ein öf- 
fentlicher Imed, fo aut ift das darin 
zu erbauende, der öffentlichen Benuß- 
ung freigeftelte, der öffentlichen Bil- 
dung und Erziehung dienende Mus 
feum ein folcher Ziwed. Zu bedauern 
ift dem gegenüber nur, daß das nö- 
thige „Enteignungsverfahren“, zu dem 
ed jchließlich doch wohl wird fommen 
müffen, nicht fofort angeftrengt wurde. 


‚. &E3 wäre dadurch viel mwerthoolle Zeit 
‚ erfpart worden. 


innerhalb des Gtabtgebietes | 


pielleicht noch manch’ anderer Play ge: | 
funden werden fünnte, hinfichtlich zen= | 


traler Lage und fonjtiger Bedingungen | 
geeignet für ben geplanten Monumen⸗ 
talbau, der in feiner Länge und Breite 
ungefähr viermal fo groß wie das neue 


Poftgebaude werben foll, fo ift auf alle | 


Tale fein derartiger Pla unentgelt= 
lich zu haben. Nicht bloß müßten uns 
gefähr vier Straßengevierte angefauft | 
werden für den Bau felbit, meitere 
Straßengevierte müßten erworben und 
geräumt werben, dem Bau eine ange= 
mefjene Umgebung zu jchaffen. Bis— 
ber hat fich niemand gemeldet, der ge= 
mwillt wäre und im Stande wäre, die 


dazu erforderlihen Millionen herzu= : 


geben. 
Ausſicht, daß jemand fich finden wird. 
Wer in der Lage ilt, 
Schenfung zu masen, der macht fie — 
wenn er fie überhaupt madht — zur 
Förderung bon Zmeden, die ihm am 
Herzen liegen und um fich felber einen 
Namen zu machen: nicht um fremder 
3mede willen und nicht um den Ruhm 
eines Andern zu erhöhen. 
Adgefehen von dem allen, jelbit 
wenn andere Pläte zur Verfügung 
ftänden, ift die GSeefront — der im 
Merden begriffene durch Auffüllung 
dem See abgemonnene Grant Bart — 
der geeignetjte aller Pläbe in jeder 
Hinficht, vom äfthetifchen Standpunft 
fomohl mie von dem der Nüblichkeit 
aus betrachtet. Hier wird der große 
Pradhtbau die feiner mürdigfte Umge: 
bung finden. Hier wird er am beiten 
fih einrahmen in das Bild des neuen 


und fchönern Chicago, von dem wir | 


heute träumen. Hier merden feine 
großartigen Kunftichäte und fonftigen, 
der Hebung des öffentlichen Ge: 
Ihmad3 und der Verbreitung von 
Kenntniffen dienenden Sammlungen 
auch am zugänglichiten fein der Maffe 
bes Volkes und am beiten die Zmede 
eines öffentlichen Bildungsmittel3 er- 
füllen. 

Leider läßt ſich nicht ſagen, daß 
Herr Ward in dem von ihm eingeleite— 
ten Verfahren nicht auf Erfolg rechnen 
könnte. 
angeblichen erworbenen Rechte der Be— 
figer des auf der Meftfeite der Michi= | 
gan Mpenue gelegenen Grunbeigen: | 
tbums. Diefem Eigenthum foll, ala e3 


an Privatleute verfauft wurde, die uns ı 
behinderte Ausficht auf den Se für ı 
alle Zeiten gemwährleiftet worden fein. 
Da3 den Grundbejig vom Gee tren- 
nende Land follte jtet3 frei von Baus | 
lichkeiten gehalten werden. Durd) „bes 
deutend erhöhte Preife“ follen die 
Käufer des fraglichen Eigenthums be= | 
zahlt haben für das Alles. Und wenn | 
nun da3 geplante Mufeum nicht auf 
dem damals ſchon vorhandenen, 


Er verficht, wie befannt, die ı 


E3 it auch nicht Die mindefte : 


Zofalberidit. 
Gereltet. 


Tener gefährdete das Neben Ber Be» 
wohner eined Hauſes der Weſtſeite. 


Brannte wie Zunder. 


Die Anlage der National Box Co. ſtark be— 
ſchädigt. — Firma beziffert ihren Verluſt 
auf 850,000. —Bielten ſich wacker. —Kraft⸗ 
wagenremiſe zerſtört. — Sonſtige Brände. 


Von Mitgliedern des Wagenzuges 
Nr. 2 der ſtädtiſchen Feuerwehr wur⸗ 
den heute zu früher Morgenſtunde 


Lulu Swift, Edna Johnſon und Ma— 


eine derartige 


| 
| 
| 


! 


fon= | 


dern auf erjt nachträglich aufgefüllten | 


Boden errichtet werden fol, jo mad | 
das feinen Unterfchied, diemweil die ge: | 
mwährleifteten Rechte aleich allen „ri- 
parian rights“ ftet3 bi3 an den Rand 
des Gemäffers fich erftreden. 

Die Gerichte Haben Herrn Ward 
Recht gegeben, al3 er vor etlichen Jah: | 
ren gegen den Bau einer Miliz Maf: | 
fenhalle anfämpfte. Und fie mögen es | 
wieder thun, obgleich im jeßigen Falle 


die Verhältniffe in manden Punkten | Me&omwanz’ 


etwas anders liegen. Mit Sicherheit 
läßt fich die Entjeheivung nicht vor- 
ausfagen. E38 mag fein, daß Herr 
Ward das Spiel diesmal verliert. Nur 
ift folcher Ausgang nicht eben bejon- 
ders mwahrjcheinlich zu nennen. Zum 
Glüd wird der Sieg, wenn Herr 
Ward ihn erringt,. fein embgiltiger 
fein. Erlangt er den begehrten Ein- 
baltabefehl, fo hat er eine Schlaht — 
nicht den Tyelbzug gewonnen. Beltäti- 


| 


| 


bel Shope aus dem brennenden Haufe 
Nr. 338—342 W, Madifon Straße 


! gerettet. 


Ein Straßengänger hatte die Ylams 
men entdedt und die Feuerwehr alarz 
mirt. Dann hatte er verfucht, die Be— 
mohner zu meden. Der erjtidende 
Qualm nöthigte ihn aber zum Rüds 
zuge, ehe er fein Vorhaben hatte au3«- 
führen fünnen. Das Feuer wurde ges 
löfcht, nadhdem es etwa $500 Schaden 
angerichtet hatte. Man muthmaßt, daß 
e3 durch einen überheizten Zentralofen 
berurfacht wurde. 


Keuer in einer Kiftenfabrif, 


Nur den vereinten Anjtrengungen 
bon 20 jtäbtifchen Feuerwehrfompag: 
nien und der Feuermehrbrigade der 
Shlachthöfe ift e3 zuzufchreiben, daß 
die Anlage der National Bor Eo., 38. 
Str. und Center Xoe., geftern nicht 
völlig einem Feuer zum Opfer fiel, das 
dur GSelbftentzündung in den Tro— 
denräumen entitand. Ein jcharfer 
Sübdmeftmind drohte zeitweilig nicht 
nur das Feuer auf alle Gebäude der 
Anlage, fondern auch auf die der l- 
Iinoi3 Brewing Eo. und der Palter 
Zumber Co. zu übertragen. Die An 
lage wird gemeinfam von den Firmen 
Smift & Co. und Nelfon Morris & 
&o. betrieben, die in ihr ihre Kiiten, 
Eimer und anderen hölzernen Gegen 
ftände anfertigen laffen. Danf den 
Anftrengungen derizeuermehr blieb das 
| Feuer auf einen Trodenfchuppen be> 


S i änkt und richtete nur einen Scha= 
zuerjt von der Bundesregierung und | Ihrän * 
ſpäter von der Staats-Kanalbehörde | ben von $50,000 an. Der Güterfjup- 


: pen und die eigentliche Yabrif wurden 
| gerettet. 
Neberheizter Ofen. 


Ein überheizter Ofen verurfachte 
Feuer in der von Anderfon & Hamlin 
im Haufe Nr. 255 W. Lake Straße 
betriebenen Wirthichaft, das etwa 
$1200 Schaden an diefem und $200 
Schaden am angrenzenden Gebäude 
Nr. 257 W. Lake Straße verurfachte. 
Ein Straßengänger hatte die Feuer- 
mehr alarmirt. Diefer gelang es ohne 
große Mühe, des Brandes Herr zu 
| werben. 

Unnöthige Aufregung. 


In €. E. De Witt & Eo.’3 Medi- 
zin = Großhandlung, Nr. 203—205 
LaSalle Ave, brach geitern gegen 2 
j Uhr Morgens Feuer aus, das beträcht- 
ı Eiche Aufregung verurfachte unter den 
Nerfonen, die im Haufe Nr. 207 La= 
Salle Ave. Wache hielten an Bernard 
Reihe. Lebtere murde 
aus dem 3. Stod ins erſte Stockwerk 
befördert. Diefe BorfichtSmaßregel 
mar überflüffige, Das Feuer murde 
gelöfcht, ehe e3 nennenswerten Scha> 
den angerichtet hatte. 


Kraftwagen verbrannt. 
Teuer zerftörte geitern den Kraftma- 
genfhuppen und die Mafchinenwerf- 


ftätte von ©. %. Brown, Late Shore 
Drive und Milburn Str., Evaniton, 


gen die Gerichte fein „ertorbenes | in dem fich unter Anderem brei Kraft- 
Recht“, fo ijt deswegen das Recht no magen ' befanden, die den Flammen 
fein unberäußerliches Recht. Alles Pris - zum ' —* fielen. Der Schaden be— 


ee — der — — —— $20,000. 


| Dalmwood3. 


Eigene Shui, 
Ernft Knartbroof an Leuchtgas erſtickt. 


In ihrem Simmer im Haufe Nr. 
3200 Wallace Str. wurde heute Mor= 
gen der 2Hjährige Knartbroof und der 
um ſechs Jahre jüngere Harry Lozier 
bonLeudhtgas übermannt aufgefunden. 
Knartbroof ftarb, nachdem man ihn 
faum an die frifche Luft getragen 
hatte. Seine Leiche murde nach der 
County = Morque geihafft. Lozier 
tingt im Propident-Hofpital mit dem 
Tode. 

Den Angaben ihrer Zimmerwirthin 
gemäß waren die jungen Leute be— 
rauſcht heimgekommen. Man muth— 
maßt nun, daß ſie in der Trunkenheit 
das Gas entweder aus- und wieder an— 
drehten, oder aber die Flamme auspu— 
ſteten und ſich dann, ohne das entſtrö— 
— Gaſes zu achten, zu Bett leg— 
en. 


— 
Todes - Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, Jan mein aelielter Gatte und 
unfer Vater, Schwieaervater und Groß 
bater 

Anguit Lchmann 

am Freitaa. den 22. Febrnar, im Nlter 
von 69 Fabren, 3 Monaten und 5 Ias 
gen nah lunaem. ihwcerem Leiden ges 
ftorben it. Die Beerdiauıra findet flatt 
am Dienitaa, den 26. isebruar 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerbauie, 119 Willow 
Eir. nah Goncordia. Um itille Ibeil« 
nabme ditten die trauernden Hinterblie— 
benen: 

Karslina Lehmann, Gattin. 

Emma, Meta, LZoniia. Selma, Line, 
Arthur, Reinhardt und Anguit, 
stinder. 

Sohn Rebicder. Kohn Weber, Ernit 
Fromm, Henry vVſeiffer, Schwie— 
gerſöhne, nebſt Enteln und Ver— 
wandten. ſaſomo 


Todes - Anzeige 


Freunden md Belannten die traurige 
richt, dab unfer geliebter Bater 
John Kloß, 
Gatte der verſtorbenen Suſanne Kloß, im Alter 
bon 82 Nahren am 24. Nebruar aeitorben tit, 
Die Beerdiaung findet itatt am Dienitag, den 
26. Februar, um 9 Uhr Moraeitd, dom Hanie 
feiner Tochter, 517 N. Hcermitaae Ave, nad 
der St. Bonifaziuslirche zum feierlichen Hoch⸗ 
amt, bon dort ver Kutſchen nach dem St. Adal⸗ 
bert Friedhoöſ. Um ſtilles Beileid Bitte mn die 
trauernden Hinterbliebenen. 
Anna, Joſeph und Andrew Kloß, Kinder. 
Fraut Urban, Schwiegerſohn. 
Frau Helene Kloß geb Kleefiſch, Frau 
Lina Kloß geb. Maß, Schwieger— 
löchter. 


Nach⸗ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater 
Mathias Lorenz 
am 24. Februar im Alter von 52 NJabren, 10 
Monaten und 6 QTaaen fanft im Herrn _ent> 
fchlafen ift. Peerdiauna findet ftatt am Mitt» 
woch, den 27. Februar um bald zwölf Uhr Bor» 
mittags, dom TIrauerbaufe, 5121 AJuitine Eitr.. 
nad der ©t. Nuauftinusfiche, von da mit der 
Grand Irunt Babıı nah St. Marb. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Glizabeth Lorenz. Gatte. 
Katharina, Bintenz, Elizabeth, Ma— 

thias. Kinder. 
Chas. Ehrlicher, Schwiegerſohn, nebſt 
Enleltindern. modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Näach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 


Mutter 
Maria Witry geb. Krack 


im Alter von 27 Jahren am Samſtag, den 23. 
Februgr, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
aung findet ſtatt am Dienſtaa, den 26. Februar, 
1UHr Nadhm., vom Trauerbaufe, 852 Yolfram 
Etr., von da nad der ©t. Lucas Kirche, dann 
nach dein ©t. Lucas Gott3ader. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

ran? Witrh, Gatte, 

rant und Glarence, Kinder 

Minnie Krad, Mutter, nebit Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daB mein geliebter Gutte und unfer lieber 


Bater 
Bernard Kling 


im Alter von 64 SRabren. 3 Monaten und 10 
Tagen fanft im Seren entichlaien ilt. Die_ Beer» 
diaung findet ftatt am Mittwoch, den Fe⸗ 
bruar, 1 Uhr Nachmittaas, vom Trauerbaufe, 
6924 Halited Etr., nah Mount Greenwood. Um 
ſtille Theilnahme bitte die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

da Kling, Gatiin. 

Quno Alina, Sohn. 

Katharina hing, Schwiegertocter, 

nebit Entleln. 
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Todes - Anzeige 


Sreunden md DBelannten die traurige Nad- 
richt, dab ineine aeliebte Gattin 


Eliiabethb Monzel ach. Kindt 


am 23. Februar im Alter don 31 Nabren felig 
im Herrn entichlafen iit. Die VBeerdiaung findet 
ftatt am Dienitag, den 26. Februar. 9 Uber Bor: 
mittags, vom Trauerbauie, 784 ®. 21. Blace, 
nad der St. Banluslirde, von da nad dem St. 
PBonifazius Gottesader. Um itilles Beileid bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fohann Monzel, Gatte. 
Katharina, Hubert, Michael, Kinder, 
—— Schwiegereltern und Geſchwi— 
tern. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden nd Velannten die traurige Nadh- 
richt, dab umnfer lieber Bruder 
Kohn E. Zimmant 
im Alter don 72 Nabren aeitorben ift. Das Ve 
aräbniß findet itatt am Mittwoch. den 27. er 
bruar, um 2 Uhr Nachm.. von Chas. Burmei- 
fter3 Beitattunasplak. 303_Larrabee Str., nad 
Wunders Friedhof. Um stille Theilnabine bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Srneitine Sidel & Chriftina Hahn, 
Schweſtern. 


mbi Henry Eidel, Schwager. 


Todes - Anzeige 
wWelcome Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die 
Nachricht, daß Schweſter 
Yına Maner 

aeftorben ift. Veerdiaung findet ſtatt Dienitag, 
den 26. Februar, 9 Uber Moraen3, vom Trauer 
baufe, 695 Sardina Abe., nad dem Bohmiſchen 
Friedhof. Die Begmten find erſucht, s80 Mor⸗ 
gens in der Vereinsballe au ericheinen, um der 
verſtorbenen Schweſter die leßte Ehre zu er— 
weiſen. 


traurige 


Carolina Mielke, Bräfidentin. 
Auguita Gunther, Selretärin. 


Todes - Anzeige. 
Dentiher Krieger-Berein von Chicago. 
Den Bereinsfameraden zur Nadridt, dab uns 

fer Kamerad 

Veter Zibultowski 
geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 27. Februar, Vormittags 9:30, 
bom Trauerdaufe, 120 Ebe! field Ave., nah <t. 
Bonifazius Gottedadfer. Die Beamten find er: 
fucht, pünktlich au eriheinen. um deim beritor» 
benen Kameraden die lckte Ehre au erweifen. 

Aohn Arndt, Vräfident. j 

Robert Berndt, Finanziefretär. 


Zodes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
ridt, dab mein aeliebter Sohn 

Bhilipp 
am Samftaa. den 23. rekruar, geftorben iit. 
PReerdiqung Dienitaa. den 26. Frebruar, Halb ein 
Ubr,. dom Trauerbaufe, 995 34. Place, nad 


Eva Feipp. Mutter. 
Maria Seivp. Schmweiter. 


imo Heinrich Selpp, Bruder. 


Todes - 


Freunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, dab ımniere liebe Mutter 
Noialia Leinht 
im Alter von 75 Nabren und 9 Monäten ae« 
ftorben ift. Beerdiguna Dienitaa, um 9:30 Bor» 
mittags, vom Iranerbaufe.. 177 ®. 13, Etr.,. 
nad der St. Srancei3 Kirde, bon da nad dem 
&t. Bonifazius Friedhof. 
Xoienh Leinht, gun 
Rofenbine Leiaht, Tochter. 


Geitorben: Wilgelm Neth. CSamitan. den 23. 
Februar, im Alter von 63 Subren, Gatte der 
deritorbenen Fannic NRotb acb. Stlet — 
aa am Dienitaa. den = — — 
—— von u sn. — Roſ 


Anzeige. 


Dienſtag den gunzen Tag 


Spezielle Erſparniſſe in 
Fleisch und Groceries 


a 17 Sr 1 > 
| Fancy Frühſtücks-Speck, 4 bis 5 Pfund-Streifen, das Pfund zu 1454e. | 


Native 
Steaks, per 
Pfund, 


Beef Sirloin 
123€ |: 


8:Rfund 
| Eimer. 


Friſch 
geräucherter 
Weißffiſch, 
per Pfund, 


14c 


Feiner grannlirter Zuder, 
mit Grocery-Beitellung, 
10 Piund, 


466 | 


_Houfehold Ammonia oder 
Waſchblau, %:Gal. ua, 
Poſtum Gereal oder 
Malta-: taffee, 6 Badete, 
1.20; arobes Padet, 


_Sanch Golden 
Kaffee, 5% Pd. $1; 


20c 
Unfer Nr. 2 — 
Kaffee, 4 Lid. SL; Mid. 28e 


Gute Qualität Basket Fired Ja— 


van Thee, 3 Pid. für $1; 
per Bfund, 3Ie 
20c 


Miet, 


15€ 
Kneipps 


2lc 


u 


Handgepflückte Navy-Boh— 
nen, 6 Pfund für 

Rother Alasla Lachs, — 
ver Büchſe, 

Beſte hieſ. Maca— 
roni, drei 23 
Packete, 250 
Calumet Stüůchken⸗ 
ttärfe, 5 8. 2Oe 
morgen Für 


New Orleans Mo» 


laffes, 4 Gall. 29€ 


Büchſe, 
Swift's od. Brauns 
Butterine, — 5-Pfund 


Drum, 78e od. 16€ 


Pfund, 
Rne oder Grabam- 


Mehl, 10:Pfd. 
Zucfad, dc 
Gelf-Rifing 


20e 


Standard Senk 
Sardinen, 5 
3 Büchſen, 25e 

Ealiforn. aetrodn. 


Limabohnen, [21 
ie Se 


Heclers 
Buchweizen⸗ 
mebl, Bır., 


Nor wegiſche KRR Herin: 


PFillsbury’3 AA, 
Medal „der Gereiota 
14: Barrel Sad, 


23 


| Native Veef Pot Roaft, 


. ip zi U — 
mit: Ne 
Fancy 
Domeſtie 
Bloaters, 
zwei für 
- 
Ic 
— * 


Gold Switt'3 Cream Laundrie 


Seife, 10 Stüde 


für 
| 32 
| c | 
— —** Sardinen 
in Oel, 6 Büchſen für 
oder „ per Püdie, . 10 
—— oder Sunfet 
Brand friide Mafrelen, B 18c 
Gemahl. ſchwargz. „Dieter 
Ingwer od. Senf, 17e 
Schepp’3 Long — 
Koklosnuß, Pfd. 15e 
—— in 16 Pfirſiche (Le—⸗ 
mon Kling), in werem 
Syrup, per \ vüchſe, 25c 
Kidnen 2 Bohnen oder Dıb Fafb- 
ioned Lye Hominh, 
3 Büchſen, 25c 
Rioneerdrand Mins Geflügel Bedarf 
ced Gea Slams, 3 100. Bund Sad 
Sbelled 2 


Büchſen für 

50c; Büchſe 18c Eon, 
Lowney's Breaffaft | _100-TfD. 

Eocoa. %- . miicht. Hüb- 

Bid. Bihfe, 0c = ö FOUR 
i one oꝛ 
Gebbardts Concarne zoe = Bröße, ’ "3% 

Pulver — die 25 au c 


| Slafche au Cypbers, Lee's od. 
Maple u. Rohre Tas | Lambert Näufe-Puls 


fel-Eyrud, 2⸗ ber, das Rus = 
Sal. Büche, Ike au 25€ 


Sad ge 


MHusgefuchte Weine u. Liföre 


Alter D. 
Sallone, 3.50; per laiche 


8. Moore 14 Jahre alter Bourbon Whisky, reguf. Preis $5.00; 


95c 


Kentucdys Bet Whisky, regulär $3.50, die Gallone zu $2.69. 


Balti Ave cder Private Stod Bourbon, TIe 
Gaiter Club Rve, 4 Flaichen, 83; Flaſche 880 
XXX Malz Wpisty, 4 Fla. 82; Ylaihe 5Be 
Not an) Rye. fiheresHeilmittel für Erfält. 59e 
Geneva Gin, 2 Flaihen 1.50; große Fla. Sie 

Oporto Wort, alt Nierfteiner Rheinwein 
und wi id, vegulärer mertb 50% 4 Prlaichen 


Pr ei3 82.50, f für 1.20; 

Gallone, 35 Flaſche, 350e 
Noyal Crown Sher— Importirt. Claretwein 

rywein, regulär 82.001werth 8.00. ipeziell, per 

die Gallo Tu end 

ie Sallone 1.29 5 


Sprziell zu Pints * 


$1. Coonae Braudy, 2 Fla, 1.50; Fla. 70 
Bladberry Brandy, werth 81.50, Gallone, 860 
Cederlund's Calorie Punch, Flaſche, 99c 
Kümmel, zwei Frlajchen für BL; Flafde, 59e 


Royal —— Cla⸗ XXX Portwein, 2 
Fr regulärer Preis —— für 1.50; 
25, die tenftag, die pn 
allone, 79 Gallone, Bde 
Weiber Portwein, Sauterne Wein, 4 
Muscatel oder jfüher | fylafchen in 81; mtb 


Gatamba, 85c 50c, fbeziell, 2, ge 


Gallone, die Flaſche, 


Großer Verfauf von Tapeten 


Noch mehr Partien von dem jenjationellen Ginfauf de3 Auftions-Verfaufs des boll- 


ftändigen Lagers von feinen Tapeten von der Cajh Buners’ 


dieje find nie vorher offerirt worden. 
fpeziell, die Rolle, 
in duuflen Farben, 


5c Tapeten, 
& Tapeten, die — 2 


10e Tapeten (Stores und Hallen), Rolle, Ge 


Union. Werthe wie 
15° Parlor Gilt Tapeten, die Rolle fr Be 
18c grüne und rothe Angrains, die Rolle für Be 
2% Dupfer (grün), fpeztel, die Role „u 17e 


12c per Rolle für Tapezieren—1-Edge = Arbeit. 


Geitorben: Nohn 2. EREIGNETE aeliebter Gatte 
bon Friederila Thurn. Vater von Nicholas, 
Minnie, John Charles, Tillie, William, Georg, 
Lydia und Bertba Niederaana. Schwiegerbater 
von Wm. “tiederaana. Großvater von alter, 
Herbert. PRiola und Grace Thurn. am 23. es 
Druar 1907, im Alter von €6 Jabren. Die Ves 
erdiauma findet itatt am 26. Tebruar, um 10 
Uhr PVormittagd, dom Xiauerbaufe, Nr. 2814 
Archer Ave... nah der Holy Croß-Kirche und 
dann mit utihen nad Concordia. 


— 


Geſtorben: Michael J. Berresheim, geliebter 
Gatte von Ifabei Berresbeim, und Vater von 
Edward, Nabel und Loretta. im Alter bon 37 
Nabren. au n_ 24. Fchruar, in feiner Wohnung, 
63 Ehpreh Str. Sohn don Anton und Elisabeth 
Berresheim, und Bruder von Frau Wın. Binf- 
ler, Frau Fred Prummel. Luch und George 
Berresheim. Beerdiaunasanzeige fpäter. 


Alvin Kohnitedt, acliebter Gatte 
ton Martha aeb. Wiedenbieit. Sohn don Frau 
Louiſe Kobnſtedt. vruder von Frau John Seß— 
ler und vor rau oe Irabnid. Starb am 23. 
Februar, um 9:30 Abend3, im Alter von 62 
Sabren. Beerdiaung von feiner Schweiter Woh- 
nung. 2574 N. Hamlin Ave. um 2 Uber Nachm.. 
tab dem Montrofe FFriedbof. Vofton Zeitungen 
bitte zu lopiren. 


Geſtorben: 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich dem Caxolgs Frauen⸗Verein 
meinen berzliditen Danf aus für die promdie 
Babluna der Verfiherunasfumme beim Tode 
meiner geliebten Gattin Martha Anad. 

Aldert Ana, Gatte, und Kinder. 


Nüslih für Kedermann! Craned Tajhen-Atlas 
der ganzen Welt, mit beiono. VBerüdjichtigung d. 
Ber. St. v. Amerifa. Preis aebund. 75 Cents, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Telebhon: Central 5861. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Zonfeffionslofer Friedhof von 
Ehicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in 2 
hönen Ssriedbof au Be Phungen 
en.—Dffice: Dal_Parl eiepbon 273 er 
Etadt-Dffice 679 W. Ehicago Abe. Tel. 


Bkilipyp Maas, eilt. hen 
Binz? 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 

Einzelne Gräber für Ermwadfene, $10. 
5Cents Car · 

eier guten bon irgend einem 


Geitorben: Rob Walter Nampert, am 24. 
bruar 1907, Söhnchen don Emma, 
Elisa Ramvert geb. 


Fe⸗ 
Max und 
Sievers. Beerdigung bom 
Trauerbaufe, 6015 ©. Wood Str,. Dienftag, den 
26. Februar, um 12 Uhr Mittags, mit Kutfchen 
nach dem Bethania Friedboſ. 


Geſtorben: Michel Broff. 63 Jahre alt, ae 
liebter Gatte von Kalharine Vroff und Water 
von Stiedrih, Martin. Carl. Wilhelm, Julius, 
Anna und Beorgae. Beex diaung Dienftaa. den 
26. Februar, 1 Uhr Radım., vom Trauerbaufe, 
884 33. Etr., nad Petbania. 


Danfiagung. 
Siermit fage ih dem Germania Srauenberein 
und dem Zeutonia Frauenterein meinen berz- 


lichften Dank für die Unteritügung während der 
Kr anfdeit meiner Mutter 


Emma Swantel 
und für die promdbte Auszahlung des tSerbegels 
bes, und möchte diefe beiden Vereine aufs 
beite eınpfeblen. Nodmal® meinen herzlichen 


Dank. 
Anna Beterfon, Tochter. 


Berfiegelte Angebote werden In der Office des 
Geihäftsführers des Voard of Education, Nums 
mer 730 Tribune-Gcebäude, Südoſt-Ecke bon 
Dearborn und Madifon Eir.. Chicago, bi punit 
awölf Uhr Mittags, Mittwoch, den 6. März, 
entgeaengenammen für die tmaefäbe 170,000 
Fuß Bretter, abzuliefern in den Werkftätten de3 
Boards, 161 ®. Monroe Ett., Chicago. 

Die Bretter müifen aenau nad den Vorſchrif⸗ 
ten fein tie fie im Repair Dept., Zimmer 700 
Tribune-Gebände, zu. daben find. 

Nah der in dDiefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden Tleine Angebote entge engenom: 
men. Der Roarb bebält fid+ das Redt bor, ir: 
nend eines „der alle Angebote oder irgend ei» 
nen Theil irgend eines gemachten Angebotes zu 
beriverien. 


KRomite für Gebäude und Grunditüde, 


Ebicago, 23. Febr. 1907. 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


95 Washington Str. 


Epredit. täglich bon 9 bis 5. Sonntags 10a 
X n0516* 


N. WATRY & Co. 
— D. Naudeiyh Str. 
2 a — ni 


Aodals, Sameras und pfotegr. Material. 
— — 


|EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


EHE Ei 





i Eokalbericht. 
Angebliches Rünkeſpiel. 


Wollen dem Gouverneur den Wiud 
aus den Segeln nehmen. 


„Zwei Cents die Meile.“ 


„Local Option“⸗Vorlage ſtaht immer noch 
im Vordergrund des Intereſſes. — Ab—⸗ 
ſtimmung darüber im Hausausſchuß bin⸗ 
nen einigen Tagen zu erwarten. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, den 24. Febr., 1907 

In dem republifanifchen Gteue= 
rungs-Ausfhuß des Unterhaufes ift 
es zu einer Spaltung gelommen wegen 
der 2c-Borlage, welche der Eifenbahn= 
Ausfhuß zur Annahme empfehlen 
will, Muthmaßlich wird ber erjtge- 
nannte Ausfchuß fich nicht Dazu ver— 
ftehen, im Haufe die Vorlage zur Ans 
nahme gelangen zu laflen. E83 wird 
geltend gemacht, daß die Maßnahme, 
bon Freunden des Genatord Cullom 
eingebracht und befürmortet, al eine 
seindfeligfeit gegen Coup, Deneen zu 
betrachten fei, der bereit3 vor Wochen 
babe anfündigen lafjfen, daß er die 
Herabjegung der YFahrpreife durch die 
Eifenbahnfommiffion auf dem Ber» 
fügungsmwege würde einführen laflen, 
fobald die Legislatur einige Maß: 
nahmen getroffen haben miürbe, welche 
al Vorbereitung dazu dienen Tollen. 
(Eine diefer Maßnahmen tft der be= 
reit3 eingereichte Entwurf. für - ein 
Freipaßverbot, welches die Eifenbahn- 
geſellſchaften wejentlich zu entlaften be- 
jtimmt ift.) Die Leute Cullom3 follen 
nun beabfichtigen, mittel3 der 2c= 
Vorlage dem Gouverneur den Wind 
aus den Segeln zu nehmen. Außer: 
dem liegt aber auch noch die Befürdh- 
tung nahe, daß die Vorlage — fomeit 
dad PBublitum und der vorgeblic) 
angejtrebte Zmed in Betracht fommen 
— nicht ehrlich gemeint ift; daß es 
irgend einen Hafen damit hat, melcher 
die Durchführung der Maßnahme ver- 
hindern würde. Zu diefem Verbachte 
gibt die Zufammenfegung des Eifen- 
bahn-Ausſchuſſes Anlaß, an deflen 
Spite auch heuer wieder, mie fchon 
bor zwei Jahren, der den Eifenbahn- 
Geſellſchaften wohlgeſinnte Abgeord— 
nete Guy Buſh ſteht. Man iſt es von 
dieſem Ausſchuſſe ſchon von jeher ge— 
wohnt, daß er den Eiſenbahngeſell— 
ſchaften ſorglich alle Steine vom Ge— 
leiſe räumt, die aus dieſem oder jenem 
Grunde darauf gewälzt werden. Für 
morgen iſt die beſagte Vorlage im 
Hauſe zur zweiten Leſung anberaumt; 
vorausſichtlich wird es dann zu einer 
Debatte kommen, welche ſich ebenſo 
erregt wie intereſſant geſtalten mag. 

Die „Local Option“Vorlage. 


Neben der Eiſenbahn-Vorlage ſteht 
noch immer die von der Anti-Saloon— 
Liga eingereichte „Local Option“-Vor— 
lage im Vordergrund des Intereſſes. 
Morgen wird der Senats-Ausſchuß 
für Lizensweſen und Vermiſchtes den 
Befürwortern der Vorlage Gehör 
ſchenken, und am Mittwoch will der 
Haus-Ausſchuß für Rechtsfragen die 
öffentliche Verhandlung über den Ge— 
genſtand zum Abſchluß bringen. Der 
genannte Senats-Ausſchuß wird in 
der Angelegenheit dieſe Woche nach 
Dienſtag nichts weiter thun, hat 
aber bereits beſchloſſen, am Dienſtag 
kommender Woche die Gegner der Vor— 
lage zu Worte kommen zu laſſen. Vom 
Haus-Ausſchuß für Rechtsfragen er— 


Am aut zu Schlafen 


Es gibt ein Mittel, und c& Hat feinen Grund, 


Schlaf ift der „Ermübdeten Naturs 
füßer Stärfer”, er baut auf und repa= 
tirt das, mas mährend der täglichen 
Arbeit verbraucht wird. Ohne Schlaf 
ift die menjchlihe Mafchine bald ver= 
braucht. 

Eine N.9. City Dame jchreibt: 
„Mein atte und ich waren unverbef- 
ferliche Kaffeetrinter, beide tranfen 
wir ihm fehr gern und blieben ihm 
lange treu, nachdem mie er erfahren 
batte, daß er die Urfadhe von vielen 
Beichwerden, von fchlaflofen Nächten 
und Nerven = Zerrüttung war, Wir 
verjuchten ihn aufzugeben zuerit durch 
Verminderung des Quantums auf ti- 
ne Taffe per Tag; dann gaben wir ihn 
ganz auf für ein paar Tage. Aber der 
Appetit fehrte wieder und mir gingen 
auf Kaffee zurüd zur Schlaflofigteit 
und Nierenleiven. 

„Dann las ich die Anzeige von Pos 
ftum Food-Kaffee, ich kaufte ein Packet 
u. begann ihn zu genießen. Mein Gatte 
war mißtrauifch und wollte ihn nicht 
verfuchen. Er bemerkte jedoch, daß ich 
befjer jchlief und eines Morgens fagte 
er, er beneide mich imegen meine3 ge= 
funden Schlafs. ch fagte ihm, ich 
glaubte e3 fei Poftum, der mir helfe, 
und gab ihm eine Taffe zum Probiren 
ein. Er tranf zwei Iaffen und ließ 
feinen Kaffee unberührt jtehen, und 
ſeither hat er ausſchließlich Poſtum⸗ 
Food Kaffee getrunken und kann die 
wunderbare Kraft von Poſtum Food⸗ 
Kaffee nicht laut genug loben. Er hat 
ihm nicht nur gefunden Schlaf ges 

‚ bracht und die Nerven-Zerrüttung be= 
feitigt, jonder mir haben gefunden, 
daß Alles, was mir gewöhnlich zum 
Hrühftüd benöthigen, Grape und Pos 
ftum Food = Kaffee ift. Wir find bei 
diefeg einfachen Magen Diät feit ei« 
ner Heit geblieben und verfpüren bie 
beiten mohlthätigften Folgen davon. 
Mit Vergnügen würde ich diefe Anga- 
ben beftätigen, und zwar zu jeber Zeit, 
da wir beibe fühlen, daß Sie fehr viel 
Gutes thun, dem Publitum die üblen 
Yolgen von. Kaffee vorzuhalten, und 
mie leicht es ift, ihm aufzugeben.“ 


Name erfährt man von ber Boftum' 
- &o., Battle Ereet, Mid, „Es hat feiz. 


nen Grund“ = - 
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überdruß erſchoſſen. Er ſoll früher 
ihe wohthobend gevefen fein. 


wartet man, daß er noch in dieſer 
Woche eine Abſtimmung über die Vor— 
lage vornehmen werde. Der Vorſitzer 
des Ausſchuſſes, obgleich für die Vor— 
lage als Ganzes genommen eintre— 
tend, wird zu beranlaſſen ſuchen, daß 
daraus verſchiedene Punkte geſtrichen 
werden, welche den Temperenzfanati⸗ 
kern ſehr an's Herz gewachſen ſind. 
Er iſt dagegen, daß für die Abſtim— 
mung über die Schankfrage verſchie— 
dene Stimmbezirke follen zufammenge- 
worfen werden dürfen, ſo daß das 
Schankverbot — durch das Ueberge— 
wicht der Stimmen anſtoßender Pro— 
hibitionsbezirke — auch in einem Be— 
zirk würde durchgeſetzt werden können, 
deſſen Wähler in der Mehrzahl gegen 
ſolche Maßnahme ſind. Ferner hält 
es Herr Sheldon nicht für angebracht, 
die ſtrafrechtliche Verfolgung von 
Uebertretern des Geſetzes Privatleuten 
zu überlaſſen, welche daraus einen 
geldlichen Vortheil ziehen würden, wie 
ein jetzt in der Vorlage enthaltener 
Paragraph es ausdrücklich vorſieht. — 
Von anderer Seite wird auch verſucht 
werden, ehe es in dem Ausſchuß zur 
Schluß = Abftimmung kommt, die 
Streichung des Paragraphen zu ber- 
anlaffen, welcher beftimmt, daß über 
die Schanffrage von der Wählerfchaft 
ganzer Gounties foll abgejtimmt mwer- 
den dürfen, jo daß die Bemohner von 
Landbezirten den Stabtgemeinden bie 
Lizenfirung von Schantbetrieben wür- 
den unterlagen fönnen. 
Bemilligungs-Dorlagen. 

Der Haus-Ausfhuß für Bemilli- 
gungen wird am Dienjtag und am 
Mittwoch Vertretern der Staat3miliz, 
der Neformfchule in Pontiac, der 
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation 
und der Stats-Univerſität Gelegenheit 
geben, die im Intereſſe genannter Or— 
ganiſationen, bezw. Anſtalten an die 
Staatskaſſe geſtellten Forderungen des 
Näheren zu begründen. — Vor dem 
Haus-Ausſchuß für Korporationen 
werden ſich am Mittwoch Abgeſandte 
von Gewerkverbänden einfinden, um 
für verſchiedene Vorlagen zu ſpre— 
chen, die im Intereſſe der Lohnarbeiter 
eingereicht worden ſind. Unter ande— 
rem wird eine Verbeſſerung des ſog. 
„Grubenfeuerwerker-Geſetzes“ ange— 
ſtrebt. Es wird verlangt, daß dem 
Grubenfeuerwerker nicht nur das Ab— 
brennen der Sprengladung überlaſſen 
werden ſoll, ſondern auch die Beſtim— 
mung des Platzes, an welchem der 
„Sprengſchuß“ anzubringen iſt. Ge— 
genwärtig kommt es angeblich vor, daß 
Bergleute bei der Auswahl der frag— 
lichen Plätze alle Gebote der Vorſicht 
außer Acht laſſen, weil ja nicht ſie bei 
der Abfeuerung ihr Leben zu gefähr— 
den brauchen. 

Im Senat ſind verſchiedene Vorla— 
gen zur dritten Leſung vorgerückt, ſo 
daß ſie vorausſichtlich im Laufe die— 
ſer Woche werden angenommen wer— 
den. Unter den betr. Maßnahmen be— 
finden ſich auch die vom Senator Juul 
eingereichten Vorlagen, welche auf 
Aenderungen in der Gerichtsordnung 
abzielen. B 

Gegen ſoziale Schäden. 

Unter Führung der „Law and Or— 
der League“ haben ſich jetzt achtzehn 
hieſige Vereinigungen zur Bekämpfung 
von allerlei ſozialen Schäden zuſam— 
mengethan. Unter Anderem will man 
verſuchen, 1,000 „Regimenter“ von je 
100 halbwüchſigen Knaben zu organi⸗ 
ſiren, welche ſich verpflichten ſollen, jetzt 
und in der Zukunft ſich des Genuſſes 
geiſtiger Getränke, ſowie des Tabaks 
in jeglicher Form zu enthalten. Haus— 
beſitzern, welche Räumlichkeiten zu un— 
ſittlichen Zwecken vermiethen, weil das 
hohe Miethserträge bringt, ſoll mit der 
Schärfe des Geſetzes zu Leibe gegangen 
werden, beſonders denjenigen, welche 
ungeachtet ſolcher anſtößigenGeſchäfts— 
methoden vor der Oeffentlichkeit die 
Wohlanſtändigen und Tugendſamen 
ſpielen. In dieſer Verbindung will 
man auch mit Wohnungsmaklern ins 
Gericht gehen, welche bei der Abſchlie— 
ßung von Miethsverträgen der ange— 
deuteten Art gegen hohes Entgelt Die 
Vermittlung zwiſchen den Parteien be— 
ſorgen. Den Betrieb der „unterirdi— 
ſchen Eiſenbahnen“, welche verrufenen 
Häuſern den erforderlichen Bedarf an 
jungen Frauenzimmern zuführen, will 
man lahm zu legen verſuchen, gegen 
Tanzkneipen ſoll eingeſchritten werden 
—furz, man will auf der ganzen Linie 
fi bemühen, möglichit viele von ben 
Striden und Fallgruben zu befeitigen, 
welche die Jugend gefährden, Mit ver 
Führung des Kampfes ift ein unter 
dem Vorſitz des Paſtors Wm. Burgeß 
ſtehender Fünfundzwanziger-Ausſchuß 
betraut worden, der bald auf eine Mit— 
gliederſchaft von hundert Köpfen ver— 
ſtärkt werden ſoll. Die zu dieſem Feld— 
zug gegen das Laſter vereinigten Or— 
ganiſationen ſind: 

Anti⸗Cigarette Leaaue, 

Anti⸗Saͤloon League of Illinoi 

Gatbolic Total Abitinence Union of Jlinois, 

Congregational Minifters’ Union of Chicago 
and Bicinitb. : 

Chicago PBaptift Minifter3’ Conference, 

Citizen!’ 2enaue of Chicago, 

Disciples uf Ebriit, 
Englewood Law and Order League, 
Garfield Tarf Protective Affociation, 


Hyde RBark Protective Mffociation, 
Law Enforcement League of the Rorthweſtſide, 


Metbodiit Breahers’ Meeting 
Nortd Brotective Affociation, 
Nortb Eide Lam and Order League, 
Presbytery of Chicago. 
Ihirtysthird Ward Brotective Affociation, 
Weit Bullınan Protective Affociation, 
Meit Eide Civic Leaaue. 
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Griff zum Stricke. 


Samuel Cohen erhängte fidy in feinem£aden 
an State Straße. 


Sn feinem Laden Nr. 2806 State 
Str. hat fi der Aljährige Samuel 
Cohen erhängt. Sein Ladendiener J. 
Seikopich fand die Leiche, ala er heute 
früh zur Arbeit kam. Die Polizei 
und ber Koroner find benachrichtigt 
worden. 

Durch eigene Hand, 

Im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 
5654 S. Halſted Str. wurde geſtern 
der 68jährige Hausmeiſter George W. 
Conſtance von ſeinem Arbeitgeber C. 
W. Thompſon entſeelt aufgefunden. 
Der ſeit längerer Zeit kränkliche Mann 
hatte ſich in einem Anfall von Lebens⸗ 


EIN 
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Rep. Vorwahlen. 
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Die Nomination Fred A. Bulles 
ift zweifellos. 


Kein Kampf zu erwarten. 


Die anderen Kandidaten der Partei werden 
von den Parteiführern im Kaufus ausge: 
wählt werden. — ur einige Kämpfe um 
ominationen für den Stadtrath. 


Die Vorwahlen der Republikaner, 
die heute Mittag 12 Uhr begannen und 
um 7 Uhr Abends zu Ende gehen, wer- 
den, bon einem halben Dutend Bezir- 
fen, in denen Kämpfe zu erwarten 
find, abgefehen, ruhig und ohne Käm= 
pfe verlaufen. Die Nomination des 
Poftmeifters Fred U. Buffe gilt als fi- 
her. Die Delegaten der ganzen Stabt 
werden auf ihn verpflichtet fein, mäh- 
rend um die Delegaten für die anderen 
Aemter Kämpfe nicht geführt werben. 
Die Auswahl der anderen Kandidaten 
bes Tidets wird dem Kaufus 
der MBarteiführer überlaffen blei— 
ben, defjen Beſchluß von den De- 
legaten bes Konvent? am Gamö- 
tag einfach genehmigt wird, Ei— 
ner der wenigen Kämpfe um die Dele- 
gaten wird im 12. Bezirk der 32. 
MWard ausgefohten werden, in dem 
Ald. Joſeph Badenoch mit dem Gene— 
ral E. C. Young um die Kontrole der 
Delegaten ringt. Beide ſind Kandi— 
daten für die Nomination für das 
Stadtſchatzmeiſteramt. General Young 
erfreut ſich der Unterſtützung der re— 
publikaniſchen Organiſation und des 
Gouverneurs Deneen. Er wird jeden— 
falls die Nomination für das Amt er— 
halten. Ebenfalls ziemlich ſicher iſt die 
nochmalige Nomination des gegenwär— 
tigen Superiorrichters Ben M. Smith, 
25. Ward. Auch die Ernennung von 
Anton Novak jun. 12. Ward, zum 
Kandidaten für die Abwaſſerbehörde 
an Stelle ſeines verſtorbenen Vaters 
gilt für ſicher. 

Für das Amt eines Stadiſchreibers 
ſind verſchiedene Kandidaten im Felde, 
nämlich Anton Czarnecki, 16. Ward, 
ein Journaliſt polniſcher Abkunft, der 
unter ſeinen Landsleuten einen ziem— 
lich ſtarken Anhang beſitzt, Charles 
Seinwerth von der 2. Ward, der Kam— 
pagneleiter Richard Yates' im letzten 
Herbſt in deſſen Kämpfe um die Nomi— 
nation für den Bundesſenat. Sein— 
werth wird die Unterſtützung der repu— 
blikaniſchen Organiſation ſeiner Ward 
haben. Schließlich iſt als dritter Kan— 
didat noch John P. Garner von der 
35. Ward im Felde, der gleichfalls die 


Schlechte Ausſichten 
für den Dyspeptilker. 


Vergifteter Magen, verſtopftes Gehirn, 
wankender Ehrgeiz, Fehlſchlag — 
ausgenommen er ergreift 
ſeine Gelegenheit. 


Es gibt keinen guten Grund, wes—⸗ 
halb ein Mann ein Dyspeptiker blei— 
ben ſoll, ſich ſelbſt und ſeiner Familie 
eine Laſt, wo er erfolgreich ſein ſollte. 

Es gibt nur einen Grund, warum 
er ein Dyspeptiker iſt, der iſt, weil er 
feinen Magen überarbeitet hat, fo daß 
er nicht die Säfte abfondert und die 
Muskeln zur Arbeit anregt, mas 
nöthig ift, um die Speife zu verbauen. 


Schlidhlng frarrt ihm entgegen. 


Was der Dyspeptiker thun muß, iſt, 
den Magen zu helfen. Er iſt voll von 
giftiger, gährender, übler Speiſe. An— 
ſtatt aſſimilirt und vom Blute auf⸗ 
genommen zu werden, um Nerven und 
Muskeln zu ſchaffen und die ver— 
brauchten Gewebe zu erneuern, liegt 
ſie dort feſt. 

Erſtens, nehmt ein nicht irritirendes 
Abführmittel, um dieſe Speiſe los zu 
werden. 

Zweitens, kauft ein 50 CEts. Packet 
von Stuart's Dyspepſia Tablets vom 
Apotheker und nehmt eine nach jeder 
Mahlzeit und vor dem Schlafengehen. 
Das Tablet beſorgt die Verdauungs— 
arbeit, während der Magen ſeine 
Kraft wiedererhält. Ehe die Schachtel 
verbraucht iſt, wird Euer Magen be— 
deutend beſſer ſein, wenn nicht geheilt. 
Warum? Weil Stuart’3 Dyspepfia 
Tablets diefelben Elemente enthalten, 
die Euer Magen beit, wenn er ge: 
fund ift — Bepfin, Diaftafe, Golden 
Geal und andere. Weil Euer Magen 
diefe Verdauungsfäfte allmälig verlor, 
murbet Xhr ein Dyäpeptifer. 

Stuart’3 Dyapepfia Taklet3 ver- 
richten die Arbeit einfach und ficher 
und ohne zu fchaden. Sie find feine 
Medizin, fondern bie Anwendung 
mwiffenfchaftlicher Grundfäte auf die 
Nahrung, die Jhr ekt. 

Hunderte von Leidende in viel 
Ihlimmerem Zuftande wie ber Eure 
find durch diefe wunderbaren tleinen 
TIablet3 pofitiv von Dy3pepfie geheilt 
worden. VBierziataufend Xerzte in den 
Vereinigten Staaten und Kanada 
empfehlen fie. 

Menn Ahr noch ungewik feib und 
mehr Beweiſe wünſcht, ſchickt uns 
heute Euren Namen und Adreſſe wegen 
eines kleinen Probe-Packets, welches 
wir Euch gerne umgehend ſchicken. 
F. A. Stuart Co., 74 Stuart Bldg,, 


Marſhall, Mich. 
Verkauft bei allen Apothelern. 
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Unterftüßung feiner Warbvereinigung 
genießt. 

Für das Richteramt, das durch ben 
Zod bes Guperiorrichter® Gary frei 
geworben ift, find ebenfalls mehrere 
Kandidaten im Felde, John %. Hol: 
land, William McSurely, beide bon 
der 6. Ward, Charles Alling jun. von 
der 2. Ward und Thomas Taylor jun. 
bon Winnetfa. 

Nah den heute hier eingelaufenen 
Nachrichten ift das Befinden Buffe’3 
ein jehr befriedigendes, und er mird 
fchon in den nächſten Tagen die Heim=- 
reife antreten können. 


Spaltung in dem Zager droht. 


Der frühere Mayor Carter 9. Har= 
rifon, der fih in einigen Tagen auf 
furze Zeit nah New Mork begeben 
wird, wird vorher die Straßenbahn: 
ordinanzen und die auf fie bezüglichen 
Erklärungen des demofratifchen Par: 
teiprogramms, da3 Mayor Dunnes 
Anhänger entworfen haben, einer gqe= 
nauen Prüfung unterziehen. Sollte er 
die Anficht gewinnen, daß die Einmän- 
de des Manors\gegen die Ordinanzen 
| ftichhaltig find, fo wird der frühere 
| Mayor dem Countyzentralausfhuß 
| feine Unterftügung im Kampfe, für 
| eine Wiederwahl Dunnes anbieten. 
| Sollte er fi) aber vom Gegentheil 
| überzeugen, jo wird er feine Unterftü- 
| ung verfagen. Sollten Mayor Dunne 

und feine radikalen Anhänger aus den 

Reihen der Independence League ber= 

fuchen, die Aldermen, die für die Or- 

dinanzen im Stadtrath geitimmt ha= 
ben, zu befämpfen, jo bürfte es zu 
ſchwerwiegenden Spaltungen inner— 
halb der Partei kommen. Ald. May— 
pole, einer der demokratiſchen Stadt— 
väter, die für die Maßregeln geſtimmt 
haben, hat bereits angekündigt, daß er 
den Mayor nicht unterſtützen werde. 
Der demofratifche County = Zen- 
| tralausfhuß wird morgen Abend eine 
| Situng abhalten, in der ein Kandidat 
| für dag durch den Tod Richter Garys 
erledigte Amt eines Richters des Su- 
periorgerichtS und für das Amt eines 

Mitgliedes der Abmalferbehörbe er- 

nannt werben wird. yür bie erjtere 

Stellung ift Ald. William 7. Dever, 

17. Ward, und für legteres Amt Ule- 

xander Wisniewski, 8. Ward, auser- 

ſehen. 

Rep. Kandidaten für den Stadtrath. 

Während die republikaniſchen Vor— 
wahlen für die Erwählung von Dele— 
gaten für den Stadtkonvent ohne nen— 
nenswerthe Kämpfe ablaufen werden, 
werden die Nominationen für den 
Stadtrath heißer umſtritten ſein. In 
einigen Wards, die jetzt durch Demo— 
kraten vertreten ſind, ſind mehrere 
Kandidaten auf republikaniſcher Seite 
im Felde. Die gegenwärtigen republi— 
kaniſchen Stadtväter, deren Amtszeit 
abläuft, werden, ſoweit ſie eine Wie— 
derwahl wünſchen, jedenfalls ohne Wi— 
derſtand wiederum nominirt werden. 

Die Lage in den einzelnen Wards 
iſt wie folgt: 

1. Ward —Ein Anwalt Namens Adolph 
Marks wird ſich unter Umſtänden bereit 
finden, die Nomination anzunehmen. 
Andernfalls wird kein republikaniſcher 
ſtandidat gegen Ald. Michael Kenna 
herausgebracht werden. 

2, Ward— Uld. George F. Harding jr. wird 
wiederum nominirt werden. 

3. Ward—Ald. Milton J. Foreman wird 
wieder aufgeſtellt werden. 

. Mard— Die Republifaner werden feinen 
Kandidaten aufitellen. 

. Ward— Emil ©. Dobler, der dor zwei 
Kahren von Ald. Martin mit 463 Stim— 
men gejchlagen iwurde, und U. T. Pow— 
ers bewerben jid) um die Nomination. 

. Ward—AUld. Linn H. Young wird ivie: 
derum nominirt werden. 

. Ward— Ad. Frank 3. Bennett wird wie- 
derum aufgejtellt werden. 

. Ward— AN. Patrik 3. Moynihans No: 
mination ift gejichert. 

9. Ward— Morris Eller, ein Angejtellter in 
der Abteilung des Neforders, Emanttel 
Krome und Abraham Kaliih bewerben 
jich um die Nomination. 

d. Warpd— Der frühere Alderman Charles 
wyouced ift der einzige Kandidat, der jic) 
um die Nomination gegen den Ald. 
Ecully bewirbt. 

. Ward— 6, V. Morgan ift der einzige 
Kandidat. Nojeph Bidwill, Mitglied des 
County = Zentralausjchujjes, wird aber 
den Kandidaten auswählen. 

2, Mard—Ud. Sojeph 3. Uhlir, Aofeph 
Schabel und Otto Bejjerer beiverben jich 
um die Nomination. 

. Mard— Ein Anwalt Namens Arthur 
Tulton wird aufgeftellt werden. 

. Mard— James Narpley, der im Tekten 
Jahre gegen Ald. Manpole aufgeftellt 
war, der frühere Alderman Stanivood 
und Charles Lucas bewerben jidy um die 
Nomination. 

5. Ward— Die Nomination Ab % 8. 
Emiths gilt als ficher. 

3. Ward— 63 jind eine ganze Reihe von 
Kandidaten im Felde Die ftärkften find 
Andrew Schult, Mitglied der ftaatlichen 
Ausgleihungsbehörde, Xeopold Dıumn, 
Raul Gierih und Frank Saniewsti. 

. Ward— Ad. Sitts hat feine Cppofition. 

. Ward— Kein Kandidat. 

9. Ward— Rein Kandidat. 

2), Ward— Tie Nomination von Mid, 
PR. Stewart gilt als ficher. 

21. Ward—Ald. Otto Reeſe bewirbt fi um 
die Nomination, wird aber jedenfalls 
einen Gegentandidaten erhalten. Die 
Nomination eines Kandidaten hängt 
vom PRoftmeifter Buſſe ab. : 

22. Ward— Arthur NJojetti ift der einzige 
Kandidat. 

23. Ward— Ihomas U. Hagerty, ein Koh: 
lenhändler, und Xafob Hey, ein Kom: 
mijjionshändler, bewerben ji) um die 
Nomination. 

. Ward— Die Nomimation Ald. Albert 

Hahnes gilt als ficher. 

25. Ward—Ald. Winfield PB. Dunn wird 
wiederum nominirt werden. 

. Ward— Ald. William Yipps wird tie: 

derum aufgeitellt werden. 

MWard— Ad. 3%. 9. Siewert? Nomina- 

tion ift zweifellos. 

28. Ward—Ald. Adolph Larjon wird tie: 
der nominirt werden, wenn der frühere 
Vertreter.der Ward im Stadtrath, Wal: 
ter J. Raymer, fi nicht um die Nomi- 
nation bewirbt. 

. Ward— Ald. Peter Wendling hat in 
Louis Rabig einen Gegner um die No- 
mination. 

. Ward— Ad. John Burns wird tieder 
nominirt werden. 

. Ward— Nikolaus Nagel, ein perfönlicher 
Freund des Gouverneurs, bewirbt jich 
um die Nomination gegen, den Grund: 
eigentbumshändler John Bain. 

. Ward— Ald. U. 3. Fifcher wird wieder 
nominirt iverden. 

33. BWard— Al. W. E. Hunts Nomination 
ift gefichert. : 

. Ward— Kein Kandidat. 

. Ward Ad. Franf Race wird wiederum 
nominirt werden. lm den duch Alp. 
Hunters Wahl zum erften Gerichtsdiener 
frei gewordenen Sit im Stabtrath be- 
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werben fich Charles iFohberg und * M. 
ee Ä s Sr 


Abendpon, Chieago, Montag, den 25. Februar 1907. 
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Das neue bezahlte Gefchäft betrug 


Der vereinnahmte Betrag an PBräm 
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Mit anderen Worten, 
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Geſtrige Vereinsfeſte. 


Humoriſtiſche Abend⸗Unterhaltung 
des Wicker Park-Männerchors. 


Berlebten vergnügte Etunden. 


Das zurDurchführung gelangendeprogramm 
entlodte den fehr zahlreichen Unweienden 
Cachthränen. — Stiftungsfeit des Damen: 
vereins Edelweiß. — Koerner-Koge, 


Vergnügte Stunden verlebten die 
ungewöhnlich zahlreichen Gäfte bes 
Wider Park =» Männerchors, die Tich 
zu der geftern von dem fırebfamen, 250 
Mitglieder ftarfen Verein in der Wi- 
der Barf » Halle veranftalteten hHumo- 
riftifchen Abendunterhaltung, berbun- 
den mit Ball, eingefunden hatten. Sie 
find ftundenlang aus dem Laden 
gar nicht herausgefommen. „Allezeit 
fidel“ Iautete die Parole, nach der fich 
die Vortragenden und das Publitum 
richteten. Bon dem Augenblid an, wo 
Herr Yatob Umlauf fein erftes, brol- 
fige3 Couplet vom Stapel ließ, bis 
zum Schluß der Qühnenaufführung 
blieb fein Auge troden — vor lauter 
Lachen. Außer Herrn Umlauf gaben 
fomifche Vorträge zum Beiten die Her- 
ren Robert Stelter, Rubolph Krueger 
und Theodor Boske. Sie ernteten 
ſtürmiſchen, wohlverdienten Beifall. 
Nicht mindern Anklang fand aber das 
humoriſtiſche Quartett Muſilaliſche 
Gegenſätze“, der Herren Louis Coninx, 
Otlo Heinrich, Nic. Holzmer und Nic. 
Bornhofen. Eine Prachtleiſtung war 
die geſangliche Darbietung des Wicker 
Park⸗Mannerchors. Nachdem dann 
Herr Emil Neuhaus ein Konzertina⸗ 
Solo zum Beſten gegeben hatte, wurde 
ein humoriſtiſcher Einalter aufgeführt, 
in dem die Herren Otto Donu. Robert 


Geſammt- Benefits für Policen-Inhaber waren 
In 64 Jahren von Policen-Inhabern erhalten . .. hr 
Ueberfhuß von Benefits an die Policen = Inhaber . . 0 2000. +3 10 


An Die 


von New Morf 


“ . . * * — 


Die Company hatte am Ende des Jahres in Kraft . » 2 2 0 2. 


ien während des Jahres war . . » 


Der Gefammt-Betrag der zu Gunjten der Polize-Inhaber aufgehäuft ift 


Die gefammten Berbindlikeiten waren wie folgt 


Netto-Referve an ausftehenden Polizen und andere gefeg- 
Verbindlihteiten - . » . 
Rejerve für Dividenden auf eriftirende BP 


Berioden ablifen . . -. - . x. 


Rejerve für Dividenden zahlbar in 1907 . .'. . 
Neferve für mögliche Entwerthung von Sicherheiten und 
lonjtige Möglichkeiten . . - — 


In Fewinnen ſür Policen-Inhabet hal die 


Sie verdiente an Zinſen, Miethen und netto Profit von verſchiedenen Anlagen. 
Ihre Gewinne von Sterbefällen, Loading, Surrender Charges und Jahrgeldern waren ... 


Zufammen . . » » 


heute an eriter Stelle 


Die gefammten Benefits für PBolicen-\nhabern während des Jahres waren 
Die Company nahm von PBolicen-|nhabern während des Jahres ein 


. . * 


Sie hält zu Gunjten der Bolicen-Inhaber Be EI N . 
. —— 


olizen wie Di 


. 


* 


— 
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Die Unkoften des Jahres wurden vollftändig aus der „Loading“ beitritten, die zu dem Zmed vors 
gefehen war mit einem Weberfhuß für die Bolicen-Inhaber von ei 


t Bolicen- Inhaber hinzu . 


x > cn 
Der Relord von 64 Jahren so: 
Seit dem Datum der Draanifation bezahlte die Compann an Bolicen = Inhaber und beren 


+ 


. 


+ . * 


oliren⸗Inhaber 


The Mutual Life 
Inſurance Company 


Der Sortjchritt der Company in dem gerade abgelaufenen Jahı war äuferft jufrieden- 
ftellend, befonders vom Standpunkt der Policen-Inhaber betrachtet. 


$ 


.. ..$  87,347,284.00 
1,517,257,180.00 
58,317,866.55 
495,864,649.58 


. * * 
* * + 


. * * * . 


+ 
. 


$411,236,019.41 


64,529,529.70 
4,030,000.00 


16,069,100.47 


Company alles bisherige übertroffen 


. $22,265,436.56 
10,413,909.32 


+ . 


. “0 0 0 + $32,679,345.88 
Dies ift über jechsundfünfzig Prozent der gelammten Prämien-Einnahmen, ein wun- 
derbarer Ausweis, der felten oder nie von irgend einer anderen Gejellichaft erreicht wird, 


Su Bezug anf iparjame Geihäftsfügrung fteht die Company 


. $2,927,767.00 


Au Benefits für Bolicen:Juhaber it die Company unerreicht 


Sie bezahlte den Mitgliedern oder deren Erben während 1906 in Zodesfällen, Endoiwmeniz, 
Dividenden, Surrender Wertben etc... . .» . .» 
Sn demjelben Jahre fügte fie dem Fonds zu Öunften de 


. . . $37,736,684.24 
25,003,483.68 

. $62,740,167.92 
58,317,866.55 


Die Benefits an die Policen-Inhaber während des Jahres überftiegen den von ihnen verein- 


$4,422,301.37 


u * * ” + 


. $ 739,350,923.00 
495,864,650.00 


* . = . 


1,134,005,635.00 


. . * ” . 


in den vierundjechsjig Jahren ihres Beftehens bezahlte die 


Anton Zim= 
mermann, Rudolph Krueger, Ernit 
Scolte und der Wider Bart - Män- 
nerchor mitwirften und das Publifum 
enthufiasmirten. Zum Schluffe wur- 
de flott getanzt, bis die Hähne fräh- 
ten. lm das Gelingen der prächtigen 
Teltlichteit haben fich die folgenden 
Ausfchüfle verdient aemadt: eftaus- 
Ihuß: Ernft Scholle, Borfiger;. 9. 
Zachgo, Sekretär; Joe Schmit, 
Schatzmeiſter; Otto Heinrichs, A. Zim⸗ 
mermann und Nick Altenhofen. Em— 
pfangsausſchuß: John Nienſtadt, Dr. 
Karl Bertichinger, Henry Weber, Wm. 
Bartelmann, Georg U. Dierfen und 
Emil NRiedemann. Tanzausſchuß: 
Henry Schofnecht, Adolph Giehe, Hen— 
ty Schrader, Charles Bleih und €. 
Ruettemann. 


Damenverein Edelweij. 


Stelter, Ernft Umlauf, 


Sein GStiftungafeft beging geftern 
der Damen = Verein Edelweiß in 
Schoenhofens Halle an der Milmaufer 
Avenue. Neun Yahre ift der Verein 
alt geworden, und mie beliebt er ift, 
zeigt die Mitgliederzahl, "melche über 
250 tft und noch immer fteigt. Der 
Verein hat auch einen Refervefonds 
bon $1500 angefammelt, und er darf 
fomit, wie die Präfidentin, Frau. Meta 
Leßmann, fo jhon in ihrer Tyeitrede 

| Taste, boffnungsfroh in die Zufunft 
ı Ihauen. Die Anfprade der Dame 
fand großen Beifall, und Frau Leß- 
mann wurde zum Schluß ein fchöner 
Blumenftrauß überreicht. Herr und 
Yrau Zimmermann erfreuten die Fyeft- 
genofjen mit mehreren Vorträgen, wie 
„Eine Berföhnung um Mitternacht“ 
und „Das Zufunftspaar“, au Frau 
Augufta Heiden und Frl. Rofa Leh- 
mann fanden mit ihren Vorträgen 
verdienten Beifall. Den Feitausfhuß 
bildeten die Frauen Magdalene ride, 


CASTORIA Tine. 


‚Di Sare, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
RER EP, a 
ga * 


Mutual Life ihren Police Inhabern und deren Erben oder hält noch zu ihren Gunſten an 
Hand über einhundert Millionen Dollars mehr als fie von ihnen erhalten hat. 


The Mutual Life Insurance Company von New York, N. Y. 
Meitere Einzelnheiten auf Derlangen. 


w.B coarLILE 
ribune Building - Chicago, Ill. 


Anna Bartih, Barbara Kopekfi, 
Karoline Kraufe und Hulda Mueller, 
Körner:£oge Ur, 54, ©. AT. p. 

Die Körner-Loge Nr. 54, O. M. P. 
veranſtaltete geſtern in Yondorfs Halle 
an der North Avenue eine gemüthliche 
Unterhaltung, bei der verſchiedene 
Künſtler von Beruf auf dem Gebiet 
der Bühnenkunſt und des Geſangs 
mitwirkten und mit ihren Vorträgen 
bei dem zahlreich erſchienenen Publi— 
kum großen Beifall fanden. Der 
Unterhaltung ſchloß ſich ein flottes 
Tanzkränzchen an. Der Ueberſchuß 
der Veranſtaltung, welcher für zwei 
bedürftige kranke Logenmitglieder be— 
ſtimmt iſt, war ein recht erfreulicher. 
Die Anordnungen der Feſtlichkeit 
waren von den Herren Julius Waſch— 
fuhn, Wm. Weber, %o3. Schlueter, 
Henry Haber und Frau Emma Schlau 
in vortrefflicher Weife getroffen wor: 
den. 


Yeltlihe und Tränfliche 
Leute leiden oft an Troden- 
heit des Haljes. Browm’s 
Bronchial Troches verdanft 
man feguelle Abhülfe. Ohne Opiate. 


Nur in Schachteln verkauft, 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 
Deutjihland: 100 Mark. .$23.69 
Dejterreicd: 100 Sronen,. 20.16 

Schmeiz: 100 Gulden. ..... 19.26 
Beer : 100 Gulden. .... 40.00 

änemarf: 100 Sconen... 26.58 

Rufland: 100 Rubel..„.. 51.25 


— Sheinbarer Wiberfpruh. — 
Mein Freund ift, obgleich Begetaria= 


ner, eingefleifchter Junggefelle. A 


Triple 


Pa, = 


4 
— 
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Bergnägungs-Begweifer. 


er3’. — „His Houſe in Orden“ 

ontel. — er Ehiden.“ 

rid. — „The Girl of the Golden Weft.“ 
inoıs, — „Good Hope" und „Nance Dlds 


. — „Die Rreuger:Sonate.” 
— „Miftreß Nell.“ 
je — „Mr. Hopkinfon.” 
ouje — „In Mizzoura.” 
. — Glidman’8 Truppe in 


0 
* 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


ce&oufe Kongert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. 


Lotalbericht. 


Mutual Life Inuſurauce Co. 


In den Anzeigeſpalten erläßt die 
„Mutual Life Inſurance Co.“ von 
New York eine Bekanntmachung an 
ihre Polizen-Inhaber, welche des 
Intereſſanten viel enthält. Die darin 
aufgeführten, amtlich beglaubigten 
Zahlen ſprechen für ſich ſelbſt. Sie 
ſprechen nicht nur für die geradezu 
wunderbare finanzielle Stärke der 
Geſellſchaft, ſondern ſie weiſen auch 
nach, daß die kürzlich eingeführten 
Sparſamkeits-⸗Neuerungen die Vor— 
theile bedeutend vergrößern, zu welchen 
die Polizeninhaber berechtigt ſind. Die 
Geſetze des Staates New York, melde 
die „Mutual Life Inſuracne Co.“ 
heute regeln, fchüten die ntereffen ber 
PVolizeninhaber vollitändig, und bie 
zahlenmäßig bemiefene Zahlungs 
fähigteit und Stabilität ber Geſell⸗ 
ſchaft müſſen Jedermann mit Befrie— 
digung erfüllen, der ſich in der Stunde 
der Noth auf ſie verlaſſen muß. 

— —— —— 


Muihams Begräbniß. 


Das Begräbniß des früheren Teuer: 
wehrmarſchalls Muſham wird morgen 
Vormittag 10 Uhr von der Kirche zum 
Hl. Namen aus ſtattfinden. Eine Ab— 
ordnung von jeder Spritzen⸗- und Ha— 
ken⸗ und Leiter⸗Kompagnie der Stadt 
und die vollzählige Spritzenkompagnie 
Nr. 29, bei der Mufham feine Lauf- 
bahn begann, werben der Beerdigung 
beiwohnen. Iroßdem er der yeuer- 
wehr jeit mehreren Jahren nicht mehr 
aftiv angehörte, hat ber Berftorbene 
doh nie verfäumt, einem größeren 
Teuer beizumohnen. 

- — —— — 


Manyor erholt fich. 


Mayor Dunne hat geſtern auf einige 
Tage Chicago verlaſſen, um ſich im 
Süden von den Anſtrengungen der 
Vorwahlenkämpfe zu erholen. Das 
Stadtoberhaupt begab ſich in Beglei— 
tung von Herrn und Frau John Blocki, 
den Eltern des gegenwärtigen Stadt— 
ſchatzmeiſters, John T. Connery und 
R. E. Cavanaugh nach Birmingham, 
Ala., wird aber zur Sitzung des 
Stadtraths am Mittwoch wieder hier 
eintreffen. 

— — — — 


Neue Kirche der Glaubensheiler. 


Die Fünfte Kirche Chriſti, 4840 — 
4850 Madiſon Ave., wurde geſtern 
unter entſprechenden Feierlichkeiten 
und im Beiſein einer großen. Anzahl 
von Mitgliedern der hiefigen Gemeinde 
der Glaubensheiler feierlich eingeweiht. 
Die Kirche ift ein Zweig der Erjten 
Kirche Ehrifti, am Drerel‘ Boulevard 
gelegen, die nicht mehr im: Stande 
mar, alle Mitglieder der Gemeinde zu 
faffen. Paftor James Stewart Con- 
neh leitete Die Einmweihungfeierlichkei- 
ten. 


Aus Bereinstreifen, 


Der Turnfaal der Chicago-Turnges 
meinde mar geitern Vormittag der 
Schaupla des VBorturnerta>s 
ge3 des nördlichen Theiles des Turn 
bezirf3 Indiana, auf dem Ordnung3- 
und Hantel = Uebungen, Klaffenturnen 
an Geitpferden, WRiegenturnen am 
Ned, Barren und Langpferd ausge- 
führt wurden, wobei al3 Gajt Turn 
lehrer Macherey aus Louispille, der 
Leiter des dort im nädhjiten Juni Statt» 
findenden Turnfeſtes des Bezirks In— 
diana, zugegen war. Herr Macherey 
verfolgte die Uebungen mit großer 
Aufmerkſamkeit und übernahm auch 
die Leitung des Riegenturnens am 
Reck. An dem Turnen betheiligten 
ſich: 

Bom Zentral-Turnverein in Cht- 
cago, 5 Vorturner der 3. Stuk, 7 ber 
2. und 3 der 1. Stufe, mit ihrem 
Zurnlehrer Schmidt. Vom Turnper- 
ein South Bend, Ynd., je ein Vorturs 
ner der 3., 2. und 1. Stufe, mit Turn» 
lehrer König. Von der Chicago- Turn» 
gemeinde: 7 Vorturner der 3. Stufe, 
10 der 7. und 7 der 1. Nach dem 
Jurnen waren die Iheilnehmer Gäfte 
der Damentlaffe der Turngemeinde 
und jpäter wohnten fie dem Nachmit- 
taga-Konzert in der Turnhalle bei. 
Dberleiter bed Turnen® mar Herr 
Gröner. Der nächte Vorturnertag 
wird Ende März in ort Wanne, 
Snd., abgehalten werben. 


Daffereutartung. 


Das Wafler fpielt bei der unenb= 
ih vielfeitigen Ausnußung feiner 
Kraft eine ganz aemwaltige Rolle im 
modernen Kulturleben. E3 ift nur be= 
greiflich, daß ein Stoff, der fo auf- 
nahme- und manbelungsfähig ift mie 
das MWafler, durch die verfchiebenften 
Subftanzen mechanifch oder chemifch 
beeinflußt wird, denen er auf feinen 
bielverfhlungenen Pfaden durch Natur 
und Gemwerbe begegnet. Leider ift biefe 
Beeinfluffung derartig, daß fie in ge— 
fundheitlicher Hinficht immer ftärfere 
Beforaniffe rechtfertigt. Die Wafler- 
veranderung ift — mie Dr. Roth im 


= Prometheus in geiftvoller Weife aus 
Führt — Schon mehr zu einer Waffer- 


 entartung geworben, und die moderne 

Kultur hat das edle Nak nad und 

nad zu einem Nährboden für jene nte= 
deren Pflanzengebilde geitempelt, bie 
als Schmaroger und Krankheitserreger 
- eine anerkannte Bedeutung erlangt has 
ben. Vielleicht fteht die in unferer Zeit 
- fo viel erörterte Entartung der Kul- 
Aurmenjchheit in innigem Zufammen- 

bange mit jenen verfchleierten Verän- 


derungsporgängen, die fi im Schoße 
bes michtigften Lebenselementes ab- 
fpielen. Die Annahme hat viel für 
fi, daß die Entartung des Wafjers 
eine Entartung der Weenjchheit zur 
Folge hat. Bei einer foldhen Voraus 
fegung hätte man eine plaufible Erflä- 
rung für die Zunahme von Nerven 
und Geiftesfranfen, von Stoffmechfel- 
ftörungen mit Blutgefäßverfaltung, 
für die auf dem europäifchen und ame= 
rifanifchen Kontinente innerhalb der 
legten fünfzehn Jahre erfolgte Einni- 
ftung der Influenza und die damit in 
Zufammenhang ftehende erjchredend 
ftarfe Mehrung von Blinddarment- 
zündungen, Gallenfteinleiven, Genid- 
ftarre ufm. Dr. Roth weist nadhbrüd- 
ih auf die „Entartunggerfcheinun- 
gen” in öffentlichen und privaten Waf- 
feranlagen hin, Veränderungen, die in 
Yorm von Pilzfaden, Schleimflumpen 
und organischen Zerfegunazftoffen zu— 
tage treten. Der drohenden Vermehr- 
ung folder Schmaroger müßte dadurch 
entgegengetreten werden, daß man 
durch Zufah geeianeter Stoffe (Kalf, 
Aetzkalk, Aetznatron uſw.) das Waſſer 
in einer für dieſe Pilze nachtheiligen 
Weiſe veränderte. Beſonders wichtig 


wäre es, die Waſſerbehälter, Waſſer— 


röhren uſw. mit einem widerſtandsfä— 
higen Anſtrich zu verſehen. 


— Unter den Kritikern wollen ſich 
viele dadurch Geltung verſchaffen, daß 
ſie nichts gelten laſſen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Schneider für alte oder neue Arbeit. — 
633 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Junge ‚zum Ausfegen. Anzufragen bei 
Sears, Roebuck K Co., Power Houſe, Homan Ave. 
und Harvard Str. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher, der ſelbſtſtändig 
arbeiten kann, ſtetiger Platz. Adolph Peters, 120 
Madiſon Str., Harlem, Oat Park. modi 


Verlangt: Guter Butcher, guter Shoptender. 
3558 Waſhtenaw Avenue. 


Verlangt: Junge an Frankfurter zu arbeiten. — 
2819 Bonfleld Straße. 

Verlangt: Junger Mann für Stockeeper mit Er— 
fahrung in Wholeſale Hardware-Goods. Anzufra— 
gen beim Superintendent, S. Obermayer Go., 18. 
und Rockwell Straße. modi 


Verlangt; Ein Hausmann, 820 den Monat, nebſt 
Koſt und Logis. Hotel Luzerne, Clark und Center 
Straße. e 


Berlangt: Ein unge oder Mann in der Bäderei 
zu arbeiten, Tagarbeit. 30 ©. Kedzie Ave. 


Verlangt: 200 Waldarbeiter, Fabrik: und Säge: 
mühle- Arbeiter fir Galifornia, Yohn $65 bis $115 
den Monat, billige Neije. Gapt, Wright, 28 Weit 
Madiion Straße. mdimi 


Verlangt: Erfahrene Därmepader, ſolche die im 
Sortiren von Schafdärmen geübt ſind bevorzugt. 
200 Illinois Straße. ſomo 


Verlangt: Tüchtiger Saloonporter, muß auch hin— 
ter der Bar bewandert ſein. 30 Sedowick Etr. 
ſomo 


Verlangt: Schuh-Arbeiter. Vormann im Sohlen— 
leders Department, Sohlenzufchneider, Oberlederzgus 
ichneider, Wbjag-Trimmer, Cdge-Trimmer. Guter 
Kohn umd dauernde Beihäftigung. Mhillips, Bell 
Shoe Co., Duluth, Minn. omodi 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Maſchiniſten, Porters, 
Ehepaar für Miifiiiippi. 3. 3, 159 €. — 
omo 


Berlangt: Graveur flir Stahl Stamps und alfges 
meine Arbeit. Stetiger P lab. Adr.: D. 244 Abppoit. 
ſonmodi 


Bi rap a a Se 
Berlangt: Ein Junge an Cafes zu helfen. 714 N. 
Leavitt Straße. ſa mo 


Verlangt; Farmarbeiter. Roß Labor Ageney, 117 
Süd Canal Straße. 21 


Verlangt: Alter Mann als Vorter im Galoon. 
E.- Ban Buren- Str. FE. Kochems. 


— 


Verlangt: Porter für Saloon. 66 W. Jackſon Bou⸗ 
levard. 


Verlangt: Waiter. 90 South Halſted Str. 


Berlangt: Sunge, der Luft bat im SHojenfhop an 
Mafhine zu nähen, 404 W. North Ave, 


Verlangt: Männer, redegewandt, verdienen Teicht 
$3 den Tag. 126 Oft Chicago Ave. 


Verlangt: Guter PVorter, welcher am Tifh anfiwars 
ten fann. 33 South Water Str. 


Verlangt: Guter Porter. 132 Fifth Avenue, 


Verlangt: Borter, muß am Tiih aufwarten hels 
fen. 325 State Straße. 

Verlangt: Mann im Saloon. M €. Dan Buren 
Str. 


Verlangt: Mann für aligemeine Salvonarbeit. 
349 N. Elart Str., Ede Leland Ave. 


Verlangt: Guter Küchenmann, nur einer der fdhon 
in der Küche acarbeitet hat, braucht zu kommen. 56 
Weſt Jackſon Blod. modi 


Verlangt: Blackſmith-Helfer an Wagenarbeit. 208 
N. Sangamon Str. 


Verlangt: Starker Teamſter für ſchweres Geſpann. 
$2.25 per Tag. 72 W. 13. Str. 

Verlangt: Gin guter Junge in Bäderet. 1724 N. 
Glart Str. 


Berlangt: Galebäder. 512 S. Halfted Str. 


145 Larrabere 


modi 


Verlangt: Ein Aunge an Cafes, 
Str. 


Verlangt: Tühtiger Tifchler verlangt; ebenfo gute 
Sintjhers. 177 Eait Divifion Str, modi 


Perlanat: 2 Wurftmacher; Kellergebilfen; Sand: 
twerter Köche; Borter; viele andere Silfe= ledig und 
verheirathet; Farmer. GStrelow, 76 La Salle Str. 

modi 


Perlangt: Starter Junge fir Arbeit an Cafes. 
125 Wells Str. 


Perlangt: Burfhe zum Helfen In FFleiichnefhäft; 
feine Sonntagarbeit, $7.00 per Woche zum Mnfang. 
166 &. Water Str. 


Berlangt: Carriage Painter. 656 Saflin Str. 


Verlangt: 3. Hand an Cafes. 1106 S. California 
Ave, Ede 9. Str. 


Perlangt: Mann als Feuermann und Arbeit in 
Gebäude; mük englifh fprehen können; Referenzen. 
249 €. 43. Str. 


Verlangt: Wagen: Bladimith, der die Holzbearbeis 
tung veriteht. 806 Root Str. 

Gefucht: Guter Porter ſucht Stelle, kann Lunch— 
Counter beſorgen, Lunch kochen und aufwarten. — 
Adr. DO. 277 Abendpoft. 


Derlangt: Damenfhneiber. 


181 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Butcher um Deliverpwagen zu fahren. 
155 Wells Straße. modi 


Verlangt: Butcher, welcher das Räuchern verſteht. 
155 Wells Strabe. 


a En Ba 5 

Verlangt: Kräftiger, intelligenter beutiher Mann 
von 20 bis 80 Yahren für Vrotbäderei und im Store 
au beifen; guter ftetiger Plag für den rechten Mann, 
401 Oft North Avenue. 


Berlangt: Ein junger Mann von 16 bis 18 
ren ng leichte Porterarbeit im Likörftore. 201 
mwaufee Avenue, 


Verlangt: Ein Barbier. 
nahe Milwaufee Ape. 


Verlangt: Stadtkundiger, ftrebfamer und mlidhters 
ner Mann für Heine Route * ß ren und Stall in 
Ordnung zu halten. Anbachs derei, 1134 Mils 
tvaufee Une. 


Verlangt :Starker Aunge, der eiiva von Mauers 
und Plafter-Reparaturarbeit veriteht und eivaß eng» 
Lich fprechen Tann. 442 Thomas Str. 


Verlangt: Fleißiger, ebrlicher, ee Mann, 

muß etwas englifch iprehen und mit Pferden umges 

us Be beim Monat mit Board. 11% Neljon 
abe. 


Berlangt: Porter; muk am Tifh aufwarten. 194 
©. Glerf Str., Baſement. 


Verlangt: Guter Barbie. 102 Melt Ehicano 
pe. modi 


Aabs 
Bil 


602 Rord Baulina Str., 


Verlangt: Lehrling in Apothele. 190 Center a: 
no) 


: Gt h 5 
a Gin fteflger Bee Hohn mn 


fblmw . 


0995» 


x ——— 86, tleine Wäſche; Laundreß, P 


Abendpoft, Ghicane, Montag, den 25. Februar 1907. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚ Berlangt: Starker Junge, dee die Bäderet gründ:- 
fi erlernen will; $3.00 und Koft Anfangs:Gehalt. 
1134 Milwaufee ve. 


Berlangt: Ein erfahrener Schneider; ftetige Ars 
beit. Anzufragen: ®B. Hallenfels, 4763 N. Clart 


Str. 


Verlangt: Butdher, lediger Mann, um im Store 
gu helfen und Orders auszufahren. 172 Oft North 
venne. 


— 


Verlangt: Ein -Junge mit etwas Erfahrung an 
Brot? Tagarbeit. 483 Milwaukee Ave. 


erlangt: Mann file Porterarbeit. 59-61 Eouth 
Desplaines Str., Saloon, modi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Drei gute Preſſer an Damen-Skirts 
zu arbeiten, ftetig das ganze Nahr, forwie gute Hand: 
Näherinnen. 421 W. Divifion Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daS Wort.) 





eingeiwanderter Schuhmacher 
{moi 


Geſucht: Gin friich ei 
fucht ftetigen Plab. 628 ©. Union Str. 

Gefuht: Tiichtiger Bartender, fcheut feine Arbeit, 
nit Empfehlungen, jucht Stelle. X. W., 2016 Nord 
Maribfield Ave. Tel.: 1913 Late View. 19:511mX 


Gefuht: Aumger deuticher Nähmaschinen: Repairer 
fucht Stelle in Gefhäft an Singer-Mafchine. Kann 
auh Unterricht oder Behandiung ertheilen, TER N. 
Aſhland Ave. Ehardt. 


Geſucht: Ein arbeitſamer ehrlicher Mann wünſcht 
gerne Arbeit, ſieht nicht auf hohen Lohn. Adr.: D. 
209 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann mittleren Alters ſucht 
Stelle bei einer Herrſchaft oder Privatplatßz für Bor: 
ter, oder ſich im Hauſe nützlich zu machen, verſteht 
guch mit Pferden umzugehen. Bitte vorzuſprechen, 
E. P. Glaß, 215 Eaſt 24. Place. 


Geſucht: Erfahrener Lunchmann und NKoch, nüch— 
tern amd zuderläjlig, fucht Stellung. Adr.: D. 298 
Abendpoft. 


eiserne hin 

Gejucht: Tüchtiger Porter, der alle Saloonärbeiten 
versteht, ift miüchtern und zuverläjfig, juht Stel: 
lung. Adr.: M. 540 Abendpoft. 

Sefuht: Aunger Mann (23), fjucht irgendwelche 
ftetine Arbeit, oder wo.er Samftag in feinem Fach 
noh ausheljen kann. 364 Cleveland AUve., 2. Flat. 


Sejucht: Erfahrener Porter, Iedin, 3 Jahre, 3 
Kabre im Lande, fcheut feine Arbeit, fucht jtetigen 
Pat im, Saloon, Hotel oder Reftaurant, fan aufs 
warten, fbricht etwas englifh. Adr.: D. 272 Abppoft. 
Gejucht: Aunger Mann, fedig, vertraut mit Pfer: 
den, Fucht Stelle. Guft. Jauslin, 105 Wells Str, 
Gejucht: Nunger Mann (26), jucht Stelle in Wa: 
brif, two es Gelenenbeit aibt fih empor zu arbeiten. 

Xco NRid, 15 Wells Str. 
a1 


Geſucht: Tüchtiger WBuchbinder juht Stelle. 
R, Divijion Str. Guskiewice. 


Geiucht: Selbſtſtändiger Brot- und Rolls-Bäcker 
ſucht Arbeit. Adr.: D. 229 Abendpoſt. momi 


Geſucht: Friſch eingewanderter. Wurſtmacher und 
Selcher ſucht Arbeit. Michael Czeller, 21 Concord 
Place. 


Gefuht: Fingewanderter Mann fuht Saloonz 
oder Hausarbeit. Franz Guden, 663 Milwaufee Ape. 


Sejuht: Bäder, qute 2, Hand an Brod und 
Gates, fucht ftetigen Pat. Charles Löhmer, 119 La 
Salle Ave. 


Geſucht: Fin Gakesbäder fucht Stelle als 2. Kand, 
oder jelbitändig. Adr.: 8. 409 Abenppoft. 


Sefucht: Deutjcher Barbier wünfht Stelle, mit 
oder ohne KRoft. 130 Willow Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier wünjcht ftetige Stelle 
2* Abends, Samftag und Sonntag. 41 Burling 
tr. 





Geſucht: Fin ftarker Aunger fucht Stelle, die Bü: 
cerei zu erlernen. 833 Weit 21. Place. 

Gejuht: Kunger deutiher Schuhmacher fuhht ftett« 
gen Platz; vorzuſprechen. 906 Weit 21. Place. 


Gefuht: Schlofier fucht Arbeit; junger Mann 
fucht Stelle al3 Porter und an der Bar zu helfen. 
Saub, 124 E. Fullerton Ave, 


Gefuht: Barbier fucht ftetige Stelle. 
ram Str. 


TAT Wolf: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieiee Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Skirtmacherinnen. 1561 Mil: 
waukee Avenue. 24fblwæ 
Verlangt: Mädchen, in einem mediziniihen Labos 
ratorium zu arbeiten. Woley & Eo,, 92-96 Caft 
DObio Str. faıno 
Verlangt: Mafchinen:Mäddhen, an Hojen. Kohn 
Bros., 109 S. Hoyne Ave, Ede 21. Place. 
famodi 


Berlangt: Mädchen im Hojen-Shop. Ertra Preife 
bezahlt für gelernte Hände, 404 W. North pe. 
Berlangt: Mädchen an Xaichen, yutter und Wers 
meln, jowie frauen für Obertafhen an Männer: 
Röden nah Haufe zu nehmen. 47 Brioham Str., 
zwiichen Paulina und Nord Aibland Ave, modi 


Rerlangt: 10 DrygoodssPVerfäuferinnen, guter 
Lohn. Anzufragen Dienftag Morgen, Moeller Bros., 
930 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: 19 Verkäuferinnen für Grocery:Depart: 
ment, guter Lohn. Zu erfragen Dienſtag Morgen, 
Moeller Bros. 90 Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Baſters an We— 
ſten. Wo W. Superior Str., nahe Center und 
Chicago Ave. Gardner & Wiljon. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen, um in einem Bä— 
derladen zu helfen. 304 E. North Ave. 

Verlangt: Mädchen für Buchbinderei. 
waukee Ave. 


773 Mil⸗ 


Maſchinenmädchen 


D. Harris, 


und Mädchen 
1161 N. Lincoln 


Verlangt: für 


verſchiedene Arbeit. 


Verlangt: Mädchen zum Tabak ſtrippen. W Lin— 


coln Avenue. 
Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen, auch Lehr: 
mädchen. 405 MWebiter Avenue. modi 


Rerlangt: Aunges Mädchen für Bäderladen, 
1667 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Majchinen: Mädchen an Ho: 
j 707 Weſt 19. S 


St 


—2* 
Verlangt: Einige intelligente Frauen zur Ein— 
führung eines neuen Medical Artikel, bis jetzt noch 
niemals in Amerika angeboten. Glänzende Gelegen— 
heit für die richtigen Leute, um ein ſchönes Stück 
Geld bei leichter Arbeit zu verdienen. Nur erfahrene 
und gebildete Frauen wollen ſich melden. Referenzen 
werden gewechſelt. Angebote mit Einzelheiten unter 
Adreſſe O. T. 12 Abendpoſt. 

zerlanat: Mädchen, Nähmaſchinen-Operators, 
tige, ſaubere Arbeit und guter Lohn. Auch Lohn 
waͤhrend der Lehrzeit. Eiſendrath Glove Co., Elſton 
und Armitage Avenue. Bib Iw 


Hausarbeit. 


Fin iunges deutſches Kindermädchen. 
Nord Clark Str., 2. Flat. modi 


Verlangt: 
9977 


Terlangt: Tüchtige Iunchtöchin (von T bis 7), 8; 
feine Sonntagarbeit. 22 Nord State Str, 


Verlangt: 100 Mädcen für Hausarbeit, Köchinnen, 
Zimmermädchen und Geichirrwäicherinnen. Deiutjches 
Nermittlungsbnreau, 4102 Wabafh Upe., Zimmer 3, 
128 Sid (Clark Str. 


Verlangt: Eofort ein deutihes Mädchen, 
feine Arbeit icheut, für Hausarbeit, 254 €, 
Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 309 E. Nortb Ave. 


Da A u 
Berlangt: Zweite Köchin. GL4 N. Clark Str, Re: 
ftaurant. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Yrau_für "Fücen: 
arbeit, 84.00, Koft und Zimmer. 80 Dayton Str., 
ein Block weſtlich von Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 161 Cly⸗ 
bourn Upe,, Büderei. . 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, amerilanijhe 
tivat, $7. 
elinerinnen, Haushälterin. Strelow, 76 Lajalle Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Levy, 1506 Wrigbtivood Wve., 2. Flat. 


nu ra Waſchfrau. 102 Nice Str., nahe Robey 
tabe. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
— Suter Lohn. 4617 Bincennes 
at, 


allgemeine 
D.. 1; 
2öfe, Im 

Verlangt: Yunge Kran für Geſchirrwaſchen i 
Refanrant. 8 Year Ude. ide 2% 
Berlangt: Yutes Mädchen für allgemeine 8: 
arbeit, 275 €. 46. Str., zwiihen @Nis ——— 
Drexel Boulevard. Telephone Oallaud 1643. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen, eines für Kochen, 
Wafhen und. Hausarbeit, und eines für zweite Ars 
beit. 75 €. 46. Str., wwiſchen Drerel Boulevard 
und Ellis Une. Telephone Dalfand 1 * 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, 100 für 
Sausarbeit. 3423 Kalfted Str, * 


fangt: Mä das Bu ta 
ar dchen, jineklund tachen Tann. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter. biefer Rubrit 1 Gent daß Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Kaußar- 
beit und im Store zu helfen. d0i W. — Ave. 


Verlangt: Nähmädchen. 181 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4838 Calumet Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Yanmılie. Sohn $3 bis $4. 
Edgemater. 523 Winthrop Aoe., 1. lat. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Yamilie von zwei Perjonen. — 
645 Welt Harrifon Str. modi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Belmont 
Reftaurant, 82 Belmont Ave, nahe Lincoln, 


Verlangt: 15:jähriges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 456 Dft North Ave, 1. Floor, Flat N. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen ür Hausarbeit 4. 
1134 Mihvautee Ave, mn & 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1107 oscoe Str., nahe Halftev Str., 2. Floor. 


Verlangt: Küchin-Gehilfinnen in Schul-Reftaurant, 
Tage Arbeit, 34 Mohewt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wälche. 1497 N. Waihtenatiw Abe. 


Verlangt: Mädchen oder rau für Kiüchenarbeit; 
guter Kohn. 59-61 South Desplammes Str, modi 


‚ Verlangt: Ginfades deutiches Mädchen in Board: 
ing Soufe. 159 Wells Eir., oben. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren in Mei: 
ner, finderlojen Familie, muß zuhauje jchlafen. — 
172 Sit North_Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Nettes ädhen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, feine MWäjche. 433 Genter Str., nahe Glarf. 


Verlangt: Frauen oder Mädchen zum Geihirr twas 
ſchen. Lohn die Woche und Zimmer. 387 Wells 
Straße. 


Verlangt: Griter Klaffe Mädchen für Zimmerar: 
beit und am Tisch aufzuwarten. Muß nett und 
friedlich fein. Guter Lohn. Stetiger Pag. Nachzu: 
fragen 927 Monroe Str. 


Verlangt: Haushälterin von 3 bi3 45 Nahren, 
obue Anbang, erfahren in der Haushaltung. Nad- 
zufragen nach halb fieben Uhr Abends. 4438 PBrinces 
ton pe, 


Verlangt Welteres Mädchen oder Yrau für Saloon 
und Bvardinghaus,. $5 die Woche. 122 Oft Kinzie 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 

in Familie. 384 N. Robey Str. 

Gute Köchin für Reſtaurant. 
233 South Water Str. 


Verlangt: Keine 


Sonntagarbeit. 
 Verlangt: Ein Mäpdden für Saloon und Boards 
inghaus. 329 Fifth Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 915 Evergreen 
Ave., nahe Kedzie Ave. Flat. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Reſtaurant-Köchin. 25 
Weſt Madiſon Strahbe. modimi 


Verlangt: In Privatfamilie eine Köchin, S bis 
$6 die Moche. 627 Dearboru Ude, Ede North Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Tleis 
ner Familie, muß die Wälche bejorgen. $5 die Woche. 
182 Sid Kedzie Ave, Ede Colorado, 


Verlangt: Eine tüchtige Yrau oder Mädchen für 
Küchenarbeit und im Saloon zu helfen, hoher Zohn. 
21613 Fulton Str. Geo. Badhınann. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine 
arbeit, muß gute Köchin jein. 1425 Diverjey 


aus: 
lvd. 


Verlangt: Diningroom-Mädchen und Geſchirrwä— 
ſcherin. 1841 N. Clark Straße. 


Verlangt: Mädchen von 16 oder 17, Jahren für 
leichte Arbeit. 452 N. Robey Str., 3. Floor. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Yamilie. 132 34. Straße, 
nahe Rhodes Ave. 


Verlangt; Eine gute Schneiderin im Hauſe, ſofort. 
134 Weſt Harriſon Straße. 


Verlangt; Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit, kleine Familie. — 
1379 N. Campbell Ave. ſomodi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, guter Lohn. 3312 Calumet Ave. ſomo 


Verlangt; Frau, mittleren Alters, kann ein Kind 
haben; muß an Landarbeit gewöhnt ſein; Deutiche 
vorgezogen; gutes Heim. Nehmit Ioliet elektriſche 
Bahn nad Willow Springs und fragt nah Mrs. 
Elizabeth Weber, Willow Springs, SU.  fafonmo 


853 M. 
20feb, 1X 


Verlangt: Haushälterin, jüngere Frau. 
Madijon Str. * 


uter 
Ibe. 
afomo 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Hau?- 
arbeit. 4005 Aihland Ave. aſonmo 


Perlanat: Zweite Köchin, $25 den Monat. 90 &o. 
Halfted Str. 2076,11 


Verlangt: Mädchen für Küche, gewöhnliche Haus: 
arbeit, Kindermädchen, Herrjchaften twerden die rich: 
tige Hilfe hier befommen, Dies. Belmann, 1% 

Armitage Ave. im 


Berlangt: Dienftmädchen in Meiner Syamilie, 
2. und gutes Heim. 807 N. Spaulding 
aib. 


Berlangt: Der einzige Pla, mo Mädchen 


Frauen gute Stellen erhalten, 


und 
i ift die alte Stres 
low’jche Agentur, 76 La Salle Str. Pläße für einige 
Arbeit, Privat: und Geichäftshäufer; immer offen, 
in allen Stapdttheilen und Country. Kommt und 
überzeugt Eud. Tel. Main 2717. 11fbmodofalm 


W. Wellers größtes deutfch-amerikaniiches Vermitts 
lungs=\nftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags 7 
Gute Vläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Haushälterinnen immer an Hand, Tel. North 2991. 
Anon* 


715 
mobi 


Verlangt: 
Wells Straße. 


Perlangt: Mädchen 
Haufe fchlafen. 


Gin Mädchen für Küchenarbeit. 


für Hausarbeit; 
277 Sheffield Ape. 


fann zu 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 


Dit North Avenue. 
— — — — — — — 
mer aer m nur nn er 

Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


109 


Geſucht: Zwei deutſch und engliſch ſprechen de Mad⸗ 
chen juchen leichte Hausarbeit oder als Stütze der 
Hausfrau. 5001 Elizabeth Str. jomo 


Gejucht:  Eriter Klaſje Lunchköchin ſucht ftetinen 
Pag. Perfönlih vorzujprehen 276 Blackhawt Str. 
fomo 


Geſucht: Verfctte Wiener Köchin wünſcht Etelle in 
Privatfantilie, beite Empfehlungen. Telephon Dal: 
land 3573. (Privathaus). fajoıno 
Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle in Pri: 
dat. 331 24. Str. 
Sefuht: 2 deutiche Mädchen juchen 
allgemeine Hausarbeit. 242 W. 44. Str. 


Stelle für 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutiches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 400 Root Str. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Kleidermachen außer 
Haus, und Mädchen wünſcht Hausarbeit in kleiner 
Familie. H. Weſſeck, 157 R. Elizabeth Str. Schreibt 
oder ſprecht vor nach 6 Uhr. 
Geſucht: Deutſches Mädchen von 16, Jahren ſucht 
leichte Hausarbeit. Bitte jelber vorzufprechen: 1011 
Weit 21. Place, Bajement. 
‚ Nunge Frau verrichtet irgend welche Hausarbeit 
in Tauıh für 2-3 unmöblirte Zimmer. 420 Weit 
Tan Buren Str., oberer Floor. Klein. 
Geſucht: Kleidermacherin jucht Arbeit in oder au: 
ber dem Haufe. Mrs. Krüger, 85 Pingbam Str. 
modi 


Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze für Dienſtag 
und Donnerſtag. 134 Mohawk Str., J. Flat. 


Geſucht: Kleidermacherin Arbeit. 


Mohawk Str., 1. Flat. 


wün ſcht 134 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht ſofort Stellung. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Erna Feddern, 555 Wells Str., Nordjeite, 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Reſtaurantarbeit. 
North 2 


149 €. 

Une, . 
Geſucht: Junge deutihe Frau wünfcht ftetige Mä- 
fe: und Reinmacenläge paar Tage in der Woche. 
Bitte zu jchreiben. 16 Penn Str. 
Gejuht: Welteres Mädchen juht Stelle für Haus: 
Arbeit. 76 La Salle Str., Room 3. 


Geiußt: Gutes, zuverläifiges Mädden fucht Stelle 
für Hausarbeit. 191 Burling Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wälhe ins Haus. 
60 Sheifield Ane. 


Gefuht: Frifch eingevandertes beutjches Mädden 
bit Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1529 49, 
ace. 


Gefuht: Yunge Frau fuht Stelle in Sigaretten- 
fabrit oder sum Tabafftrippen. Abr. 8 
* 


Gardner 


Gejucht: Deytihes Müdgen fuht Stelle * für 


Hausarbeit. 241 Bine Str. 


Gefucht: 2 junge deutiche 
in Hotel oder Bredathaus. 41 Gardner Straße. 


Gefubt: Deutihe junge Frau Tuht Mafh- und 
Reinmachpläge. &7 Hudijon Apenne, 


Gejuht: Stelle als bälterin in Rlubbaus oder 
eriter Klaife Geichäftstöchin. 2. M. Neab, 403 Mehr 
#ter Üpe., nabe Lincoln Uve., 2. Flat. mobi 


F Se Sa * 


Mädchen ſuchen Stelle 


2 
W 
Taf 
faf 
a0fb,1 
F 
E 
17 
P 
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Stellungen fnchen: Franen und Mäbdhen. 
(UInzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Deutihe Frau mittlefen Alters wilnicht 
Stelle al Haushälterin, fann au Näharbeiten. 
9 Tomn Court, 


Gefuht: Mädchen fjuht Etelle für allgemeine 
Hausarbeit, fann dentih und engliih fpreden, — 
644 Fulton Str., 3. Floor. 


Gejuht: Deutih-ungariihe Köchin fuhrt Stelle. 41 
Purling Str. Selber borzuipreden. modt 
Gejucht: Zivei Mädchen jtihen Stellung zum kochen 
und ziweite Arbeit in Saloon oder Boardinghaut. 
38 W. Chicago Ave., Candpftore. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht MWäfchepläge in oder 
außer den Haufe. 37 Concord Place. 


Gefuht: Erfahrene Schneiderin wünjht mehr Ars 
beit in oder außer dem Haufe. TION. Halten Str. 
Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläke zum Wafchen, 
Schruppen oder Hausarbeit. 675 3. Straße. 
Gejuht: Deutiches Mädchen witnjcht eine dauernde 
gem. verftebt irgendiwelhe Arbeit. 134 Wilmot 
Avenue, 


Geiudt: Gutes deutiches Mädchen inht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 5153 Biihop Str. 
‚Geiuht: Deutih:ungariihes Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit. HD19 Aberdeen Etr. 


Stellungen jucdhen: Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent da3 Mort.) 


‚ Gefucht: Nettes junges Ehepaar fucht Stelle, Ge: 
ihäft oder Privat. 76 La Salle Str, Noom 9, 


Gejuht: Ehepaar ohne Kinder juht Stelle in Mo: 
tel, PBrivatbaus oder Fabril Bei Deutihen borge: 
zogen. 48 Klburn Upe., 1. lat, Front. 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Meort.) 


Zu vermiethen; Store mit oder ohne 5 Zimmer, 
400 N. Halſted Straße. 


Zu vermiethen: 


Flat von 6 Zimmern mit Bad 
und Gas. 1400 N. Halfted Str. 

gu dvermietben: 3_beile Zimmer mit Toilet, bins 
ten. 27 Cleveland Upe. 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
a ee 
— vermiethen: Frontzimmer. 809 E. Diviſion 

tr. 


9” 


Verlangt: Anftändige Männer al Roomers. 
Garpenter Str. Weikmarn. 


— 


Geſucht: 


Deutſch⸗ un gariſche 


Familie 
Boarders. 134 Mohawk Str. 1. 


winfcht 
Floor. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer bei älterem 


hen Ehe: 
paar an anftändigen Mann, 5013 Juftine Straße. 


19fblw 


Vorder: 
0 Weit 
19fb Iw 


Verlangt; Voarders, anſtändige Leute, 
gimmer. Gute beutihe Küche. $4.50. 
Suprrior Str. ‚ 


Schön möblirtes 
13 Misconjin Str, 


gu bermiethen: 
allen Komfort, 
Bart. 


Werntzimmer, 
nahe Lincoln 
18jb1wx 


— — 


Boarders bei deutſcher Familie. 
Ave. 


Verlangt: Ein Boarder. 85 die Woche. 713 Chicago 
Avenue. 


Verlangt: 
Clybourn 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mann wünſcht Zim— 
‚.reinliher Familie, 
ordjeite. Adr.: D. 292 
fomo 


Zu mietben geiuht: Nunger 
mer und Koft in anflänpt er 
nicht über $4.50 die Woche, 
Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Junger deutſcher Mann wünicht 
freundliches Zimmer mit guter deutſcher Koſt bei 
Privatfamilie, Weſtſeite. Offerten unter Adreſſe D. 
259 Abendpoft. fomo 


‚Gefucdht: Zimmer und Board für 2 bis 3 anftän: 
dige Leute in deutfcher Familie. W5I Butler Str., 
oben. mofafon 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar. 


Heirathsgeſuch: Gut ſituirter, gebildeter Wittwer, 
4, angenehme Erſcheinung, ſucht Betanntſchaft hüb— 
ſcher, vermögender Dame zwecks Heirath. Brief mit 
genauen Verhältniſſen und Adreſſe-Angabe bis Mitts 
woch erwünſcht. Verſchwiegenheit zugeſichert. Adr.: 

t. ©. 13, Abendpoft. 

Heirathsgeiuh: Ein Farmer in mittleren Jah— 
ren fucht Belanntihaft älteren Mädchens oder Ritt: 
ie zu machen -ziveds Heirath; Vermögen nicht noths 
wendig. dr.: M. ©. 21 Abendpoft. 


⸗ —r r — — — — —— — 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Albert U. Kraft, deuticher Apvotat. 
Vrozejie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete8 Kollektirungs= Dept. Anfprüce überall 
ducchgeiett. Löhne ichnell kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43, Ave. 6in* 


red. Blotkfe, deutiher Rehtsanmwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. aͤnc 

. 


Richard A. Koch. 
95 Wafhington Str., erfter Flur: deutſcher Anwalt 
und Notar, praktiziert in allen Gerichten. Spreds 
Hunden täglih von 9 biß 5; Sonntags 10 bis 12. 

5* 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Wenn Yhr zu plaftern, Brid- oder Schornftein: 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas tr. 
21fb,dofamo, Im 


Klavierftiimmen. $1.20 für neue Kundicaft. ang: 
jährige Erfahrung. Zufried. gar. Zel. White 1209 
2biaſamomi im 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt umd hält vorrätbig A. Zimmermann, 
348 Glvbourn Wpe., nahe Larrabee. Dfebr,Im 


Detektive = Agentur, irı MWaibington 
Etr., Zim. 06-7, jammelt Beweismaterial für es 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbeit: 
auh unangenehme Gheftandsjälle unterjucht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6fp* 


Alerander 


— Reftern Adjuftment Aifociation— 
KRolettirt Eure ausftebenden Rennungen, 


s — Löhne, 
Schadenerjag-Anfprüdhe und alle 


! gerichtlihen Saden 
Beomnt beforgt. Konfultation frei. Spredt vor 171 

aibıngton Etr., Zimmer 509, Phone Main 299, 
15fbimx 


Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
uropa, Korreſpondenzen deutſch oder englifch. gu: 
und prompt. Sartorius, Oeffentlicher No: 
iftb Ave, Abends und Sonntags, 


trabe. 


| 
tar, 
Mobant 


Rianos, mufifalifhe Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Euer Lredit iftgut hier!— 
Keine Anzahlung, 8, $4, $ den Monat. Alle Ria- 
nos beruntermarfirt, im Bereih von Aedermann. 
Zögert nicht, jprecht jofort vor und treift Eure Aus- 
wahl don der folgenden Lifte von Bargains: ii 
$125, Chaje $187, wenig gebraucht; Knabe $255, 
Starr $100, Leland $125, Steinwan, aebraudt, $110 
und $200. Gute Upriebt KIM aufwärts, Stard 
i bis N; gute Square Pianos und 
2 24fb*X 
B. U. Stard Riano Co, 04-906 Wabajh Abe. 


Muß fofort verfauft werden, hochfeine® Standard 
Fabrifat Upriabt Piano und Planer, jowie Stuhl 
und Dede, verlaufe Piano oder Player 
Piano in Storage. 1317 N. Halfted Str. 


%65 kaufen ein I Steinwan Piano, mit Ga= 
rantie; Baar vuder Zeil. 629 Larrabee Str. 
23feb,1ioX 

Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
su verlaufen. 437 Milwaufee Ave., nahe Chicago. 
Adı* 


Zu verkaufen: Eine feine Concertina in gutem 
Auftand. Nahzufragen nah 6 Uber Abends oder 
Sonntag Mırgen. Andrew Ziel, 1646 Fillnore Str., 


nabe Kedzie Ape. 25feb, Iwx 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents da3 Wort.) 


Brillen, Augengläfer.—Unterjuhung frei.—Rünf: 
liche Augen. — 188. 2. M 


anajje, Op 
titer, & Mabdifon Strabe. 13mali 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


IM Ener Dad beihädigt? Ihr könnt ein befferes 
und billigere® Dah befommen, als Schindel 
Gravel, von der Elaborated non Roofin 

La Salle Str. Rorbjeite-Dffice: 8 
Üde. Zelephon: Yards 700. 
monatliche Abrablung. 


Lincol 
Gegen Baar er 


llmy 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter bdiejer Nubrit 2 Cents ba3 Wort.) 


Verloren: 6. ardinerhbund. Gegen Belop: 


nung abzuliefern in 697 Noble Str. 


—— Als Di 
* a E ilbern e 
Sranirung Se Bitte —— * 
—— Fast, 

* x 5 ih 5 — 
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O 
7fb 
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> gewäniht: Sude 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Eent$ das Wert.) 


Belte Geichäftse&elegenheit des Jahres! Flottge⸗ 
hende Bäderei in deuticher Nachbarichaft, au beleb» 
ter Straße, mit fchöner — von 6 Zimmern, 
welche ja hrlich mehr wie 81000 Netto:-Verdienft er: 
übrigt, unter günftigen Bedingungen zu vertaufen. 
Nur KIM Baargeld erforderlih! Gigenthlimer ſeit 
37 Jahren im Gefchäfte, will fih in den Ruheftand 
aurüdziehben. Gebäufichleiten find im vorzüglichem 
Yuftande. _ Zwei Grtrasfflat:Wohnungen bringen 
genügend Mietbe, um die Zinfen der Hyvotbel zu 
deden. Grnftlihen Reflettanten ertheilen gerne ma: 
dere Ausfimiht * * 22ibImX 

Koh W. Foerfter & Go., 145 LaSalle Str. 


Bu verlaufen: Gandys und Schulitore mit Wohs 
nung. Dailend für Familie mit Kindern. Die ımits 
belien fönren. Preis 8400. Pl Grace Str. 191bIw 

Yu vrlaufen: Bäderei, gutes Beichäft, auch Mo⸗ 
bei, * Abreiſe nach Deutſchland. 706 Gh 12. 
Err., Ede Yaflin Eir. 10fb, Ir 

Zr vermiethen oder zır verfaufen: Bäderei, zmei 
Lefen, 2-htödiges yrame:Mebaude, Nahzufragen bei 
Euhnt, AM S. Aihlend ve. 19161 


Salcon, ‚wegen Berlajien 
Hdr.: D. 8, Übenbpoft. 
faloumo 


Yu verfanfen: 
Stadt; niedtig⸗ Miethe 


WE 


Beim Gigentblimer, lang eiablirte 


Bu verlaufen: 
Beocern nnd Meatimarfer auf der Nordiveftjeite, guter 
Day fir pointih oder böhm:ih iprehenden Mann. 
Adr,: 3. 9579 Abendooft. 21i6110% 


Bezohble Paar fir Grocery, Marlet, Delitatefien, 
Mettaurant, Drupitore und andere Stores und Etore: 
Wirtured. Jar. Vederer, 372, 314, 376, 378 Wells 
Etr. Xelephon: North ip6mt 


1776. 


Meat-Martet, gutes Geihäit, bils 


Zu verfanten a 
lige Mietbe, MAR a. Bar, “de Butler Str. 


3u verlaufen: 


Agenten. Ade. 


Yutgehenne Päderei, mur Stote⸗ 
f genorimen. 07 Wet DO 


berfan 


mobi 

u verfaufen: 

Etore elegante 

ige Mierhe für Store und I 
e $iv der Iag, 


Hore:itinnabn 
Mus au je 


den. 
Elybourn pe. 


Au verfaulen: Milk 
mi € 

Zu verfauien: Gute 
fectionery abal: und Big 
Deutihe Nahbarihatt. 

Zu verlaufen: Retaurant, 
und Frau oder Frau mit 
mer Wohnung, alles im guter 
Ihäft. 822 Belmont Ave 


auter Dlak für Mann 
Tohtern, ihöne im: 
Ordnung, gute &e: 

modi 


Telifatefienia: 
Miller, care 


unD 

billige. 

84 Randolpb Str. 
modimt 


Zu. verfaufen: Gaib Grocer 
den; billige Mietbe, qute Yar 
of Horner Wholeiale Grocers, 


mit Wohnung: 


Zu verfaufen: Barberibop 
Stühle; E. Kombination, Keiziwaiier: deutide Nach⸗ 
barſchaft; billige Miethe. Adr.: A. P. 497 Abend: 
poft. 


zwei 


Bigarren-, 
Sas 


an. 


Zu verfaufen: Grocery-, Delikateſſen- 
Päder:, Butcher-Stores don KW bie KAWn; 
foon?, NReitanrant? von KUO-83W0, Sehts 
Fragt Morgens 9 Uhr, 192 North Ave, 


Gel häftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Anftändiges, fleikige® deutiches Ehe: 
paar mit nicht zu großem AUnbang wird auf einer 
zirta 0) Acres großen jihörnen Farm jofort oder 
bi8 April als Partner geiuht. Alles Nähere münds 
lich. Antworten bitte zu adrejjiren unter U. 125 
Abendpoft. jomo 
Theilbaber. Tüchtige Perjon, Mann oder 
für eine Pade- und Majiageanftalt, altes Geichäft, 
bedeutendes Eintommen. Adr.: W. 864 Abendpoft. 
—A 


Frau 


Suche guten ehrlichen Partner für Saloon nebſt 
Halle, zu viel für mich allein. Muß $1500 haben. 
Apr. M. 541 Abendpoft. momi 
Partner. Alleinitebende finderloje Frau, Mitte der 
4er Jahre, unabhängig, jucht mit reiveftabler Ber: 
fon in Theilbaberihaft zu geben. Bitte vorzufprechen 
65 Wells Str,, eine Treppe, recht?. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Wort.) 


— Geld zu verleiten — 


auf Eure Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussMeceipts etc. ; 
Wir laffen die Maaren in Eurem Befik. 
Wenn Ahr Geld braudht, fo fommt zu ung, 
Die billigften Raten in EChicage, 


2. ı 
95 Dearborn a TR 45. 


Telephone 5059 Central, 


art 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere Roften. 
nur $1.50: 850 nur 82.00; $ 75 nur 82,50, 

40 nur 81.75; $60 nur 92.25; $100 nur $3.00. 
gang etablirt. alles privat, Leichte — 

ito C. Voelder, öffentlicher Notar, 70 La Salle 
Gtr., Zimmer 34. Pitte fpredit vor. 18ip* 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möbel. 163 Cleveland Unenue, 


gu verlaufen: 
Bajement. 


Zu verfaufen: Möbel zu billigem Breije. 119 Ya 
Salle Une. mobi 


Auktion! 
— uktion! 


Möbel, Rugs und allerhand Haushaltartilel, mor⸗ 
gen früh um 10 Uhr, in unſeren Verkaufsräumen, 
40 Sheffield Ave., nahe Lincoln Ave, 
J. Ralph, Verſteigerer. 

Zu verkaufen: Kleine Einrichtung wegen Stadtver⸗ 
lafſen. 43 Wells Str. Holtz. 
Familie verjchleudert den vollftändigen nur 3 Mos 
nate benußten Hausftand ihrer elegant eingerichteten 
Meiidenz. Stüdweife oder zujammen, Alles mu 
innen 3 Tagen zu irgend einem Breije verfauft 
werden. 8400 Piano, 0. VBrachtvolle® Mahagoni 
Varlor:Set $25; Telgemälde in Glastaften mit gols 
denem Nabmen $5. Echte Ledercouh und Schaufel: 
ftühle, importirte und Domeſtic hochfeine Teppicde 
9x12, KIO-$G; Divan, Warlortiih,  Pedeftale, 
Ehreibtiih, Bücherihranf, Pibliothetstiih, Spiegel, 
fhwere Mefiingbetten, &aarmatrage, Bogjpring, 
Drefſers und Chiffonier in Eichen und Mahagoni, 
Une, Nähmaihine, Gkzimmereinrihtung, Alles 
bochfein und jogut wie neu. Kommt- heute oder mors 
en. PrivatsRejidenz; 1187 Sheridan Road, (de 
ofebp, 1 Bfod weitlih don Halften (Evanfton Car), 


1 od nördlih von Grace Err.:gogbabnftation. 


Großer Syebruar - Räumungsverfauf von allen 
Sorten Möbeln, Oefen und Eifenbetten, fpottbillig! 
Um Bla für unjere Frübjahrswearen zu maden, 
verkaufen toir jämmtlihe Muiter, weiche wir no 
auf Lager baden, zu und unter dem Gintaufsprei3. 
und follten Alle, welche fi ein Keim einrichten 
wollen, diefe große Gelegenheit nicht verläumen. 
Gijenbetten, mit guter Sprungfeder und Cotton Top 
Matrage, 4.48; icöne, große Kochöfen garantirt 
gute Badöfen, zu $14.75; alle Keizöfen (Selffeederd) 
Inerden zu irgend einem Preis fosgejchlagen; Drei: 
„iers, mit großem Spiegel, zu _$7.75: iböne, kleine 
BarlorTiihe, zu 49; Arm-Schaufelitühle, : 
Stüsle, mit hoher Lehne, zu 69c: Nolftgrmöbel (3 
Stüf), mit Velour oder Damaft überzogen, Maba: 
gonyg Winifg, zu 9.75; gut gemachte Couches 
(Sofas), zu. 36.50, und 9 bei 12 Brufiel Rugs zu 
$11.R; fhöne 27 bei 64 Pettoorleger (Bruiieline), 
ſpez iell zu Mur 49, und werden blos 2 Stüd an 
jeden Kunden abgegeben. Baar oder leichte Ab: 
zahlungen, zu den liberafften Bedingungen. Seine 
wenn Ahr frank jeid oder 
194 Gajt North Ade., 

Tfeb,dofrfonmodimi 


Zahlungen. berlangt, 
nicht arbeitet. Botichen, 
nahe Kalft:» Str. 


Kaufs- und Berfaufs-Angesote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 

Julius Bender, 
232, 234, 36, 23 Weit Madilon Straße, 
Ede Beoria. Zelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
den-Einrihtungen verfauft; über 37,500 Duadratfus 
Plag unter einen Tad. * 

Vollſtändige Einrihtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergeßt nicht. dies iſt: 
Julius B 
20, 232, 234. 


DR, 


ender, 
; Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria. j 


Adolf Bender, 
217-219 Milwaulee Avenue, 
mabe Galfed Steake, 
verfauft alle Sorten ton Laden-Finrihtungen, als 
tocerh:, Butchers, Päder:. Ecneider: und Drugs 
ftores_etc., etc, zu dem allerbilligfien 
Ihr tauft, jpreht bei mir vor. 


Sofort vollftändige Päd 
Str, 


2ipjomomi* 


Vreiſe. 
ag 


Zu Taufen gejuht: erei⸗ 
Einrichtung. 417 Otto omo 


Zu kaufen geiuht: GuteBäderei. Rentabilität muß 
nachweisbar -jein. Adr.: D. 255 Abendpoft. 


BE. ee 
Meatmarket zu faufen oder zu mietben geiucht. 
3 Moffat Strabe. 4 


—fFred Bender, etablirt B8— 
Pe ame * = —— 
⸗Einrichtungen für Sroceri ereien, 
garten, Confertionerp, Millinern, Dragees iR ar 

en etc. — Gröhtes Geihäit dieler Art in 
Amerika; billige Breiie in Chicago baar oder 
Ubihlagdzahlungen. Zelephon Calumet R 


mifemo,1j 
eine 
Bu von 30 


».* i 


2 
Koft 
2% 
2 
ß 
19fb1 
& 
ſch 
ſtrukti 
fomodt 
ft 
abe. 
eſtau 
für 
194. 
Hien, 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2. Gent® daB Wort.) 


Sarmiändereien. 
Zu verlaufen: 40 Uder Obft: und Grein are. 
—5* 400. Gebäude wetth 32000. Schwere Land. 
. #. Yant, Etevenspille, Michigan, 21fb,im 


Bleibt nit im falten Norden! 
Kommt nah dem jonnigen Süden! 
Rommt auf uniere jhönen und fruchtbaren Farın» 
ländereien im füpdlichen Alabama, wo eine 40 Acre3 
Farm eine Familie für ihr ganzes Leben unabbäns 
ig macht. Berjäumt dieje gute Gelegenbeit nicht, 
ondern fragt gleih um teitere Austunft. Nur 
von 10.bis uk. Zombigbee Valley Land Comp.. 
108 La Ealle Str., Zimmer 29-831. 116—2m;% 


Günftige Gelegenbeit! Berlanfe SO Ader Yarın, 
mit Haus, Barn und verjchiedenes mehr, zum bil» 
ligften Preis, Näheres bei 3. Piarintug, Mauiton, 
Wis. jaionmo 

Zu verlaufen oder zu vertaufhen: arm für 
Grunbeigentbum in der Stadt 150 Ucres in Late 
Eounty, 39 Meilen von Chicago, PBreis $10,000. Um 
Näheres ihreibt an W. $., Barrington, IU., R. J. 
D. Nr. 2. 13fbimX 


Mu verkauft werden: M Ueres befle Wisconſin⸗ 
Farnı, Haus, Pierde, Kühe, Maichinerie etc, Preis 
315%, 34 baat, Auskunft: 231 Indiana Xpe., 
frlat 14. 19h IX 

Zu verfaufen: 10 Ycres moderne berbeiierte Farın 
25 Meilen von Chicago, geeignet für Molterer. 
Un Austfıenit wende man fih an Peter Bener, Xr- 
lineton Seigbts, Il., oder ©. 2. Eonllin & Go., 
1648 Lincoln pe. 24fblwæe 


Nordſeite. 


Zu verkaufen — — — 
Modernes 3itocdiges Bridgebäude, mit drei 60Iim⸗ 
mer Wohnungen, Lot 377x125, Seminern Ave., 79m, 
Y-ftödiges Gebäude (Brid), Lot Dx125, Sheitield 
Ave... Kim I3-ködiae® Gebäude (Stein), Lot 
Hx125, Maple Eauare Anve., 10,0. fafomo 
Aug. Torpde, 147 Of North Ave. 


e j 
Zu vertaufgen: Modernes 3:Höd. Gebäude, Day: 
peſgeba ude an Wiiton Ave. Preis 81600; ſabt⸗ 
ihe Mietbe 8220, gegen eine gute D uk Gd-kor 
auf der Rordfeite. Aug. Zorpe, 147. Eaft North 
or. faionıno 


Zu verfanfen: Fin echte® gutes Ahöd. Brid Store: 
Gebäude, Tien-Heisung, an N. Wells Str., für: 
lich North Ave. für einen Schleuderpreis. 
17. 9; jahrliche Miethe 3180;: Gigentbümer mur 
bertaufen wegen ſeiner Geſundheit. Aug. Torde. 
147 Gait Rotih Ave. ſaſonmo 


bon 


Zu vertaufhen: Fin gutes Mföd. Gebäude, mit 
zwei 6-Zimmer Wohnungen, an Wrigbtwond Ape.. 
nabe Halfted Etr., gegen zwei Lotten füplih von 
North Ave. Auguft Torpe, 147 Eaft North Ave. 
fafonmo 


Bu verfaufen: Spottbillig, Möd. ramegebäude, 
mit zwei 4-Jimmer Wohnungen, an Hubion Ave., 
nördlih don Nortb Abe; 

PM rei nur 823090. 
Aug. Torpe, 147 Gaft North Ave. 


fafonmo 


Zu verfaufen: Sehr billig wenn binnen 30 Tagen 
verfauft. die Grundftüde RI—B Ordard Str. mit 
9-ftödigem Baditein Ladens und fylatgebäune;“ So 
5 bei 125 Fuh, und 297 Ordard Sir., 13 Si 
Frame Nejidenz, Lot 50 bei 125 Fuß. 8. 3. 

129 Lincoln Une. 


Billig zu_verfaufen: _ Merrp Str., nahe Roscoe, 
elegantes Wohnhaus, 7 Zimmer, Furnace, auch 
Stall, incluiive Lot, ITIEXIBS. Rachzufragen bei 
Siced, 1134 Lincoln Abe. 9i6X* 


Norbweiticite. 


gu verfaufen: $2300 faufen 6-$immer moderne 
Pril-Cottage, Tryital Str., nahe California Ave. 
modi Napratil, 521 W. North Ave. 


50 kaufen drei 5-Zimmer Flats, Brick Waſb⸗ 
tenaw Ave., ſudl. von Rorth Ave. nur $2000 haar. 
modi Navratil, 521 W. North Ave. 


Zu verlaufen: Zweiitöfiges Tsgimmer Framehaus 
(für eine Yamilie), Yad, Gas, FFurnacebeizung, 7 
Fuß bobes trodene® Stein- uw. Badlteinfundament. 
Garten u.i.to., im ichönem Mohndiftrift nahe Yoga 
Sauare. Mreiswerth. Gigentbümer, 1391 Wallou 
Straße nahe Fullerton Avenze, mdt 


— 


Berichiedenes. 

Au? allen Theilen der Stadt erhalten wir täalich 
Nachirager von Kunden, Die verbejlerte? Grumds 
Eigenthun_gegen Baar kaufen wollen. — Auch haben 
teir ftet3 Geld zw verleiben zur niedrigem Zinsfuke. 
Anterejfenten ſprecht ſofort vor bei 12ip0*X 

Kohn PB. Foerfter & Eo., 145 La Salle Straße. 
— — —— —— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkgufen: 2Mo Antheilſcheine auf eine der 
beſten Banken in Chicago, bringen 8 und 12 Prozent. 
Zu erfragen: 3646 Vincennes Ave. famo 


‚Geld zu verleihen auf Grundeigentum, niedrige 
Binjen. Ehreibt D. 244 Abendpoft. Aa” 


Greencebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
anen. Niedriger Bins uß. 
Eichere Erfte Mortgages 


3aum 


in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu berfaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. Sin*? 


€ ®. Bauling, 132 La Sale Ste. — Erfte 
Sppotbefen au verkaufen, Geld zu verfeihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephbon Main 250. 1mailix 


Zu verkaufen: Erſte Hybothek 83500 zu 5 Jahren 
auf VNordweſtſeite 45Flat Steinhaus. Richard U. 
Koch K Co., 5 Waibington Str. 15f6*% 
Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf bebautes 
Chicago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigſten 
NRaten. Rich. A. Koch & Co., 95 — En 
5ja*t 


Alle BVerfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen tollen, folle 
ten borfprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. Daprt 

Darlehen auf zmweite Hypotheken auf Grundeigen» 
thum prompt beiorgt: %& der requlären Raten. — 
Henty & Robinfon, 112 S. Elarf Str., immer 504. 
2afn*X 
— — — — — — —— — 
ee — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
———— — — — — — — —— —— 


Dr. Koeffel (deuticher . Arzt), Spezialiit für 
Blut-, Nerven:, Magens, Lebers, Nieren:, Biajen: 
und Privat >» Krankheiten. Bür eine jchnelle und 
orüindliche Heilung verfäume man nit, jofort ber 
mir vorzuibrechen. Behandlung Ddisfret. Dr. Koejiel, 
191—193 Süd Cfarf Str., ziwiihen Monrse und 
Adams. Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bi8 8 llhr 
Udends. Eonntag von 10 bi3 12 Uhr, 5f6*X 


ee 3 SEE 
Dr. Weiku Fran, Orfterreih-Ungern, heilen 
perjhied. Frauen- u. Männer-Krankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer demYauje bei mäßigen 
Preiien. 92 Milwaufee Ave. Tel.: Monroe 9, 

16fh1nıX 


—— ———— ——— — 

Mers. Reb, 4 N. Clark Str. Erfter Kaffe Heb⸗ 
amme, abjolvirte die Varifer Univerfität. GEriheitt 
Rath und Hilfe. 2ösfährige Praris. 8fbim? 


Mrs. Bing, 33 €. Rorth Ave., erſter Klaſſe 
Hebamme, abſolvirte die Wiener Univer ſität, ertheiit 
Rath. und Hilfe. 2sjährige Erfahrung. 22fblm!. 


Hebamme Frau Nergler, 546_Wafhington Bouf. 
Budapefter Univeriität geprüft. In Budapefter Klinit 
Ober:-Madame geiweien. Ertheilt Rath und Hilfe, 
20feb, Im 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Die Neuen DeutihsEngliihen Privatihulen— 
Keine anderen im Zentrum der Rordjeite, Eröffnung 
3. Wärz. Die einzigen die Sedermann „Engliich 
iprechen, fefen u. ichreiben” in weniger al 4 Mona- 
andernfalls hr Geld doppelt zurüder: 
ftattet 1. 2 Munate freien Unterricht. 2 Probeitunden 
völfig frei. Ehreiben Sie für freie Zirkul. D E 
Herren. Tags u. Abends, au Sonntags, $2.50 mo= 
natlid, 4 Stunden wöh. Anmeld. nur an Prof. N. 
Eiede u. Prof. Tr. Cambridge vorm. Supt. öfftl. 
Str., dit an North Abe. 


ten garant., 


Sohichulen, 373 Larrabee 
an Hochbahnftation. 


— Neue Deutihstnglifhe Shule— 

Eröffnung 1. März. Zentrum der Nordfeite. Kurie 
danern 4 Monate, Diplomirte deutih-amerif. gemwiis 
fenhafte Lehrer; lehren Jedermann eng lifc jpre 
ben oder Geld zurüderftattet, Iejen und jchreiben. 
Luchhaltung, Rechnen, —— Damen u.. Ser: 
ren. Tags u. Uberips. $3 momatl. 3 Stunden möch. 
Vrodeftunde immer frei. Adr.: MW. S6l Abendpoit. 
18fb1mX 


— Aelteſte an Privat:Schule. 
Gegründet 1890 von Prof. George Yeniien. Englifche 
Sprache befanntlih am beften gelehrt. R. W. Chicago 
Buiineb College, 1067 Milmaufee Une Tag und 
Üdends in Kleinklaffen und Privat. R. Aenffen, 
Han. mifrfonmo, Imt 


— — — — — — — — — — 

Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen in 
fürzeft möglicher Zeit mwirflih und richtig jprechen, 
Moderne en oalle: unit MT 
18 vorgefhrittene er um n 
8 en vo 3. 3. KHeathcourt, 492 N, F 

8iaim? 


Eirropäiihe Nladierfehrerin ertheilt erfofgrei 
Unterricht zu mäbigem Preiſe. Adr. V. —*— 
aſomo 


— — — —— — 
Erfahrener Lehrer an der Nordſeite ertheilt Kach⸗ 
ite-Ehunden * ——— —— — 

ometrie, f i 
— nehm. Adr.: &. 314, Usendpef. 2 


526 R. Clark Str. Tel. lad 74. Ehmidt, Tanı 
fule, Rlajie und privat. Roklimgeihäft. 26a. Im 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Zu verfaufen: Erprebinagen. 620 Pieter Sir. 


He 
mM fanfen: Ohıtes gefundes Pferd, guter Lä 
fer, Mar jeden Vreid: 1076 Douglas Be. en 


Zu verfaufen: Geiundet Wbileferungapferd, 75 
Otgood Strake. er 


Baer 
She Uauarium, 1098 Milwanfee Une. 
Bil, Hunde ' und andere 
5 — die BEER 3 | 





Finansgielles. 


* 


Wir bezahlen 8 Proz. auf Spar « Einlagen. 

Wir ftellen Zeit: und GSicht-gertifilate aus | 
für Depofiten zu fpeziellen Zinsraten. | 

Wir Laufen und verkaufen ausländiiche | 
Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 
Wir Haben Sidjerheitsgemölbe. Käften 83.00 | 

per Jahr. 
Wir führen Ched:Kontos und madhen gerne 


| 
| 


Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute | 


in unjerer Nahbarfchaft. | 
Mir haben Beftände von über einer halben | 
Million Dollars, 
Samftagd Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Zjan,mijamo,2 


A. HoLınger & Go., 
Sypothelen-Bant, 


Teleyhoen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
2-34 


5, 5% u.6 b 
Bi au h. &v eg 


Exfte Bold-Mortgnges in beliebi Beträgen 
ftet3 aum Berlauf an dans. 
zuomile® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erfte Hupsthelen zu verkaufen. 
6mal.mo 


ein 


mife® 


i ! 
Schiffskurten! 
$27.50: 
nad Holland unb 
530.00 Belgien. 
n 
$30.50 Ungarn. 
nab Deutfhland, ber 
Schweiz, und Luremburg. 
537.00 Polen. 

Durchgebucht nach allen Hauptſtationen in Eu⸗ 
ropa. — Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 
Wechſel⸗- und PVoſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 
=als Clark Strasse 
gegenüber der Boitoffice. 
Anion Tidet-Difice, Sonntans offen Bis 12 Ahr. 


| nach England und Schott⸗ 
826.60 m. "- 

nach Frankreich und Ita⸗ 

ten, 

ah Defterreih und 
$33.00 

nach Rußland und 
Dampfer befordert. 
General⸗Paſſagier⸗Agent, in Chicago ſeit 1871. 

24feb, 1mx 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


Illinois Zentral Eiſenbahn. 

Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Vark Row. Stadt⸗Ticket⸗ 
Siiice, 99 Adams Etr., Vhone Gentral 6270. 

Ubfahrt. (**Ausgen. Eamitag.) Ankunft, 

Memphis,) 
(New Orleans, H 


(Suban 
"10:08. 9:00 N. 
(Limited Memphis New Or-) 


* 6:00 N. (leens, Hot Springs, Ark...) *11:30 VB 
(St. Lonis and Spriugfield—) 
*11:28 V. (Dayliebt Eperial ) +THN. 
. (Diamond Special 7:78, 
. Gaire Kocal INN, 
. Esutbern Halt Mail 
!, Evansville (Samftag), 9:05 N.) 
. Gvanspille, Naihville, Ltd.... #1 
N, GChampaign, Decatur, Bana.. *1: 
.- Blcomingten und Chatsmorth **y:3 
ZN. PRloomington und Chatsworth.**11: 
IN. Gairo (Evanspills, nur Samft) * 6: 
» SKanfalee uud MDlattoon.. 
. Minncapolis:St. Paul Ltd... * 9: : 
.Omaha, Couneil Bluffs Stv... * 8:00 V. 
Dubuque, S. City, S. Falls * 8:00 V. 
Y%, Dubugne & Ft. Dodge Erpr. * 
DV, Falt Mail, Tubugue m. Meft * 
. Minneapolis md Et. PBaul.. 
. Nodford Pafjenger 10:05 8, 
. Rockford, Freeport, Dubuque. * 11:25 R. 


Speeial, 


se 
SSESS 
FS3B8 


5 
en) 


IAIN, 
9:50 N. 


Kate Shore und Michigan Southern Bahu. 
N. Y. C. 4 H. R. und B. & A. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.-Station, Pan Buren 

und Sa Galle Str., und 31. Str. GStadi:Tidets 

Office: 10 ©. Clarf Str. Abfahrt: u 

Tag:Erprek i 70V, TON, 

Buffalo, Albany & New York 8:00 8, 7:08. 

Buffalo und Chicago Special... 50D, 

New York & Bolton Special. .*10:0 B. 

Tiventietb Century Limited... *2:IO0NR. 

Buffalo & Pittsburg Expreß. 

New England Expreß . 

Buffalo und der Oſten......... 

Late Shore Limited...soonornee 

Ellhatt Aklomodation 

Toledo, Cleveland und dem 


Oſten 
Toledo, Cleveland, Columbus, 
— New 


w— 


BEER 
zes» 


* 
Sat 


® 
8 
3 


“Tiolih. **ZTüolih, ausgenommen Sonntags, 


Ghicage & AUlton ‚Der einzige Weg‘. 
Stadt TidetsDffice, Mector-Bidg., Ede Elart und 
Monroe Str. Vhone Harrifon 4470. Union Pajfagiere 
Station, Canal Str., zwiiden Adams und Mapdtien 
Etr. -Bhone Main 2138. 
Adf. Chic. —St. Loui2:Springfield-Füge— Ant, Chic, 
“Hg, Bm Vrairie State Gibpreh..enn....? BO NM 
The Alton Qimited..oornonen. 
Springfieln Erpreßeusosonnee. 
Palace Erprek 
Midnight Special 
StreatorsPeoriasgüge, 
Beoria Limited 
° N Veoria 
11.43 Nm Veoria Midniabt 
Jadſonville-Kanſas Gity:Züge, 
2.30 Rm Karjas City Expreb..... * 
“615 NM Kanias Cith HQummer........ 


9.0 Nm 
*11.43 Am 


111.35 Qm 
6.15 Nm 
43 


pecial..... 


> 333 38323 
3 333 55353 


80 
15 


ö 
* 


teago, Great Weltern-Etienbahn 
gr Soute. Grand Gentral-Bahnbof, 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams 
Gentral 5269. Ubfabr 
, Bohren, Gyeamore..*7:00 Um 
Se Beat et Kant. Eity.. 8:45 Um 
Byron, Eycamotk.runennenseer + 8:0 Am 
Omaha, Dubugue.ser.eeeee u... 6:00 
—— ran 28 
t. Baul, nneap., Tu ‘ 
Et. Kaul Omope, Kanf. Eity..11:0 Rn 


Sat 
RE 


25538 
388 


———————— 
7— 
*25 


Wichtig für Männer. 


Wenn erste oder Arzueien Euch nicht beiten, 
as ere fidheren, erprobten Heilmittel, 
weile niemals tebliglagen !ı „gelaenden gedel 

en nebeiten: mulare Nr. 1 und 2 Zu 
jeden nob fo —— Sal von 

Krantheiten und ux iden. Preis 

T ajd .—— Doktor Tuder'd Blut Spes 
— aa 3 3 Bar es 

e . sl 7 

8 En beilen —E wäche join loſe 
Melan ia 
en, 


en 
men 
81:00 ver Slaice 


———— * — IR. 

e ende 

Reaut für 32.50. — Die obigen 
un ttel_ find + uns au Bb 

Etrabe, Ebica 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 6th Ava. 
&männifde d⸗Andaf · 
elungen 


er; Brud und 
Sr —— 
WeRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber der Hair, Bezter Burilbing 
Die Uerate diefer 


a 
Eee un Gene Sale genen 
er und 

a 


ara Bi 
name) e⸗ 


LZotalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Der Herr im Haufe‘, Kuftfpiel von Paul 
Kından, 


Wäcften Sonntag: „Der Strom‘, Drama 
von Max Halbe. 

In bortzefflichiter, Darbietung ging 
gejrern in Yorwers’ Theater Yındaus 
vieraftiges Kujtjpiel „Der Herr im 
Haufe” ber die Bretter. Die Bejeh- 
ung ar eine vorzüglide, und es 
wurde in flottefter Gangart geipielt. 


| Das Publıtum unterhielt fic) ausges 


zeichnet. 

Herr Marz, Frl. Senger und Herr 
Elfeld, welche den dreieckigen Hett— 
ſtädt'ſchen Hausſtand zu repräſentiren 
hatten, ſpielten ſo gut, daß ein Preis— 
richter-Kollegium ſich vergebens ab— 
muhen würde, zu einer Entſcheidung 
darüber zu gelangen, wem von ihnen 
etwa ausgeſetztes Diplom oder 
ſonſtiges Siegeszeichen zuzuerkennen 
ſei — das Publikum brauchte ſich zum 
Glück über keine ſolche Frage den 
Kopf zu zerbrechen, ſondern konnte ſich 
ungeftört dem Genuß hingeben, mel: 
chen die Künftler ihm mit ihren Leis 
ftungen boten. Frau Richard als die 
meltfluge „Iäante Claudia“, Frl. Müls 
ler als das meife Hühnchen. „Sophie“ 
und Herr Kreiß als der vielgemanbte 
„Riefel“ bildeten ein gmeites Trio, 
deffen Spiel ebenfo einwandsfrei 
war wie das des eriten. Das Ges 
fammtergebniß war eine wohlabgerun= 
dete VBorftellung, mit der jelbjt derer: 
faffer des Stüdes — ſo nermwöhnt er 
auch durch „erjtklaffige” Aufführun- 
gen fein mag — ich hätte zufrieden 
erflären müjfen, fofern er ihr beiges 
mohnt haben würde, 

Für fommenden Sonntag wird von 
der Direktion Mar Halbes padendes 
Schaufpiel „Der Strom” zur Auffüh- 
rung angekündigt, unter Mitwirkung 
der Damen Marbach, Beringer und 
Dierfs, fowie der Herren Sprotte, 
Start, Elfeld, Melter u. W. 

Mafjenhaft laufen bei der Ge- 
Thaftsführung (Louis W, H. Neebe, 
Pomers’ Theater) VBorausbeitellungen 
auf Site für die am nächften Montag 
Nachmittag ftattfindendeWiederholung 
bon Dpermweg3 „Brüderchen“ ein, und 
auch nad Siben für die Ende Mätz 
erfolgende Aufführung von Leffings 
„Smilie Galotti” ift die Nachfrage be= 


reits ftarf, 
— — —— 


Hat nichts dafür ubrig. 


Unitarier-Geiſtlicher gegen religiöſe „Er⸗ 
weckungs⸗Verſuche“. 

Ganz entſchieden gegen die „reli— 
giöſen Erweckungs-Verſuche“, welche 
gegenwärtig hier von zahlreichen 
anglo-amerifanifhen Sektenkirchen 
mit Hilfsmitteln angejtellt werden wie 
Marktjchreier fie benußen, erklärte ich 
gejtern in feiner Sonntagspredigt der 
PBaftor F. U. Weil von der Dritten 
Unitarier-Gemeinde, Seiner Anficht 
nach wird Durch die fogenannten „Er= 
weckungs-Verſammlungen“ unendlich 
mehr Unheil angerichtet, als genützt. 

„Chicago“, ſagte der genannte Geiſt— 
liche unter Anderem, „befindet ſich zur 
Zeit in den Wehen einer exploſiven 
Gefühlsduſelei, welcher von wohlmei— 
nenden, aber wenig nützlichen Dienern 
des Wortes Gottes Vorſchub geleiſtet 
wird. Ich beziehe mich hier auf diejeni— 
gen von meinen geiſtlichenKollegen, wel— 
che ſogenannte Erweckungs-Verſamm— 
lungen ins Werk ſetzen — Veranſtal— 
tungen, bei denen junge Leute, auf 
einer Altersſtufe, wo das am gefähr— 
lichſten iſt, einer Nervenüberreizung 
ausgeſetzt werden, die als ein Ver— 
brechen gegen alle Geſetze der Seelen— 
kunde und der Geſittung bezeichnet zu 
werden verdient. — Das heißt nicht, 
die Wege Gottes wandeln. Es mag 
ſich nicht beſtreiten laſſen, daß hie und 
da durch Erweckungs-Verſammlungen 
Gutes bezweckt wird, im allgemeinen 
aber empfiehlt es ſich, davon abzu— 
ſehen, weil ſie weit mehr Unheil anrich— 
ten. — Weshalb eifert man ſo gewaltig 
gegen das Kartenſpiel? Mich will be— 
dünken, es ſei weit beſſer, daß eine 
Familie daheim Karten ſpielt, als daß 
ſie einer von jenen Erweckungs-Ver—⸗ 
ſammlungen beiwohnt, deren wüſtes 
Treiben mir voörſchwebt. Karten— 
ſpielen iſt geſitteter. Und weshalb 
will man das Tanzen nicht dulden? 
Ich perſönlich halte dafür, daß es 
jungen Leuten dienſtlicher iſt, zu 
tanzen, als Erweckungs-Verſammlun— 
gen beizuwohnen, wie ich deren beob— 
achtet habe. Das Tanzen iſt geſitteter. 
Außerdem dient es wenigſtens zur 
Förderung körperlicher Anmuth; die 
Erweckungs-Verſammlungen erhöhen 
die geiſtige Anmuth nicht — ſie tödien 
ſie. — Ich wünſche dahin verſtanden 
zu werden, daß ich entſchieden gegen 
dieſe unvernünftigen, maſchinenmäßig 
geplanten und mit theatermäßigem 
Aufputz ins Werk geſetzten Er— 
medung3Berfammlungen bin. 
ziehe e8 vor, mirflichen Theaterauf— 
führungen beizuimohnen, die ala nichts 
mweiter gelten wollen, alß das, was fie 


find.“ 
— — — 
Erbitterung gegen Voliva. 


Angriffe auf ihn finden den Beifall der 
Mitglieder ſeiner Gemeinde. 


Daß innere Zwiſtigkeiten in der 


| Gemeinde von Zion herrfchen und da 


e3 nur eines entjchlojjenen Anführers 
bebarf, um ber Herrihaft Wilbur 
Glen Volivas ebenfo ein Ende zu ma= 
chen, wie er der Herrfchaft Dr. Domies 
ein Ende machte‘ ift feit längerer Zeit 
allgemein befannt. Ein öffentlicher 
Beweis dafür, daß Voliva alles andere 
al3 populär bei den Angehörigen der 
Kirche ift, wurde geftern bei einem 
Gottesbienft im Beihauß an ber. 12. 
Str. geliefert. Der Kirchenältefte 
Elibborn und der Auffeher McEul: 
lougb, die zu den Berathern Bolivas 
gehören, richteten geftern in verftedter 
MWeife mehrere Anariffe gegen den Lei» 
ter der Kirche, die von ber. Gemeinde 
pr lautem Beifall-aufgenommen wur⸗ 


I: % 


u 


Abendpoft, Shicano, Rentag, den 25, Februar -1907, 


Spezielle Ankündigung! 


Die englifhe Bühne, 


Sllinvis — Fıl. Ellen Terry, 
deren Gaftjpiel Hier fchon mit biefer 
Woche zum Abfehluß gelangt, wird in 
dem Shaw'ſchen Schwank — es iſt 
allerdings ein Schwank mit ſehr ern⸗ 
ſlem Hintergrund —: „Captain Braß⸗ 
bound's Converſion“ — in Chicago 
nur noch einmal auftreten, und zwar 
am Samſtag Nachmittag. In voriger 
Woche hat fie in der prächtigen Partie 
der „Lab Wannflete” zahlreiche Zu: 
Ihauerfhaften entzüdt und den Bes 
twei3 geliefert, daf fie an fünftlerifcher 
Geftaltungstraft noch nicht das min 
defte eingebüßt hat. Für die fommen- 
den ſechs Abendvorſtellungen ſtehen, 
als Doppelnummer, „Nance Oldfield“ 
und „The Good Hope“ auf dem Spiel⸗ 
plane Frl. Terrys. In jenem Stücke 
tritt ſie als eine gefeierte Schauſpie— 
lerin auf, in die ein junger Fant ſich 
verliebt hat, und den ſie von ſeiner 
Thorheit heilt, indem ſie ſich ihm in 
ihrer Häuslichkeit ungeſchminkt und 
ohne jeden künſtlichen Aufputz zeigt, 
als eine nette alte Dame, die nahezu 
die Großmutter ihres Anbeters ſein 
könnte; in dem zweiten Stücke ſpielt 
ſie eine alte holländiſche Fiſcherin, der 
das tückiſche Meer alle ihre männlichen 
Angehörigen geraubt hat, und die ſich 
ſelbſt verdammen zu müſſen glaubt, 
weil ſie ihre beiden letzten Söhne zu 
ihrer Todesfahrt veranlaßt hat. Die 
Vorſtellungen beginnen pünktlich um 
8 Uhr Abends. 

Studebaker. — Bertha Ka— 
liſch, die ehemalige erſte Liebhaberin 
der Glickmann'ſchen Geſellſchaft von 
„Rodiſh Players“, hat auf der engli⸗ 
ſchen Bühne, zu der ſie übergegangen 
iſt, gute Erfolge aufzuweiſen. Sie 
tritt im vorgenannten Theater in einer 
engliſchen Bearbeitung von Jacob 
Gordins „Kreutzer-Sonate“ auf, einem 
packenden Drama aus dem jüdiſchen 
Volksleben. Frau Fiske, deren Urtheil 
bezüglich der Wirkſamkeit von Büh— 
nendichtungen in der Regel ein ſehr 
gutes iſt, hat dieſes Stück in ihr Re— 
pertoire aufgenommen, es heißt indeſ⸗ 
ſen, daß ſie mit ihrer Darſtellung der 
Heldin an die Kaliſch nicht hinanreiche. 
Am Dienſtag Nachmittag wird im 
Studebaker-Theater von Zöglingen der 
Theaterſchule des „Chicago Muſical 
College“ eine Vorſtellung gegeben wer⸗ 
den, und zwar iſt „Esmeralda“ zur 
Aufführung angeſetzt, ein Drama, das 
eine eindrucksvolle Wirkung ſelten aus— 
zuüben verfehlt. 

Powers'. — John Drew und 
Margaret Illington an der Spitze ei—⸗ 
ner guten Frohmann'ſchen Geſellſchaft 
in einem neuen Stücke von Pinero: 
„His Houſe in Order“, das ſind die 
Zugkräfte, welche für die nächſten Wo— 
chen hier angezeigt werden. Herr Drew 
hat in dem Stücke die dankbare Partie 
eines wohlhabenden und verſtändigen 
Friedensſtifters, der ſeine Schwäge— 
rin, die zweite Gattin ſeines Bruders, 
davon abzuhalten weiß, dieſen zu 
überzeugen, daß er herzlich wenig 
Grund zu ſeiner Liebhaberei hat, der 
zweiten Gattin die erſte beſtändig als 
Vorbild und Muſter zu ſchildern. 

Chicago Opera Houſe. — 
Auguſtus Thomas' immer wieder zug— 
kräftiges Volksſtück „In Mizzoura“ iſt 
von der ſtändigen Geſellſchaft dieſes 
Theaters einſtudirt worden und wird, 
mit guter Beſetzung, während dieſer 
Woche zur Aufführung gebracht. Hr. 
Wm. Bramwell ſpielt die ſeinerzeit 
von Nat Goodwin geſchaffene Partie 
des „Sheriff Radburn“, Eva Taylor 
wird des Sheriffs Tochter „Emily“ 
darſtellen, und die komiſchen Partien 
von „Dave“ und „Lisbeth“ liegen in 
den Händen von John D. Murphy, 
bezw. Beſſie Barriscale. 

Buſh.Tempel. — Ein hiſtori— 
ſches Koſtüm-Luſtſpiel „Miſtreß Nell“ 
ſteht hier für dieſe Woche auf dem 
Programm. Das Stück, von George 
C. Hazleton verfaßt, hat die zarten 
Beziehungen zum Gegenſtand, welche 
zwiſchen König Karl II. von England 
und der Schauſpielerin Nellie Gwynn 
vom Drury Lane-Theater geherrſcht 
haben. Sarah Truax ſpielt die „Mi— 
ſtreß Nell“, George Farren den galan— 
ten König. 

Grand Opera Houſe. — 
Lachthränen entlockt ſeinem Publikum 
der kugelrunde, kleine engliſche Komi— 
ker Dallas Welford, der hier als „Mr. 
Hopkinſon“ in der gleichnamigen Poſſe 
von R. C. Carton auftritt. 

Garrick. — Das Gaſtſpiel von 
Blanche Bates, die hier als Trägerin 
der Titelrolle in dem Melodrama 
„The Girl of the Golden Weſt“ auf— 
tritt, nähert ſich ſeinem Ende. Mor— 
gen iſt die Vorſtellung beſonders für 
zur Zeit hier anweſende Kalifornier 
berechnet, denen die Direktion bei die— 
fer Gelegenheit eine Aufmerffamteit 
zu erweifen beabfichtigt. 

&o lonia l. — Am Dienſtag er—⸗ 
folgt hier die fünfzigſte Aufführung 
des Singſpiels „The Spring Chicken“, 
in welchem Herr Richard Carle das 
Publikum ſo trefflich zu unterhalten 
weiß. Am Jubiläumsabend wird die 
Direktion an die im Zuſchauerraum 
anweſenden Damen hübſche Andenken 
vertheilen laſſen. 

International. — Die Glick— 
mann'ſche Geſellſchaft hat hier in vori- 
ger Woche mit ihrem neuen Volksſtück 
„Die Grünen“ volle Häufer gezogen. 
Für diefe Woche ftehen „Queen Efther“ 
und „Der Hirtenkönig“ auf dem Pro- 


gramm. 
——_ 


Lincoln Part Studien, 


Der Elephant erhäl iein befferes Quartier. 
— $rühjahrsarbeiten und Eisbahnfreuden. 

Der Thierquälerei, welche feit neun- 
zehn Jahren an dem großen Elephan- 
ten „Ducheh” im Lincoln-Parf aus- 
geübt wurde, indem bas-arme Thier 
vom Frühjahr bi3 zum Herbft an ei- 
nen Steinpfoften gefettet war, foll jebt 
ein Ende gemacht und das Thier in ei- 
ner 60 bei 80 Fuß großen, theilmeife 
überdachten Abtheilung untergebracht 
werben, wo e3 auch ein Beden zıdın 
Baden vorfinden wird. . Die Abthei- 
lung wird natürlich abgezäunt werben, 


ober fo, daß bie Kinderwelt deren 
größte Freude der Elephant ift, ihn 
aud) fernerhin bewundern und füttern 
kann. Das Thier wurde ala neun= 
jähriges „Baby“ von Indien nad} hier 
gebracht. Auch mehrere der Raubthiere 
jollen größere Abtheile erhalten. Der 
Plab, an dem fich bislang der Ele- 
phant im Sommer befand, mar mög=- 
Tichft Tchlecht gewählt, das Thier paßte 
durchaus nicht in die Blumenanlagen 
hinein, und fein Schuppen verbarb 
das ganze Landfchaftsbild. 

Sm Lincoln-PBark find die Arbeiten 
für den Sommer im vollen Gang, tie 
alljährlich werben große Mengen fri- 
[her Erde berbeigefahren, die Bäume 
mit Schwefel beiprigt, um die jchäb- 

| lichen Infeiten zu tödten, in neuerer 
' Zeit auch mehr Vogelfäfige angebracht, 


furz, die ganze Parkverivaltung ift in 
‚ boller Thätigfeit, und dabei tummelten 
fih auf den Zeichen geftern noch Huns 
derte von Sclittfchuhläufern. Vom 
| See ift das EiS ziemlich verfchfbunden, 
große Blöde liegen aber auf ber 
Strandpromenade zwifchen der North 
' und Fullerton Ave, mohin fie bie 
Wellen bei dem lebhaften Wogengange 
| Mitte Iehter Woche gefchleubert haben, 


—-— 
Wo der Tod lanert., 


Die Bahnübergänge an der North Ave. und 
an der Haljted und Divifion Str. 


Die allergefährlichiten Bahnüber- 
gänge auf der Nordfeite find an ber 
North Une. und am Schnittpunfte der 
Halftedt und Divifion Straße. An der 

ı North Uoe. find zwei folcher Uebergän- 
ge, feine fünfzig Fuß bon einander 
enifernt, und direft nördlich von ber 
Brüde über den Nordarm des Fluſ— 
fe8. Die Stelle ift namentliy an 

| Sonntag = Nachmittagen, ann ber 
Straßenverkehr auf der North Abe. 
keit ftärfer al3 an MWochentagen ift, 
namentlich für Infaffen von Fuhr— 
werfen, aber auch für Fußgänger, ein- 
fach Iebensgefährlid. Die ganze Ge- 
leife= und Brüdenanlage macht beinahe 
den, natürlich falfchen, Eindrud, al2 
| ob fie mit raffinirter Vereinigung al— 
| ler Gefahrsmöglichkeiten angelegt mor= 

! den fei. Die Schaffner der Straßen- 
bahnwagen verlaſſen ſich bei dem öſt— 
lich gelegenen Geleiſe auf den Ausblick 
des Motorführers, erſt beim zweiten 
oder weſtlich gelegenen Geleiſe ſchauen 
ſie ſelbſt aus. Und jeden SonntagNach— 
mittag werden gerade auf dieſem Ge— 
leiſe, welches direkt auf die Brücken— 
auffahrt ſtößt, ſtundenlang Frachtzüge 
rangirt. Die Folgen ſind Stauungen 
des Straßenverkehrs, und öffnen ſich 
die Fallgitter, ſo ſauſen von beiden 
Seiten die Straßenbahnwagen heran, 
ohne jede Rückſicht auf anderes Fuhr— 
werk fahren die Motorführer darauf 
los, und Pferde undWagen werden auf 
die ſchmalen Bürgerſteige gedrängt. Die 
zeitweilige Brücke iſt ſo enge, daß ſie 
nur für die Straßenbahngeleiſe und 
Fußgänger Platz bietet, und auch bei 
der im Bau begriffenen neuen Brücke 
iſt anſcheinend nur auf dieſe beiden 
Elemente und feineswegs auf den ims 
mer ‚größer werdenden, allgemeinen 
Yuhriverföverfehr Rüdficht genommen 
worden. Obenbrein ift das Pflafter 
ber North Ave. in jener Gegend in 
ganz Thauerlicher Verfaffung. 

Seitdem die neue Brüde an der Hal- 
fted Straße, amwifchen der Nord- und 
der Meitjeite gebaut wird, biegen bie 
bom Norden fommendenStraßenbahn« 
wagen an der Dibifion Straße in 
I&harfer Kurve auf diefe ab und fahren 
zwei Gtraßengevierte meit mejtlich. 
Die Wagen fahren aus unbegreiflichen 
Gründen an Gonntag-Nachmittagen 
immer paarmweife und alle zwei, drei 
Minuten. An jenem Schnittpunft der 
Halfted und Divifion Straße befindet 
fih das Geleife der Evanftoner Linie 
der Chicado, Milmaufee und Gt. 
Paul-Bahn, auf welcher die Züge in 
Btmilchenräumen von einer halben bi3 
zu einer Gtunde hin- und berfahren. 
Dort treffen fih alfo etwa alle Vier— 
telftunde Eifenbahnzüge und die Wa- 
gen zweier Straßenbahn-Linie:. Rech- 
net man dazu den YFuhrmerfäperfehr, 
die Enge de3 Straßendammes und die 
oft ana Verbrecherifche ftreifende Rüd- 
fihtslofigfeit der Motorführer, fo hat 
man ein Bild von den thatfächlichen 
Zuftänden. E& märe dringend zu 
münfchen, daß der Bürgermeifter Poli: 
ziften an jenen Stellen zur Regelung 
des Verfehr3 und zum Schubße bes 
Publikums aufſtellen laſſen würde, 
und daß der Stadtrath für möglichſt 
ſchleunige Beſeitigung dieſer Gefahr— 
ftellen forgte, indem er die Bahngejells 
Tchaften zur Anlage von Unter- oder 
Ueberführungen zwingt. 

—- —— 
Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
TVentihen, über deren Tod dem Gefundheitiamt 
wteldung zugina: 

Berndt. Fereid W. ©, 80 J.: 7401 Madiſon 


Avenue. 
Caſpers, Sebaſtian, 74 J.: 211 Parnell Ave. 
Hartmann, Morris, 56 X. 5715 Galumet Une. 
Handke, Alfred, 3 I; 77 NR. California pe, 

erhog, Sarab, 86 N.; 415 RN. 43. Ave. 

ieffel, 44 W. 4. Str. 
Kreß, John, 4 1W. 1. Blace. 
Kerber, John B., 36 I.: 86 W. 18. Etr. 
Lang, Francis W., 1 Mo.; 33 W. 47. Str, 
Leicht, Rojalia, 75 N.: 177 W. 13. Etr. 
Lehman, Auguft, 69 Y.; 119 Willow Etr. 
Meyer, Anna, 56 3; 695 N. Harding Ave, 
Nemig, Frant U, 3 Mo.; 22 Beach Une. 
Neubauer, Zoiepd, 8 N.; 1720 Demwey Place, 
Vulvermader, Jacob, 49 NX.;_ 3800 Aldine- Place. 
Nitter, Annie, 8I_Y.; 102 Spring Str. 
Richter, Ada S., 26 I.: 1904 Sheridan Road. 
Eieloff, John, WM N.; 365 Windeiter Une. 
Schwiger, Marh, 1 Y.; 25099 123. Str. 
Sads, Sadie 5 3.: 34 R. Francidco Ave, 
Schmidt, Lucille, 10 Mo.; 1399 Ballou Str, 
Segelten, Fred, 4 3.; 1912 Roberts pe. 
Tpiemann, Sermann 9., 36 Y.: 166 
Tint, Vhilipp, 17 9; 
Thurn, Nobn L. 4 

Vogel, Adolph, 9 Y.; 189 Dayton Str, 

— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1810 34. Str., 2:Höd. Badftein-Shop, William &. 


fe, 8280. 

1 Pierce Une, drei 2-ftöd. Badftein Flatges 
bäude, Nojepb Ratus, $15,000. 

um 2. = Ane., Iäsftödige PramesCottage, 

nderjon, $2200. 

110 "Rormood Abe., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Rofe Duinn, $7000. 

1278 Beh Die Str... 1M2: Badftein Laden: 
ebäude, John Bauıngartner, h 

508 Wellington Str., 2-ftöd. Franıe Flatgebäude, 


ina Str. 2ftöd. Badftein large: 
ed I. Wihlein, SH. 


; — 1:köd. Frame-Anban, M. Sit: - 
213 Weit 104. Ware, 134-ftöd. Frame-Gottage, John |-Kraut, 


berman 


‚ Km. * 
303 Galumet Moe,, F-itödf. Bagſe fatgebäi 
emue €. Menden, MEN oe 


—r — — nn nn — — —— — —— 
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heute und dem 25. März bvorjprechen. 


Nerven Shwäde und jichen Komplifa- 
ionen nachhaltig geheilt von Dr. Bars. 


‚Herr I. W. MW. bon faat: „I bin 

ein Geihäftgmann, der wenig Worte macht. 
Dar in New Norf, Bolton und anderen 
Städten um aefund au werden. Habe feit 
den legten zwei Nabren elle möalichen Heil- 
mittel probirt. In Verzweiflung fuchte ich 
Dr. Bars auf, und au meiner Ucherrafhung 
bin id icht ein neuer Dann. Er bat mid 
bolftändig aebeilt von Nerbenzerrüttung 
verbunden mit anderen febr erniten Störuns 
nen, und jest bin ih bilta wie ein Mann 
fein foll vder zu fein wünfdht. Männer, aeht 
und fehbt Dr. Bark, wenn Ahr die richtige 
Behandlung au erbalten wünfcht.“ 

PB. S. — Diefer Herr wünfct feinen Nas 
men aus perfönliden Gründen nit ge 
nannt zu baben, er iit 1edodb zu erfahren, 
wenn man deswegen buripridt. Er it ein 
naher Nahbar don Euch und mwohlbefannt.” 


TZ2 
Se * 


Dr. Vartz verlängert ſeine große Offerte 
für die Kranken und Schwaäachen. 
Elektriſche Behandlung frei. 


Wegen der Thatſache, daß die vorſichtigen Patienten in der Stadt 
und Ummegend erit fürzlich begriffen haben, und die Thatjacdhe zu mür- 
digen anfangen, daß ich die großartigite, einfadhite und erfolgreichite 
Methode bejige, die Lebenskraft zu erneuern und Krankheit zu heilen, 
die der Wilienjhhaft befannt tt, und da ich müniche, meinen Auf in 
Chicago, meinem dauernden Heim, nadhaltig zu begründen, habe ich 
beichlofjen, für Jeden, der bei mir vorfpricht, die freic Behandlungs 
Methode bis zum 25. März zu verlängern. 

mwünjche die mwirfliden Vorzüge meiner ‘erfolgreichen Behand» 


Sch 
Yung Sebermann befannt zu maden uı 


Weiſe, es zu thun, als 


ich Tenne feine bejjere Art und 


meine Dienite frei 


au offeriren während der näcdhiten dreißig Tage, bis 
Eud, die Medizin genommen und fogenannte Behand 


gr. Viele don 
ungen monatelang 


durchgemacht haben, fünnen mittelit ein paar Applikationen von Eleftrigis 


tät, richtig angewandt, geheilt werden. ! 
da3 ilt ganz gleich. 


u etwas längere Zeit, aber 


Sehr hartnädige Fälle benöthis 
Shr merdet frei bes 


andelt, bi Ahr fagen Zönnt: „Ich bin geheilt.“ 
Zur GBeadhtung. 


Unter feinen Umftänden nehme ich von irgend einem Patienten, der 
zwiichen jett und dem 25. März vorjpricht, ein ärztliche Honorar an. 
Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, verſtopft? Schwimmen 


Euch Flecken vor den 
meh, 3 
Knöcheln? 


Augen, habt Ihr, Herzklopfen, Athemnoth. Kopf⸗ 
deuralgie, ſtechende Schmergen in der Bruſt, Rücken. Hüften und 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an Nerven-Zerrüttung 


al3 Folge der Uebertretung der Gejundheitsgejeße? Habt Ihr Katarrh, 
fummende Geräufhe im Kopf, Taubheit, Ajitbpma oder Lungenröhrens 


Katarrh? 


Hüftgicht, Lumbago oder ſchwache Nieren? 


Habt Ihr Schmerzen von Rheumatismus, lahmen Rücken. 


Leidet Ihr an irgend einer 


Art von fchleichender Hautfrankheit, Gefhtwüren, Drüſen-Schwellungen 


oder irgend einer Krankheit u. Schwäde als Folge von Ererbung, 
ten Gewohnheiten, Pe 


Krankheiten? Wenn das der Fa 
das größte Heilmittel der Natur. 


en oder bon, jpezifiichen und ge 
ijt Gleftriztät, wenn richtig angeivandt, 


jaleh- 


eimen 


Notiz Alle Patienten, die dieje liberale Offerte annehmen, müfjen zwiſchen 
Alle, die nach dem Tage kommen, ſind gehalten, meine regulären Doktor-Gebüh— 
ren zu bezahlen, da bis dahin mein Ruf nicht nur in Chicago, ſondern in weiter Umgegend wohlbekannt ſein wird. 


Leſet was die Geheilten ſagen: 


Elehtrikiztät heilt, wenn Medizin fehl— 
lägt. 


Frau Mar Schulk, 447 N. Halited Etr., 
Ebicano, Sagt: „Seit larger Zeit war id 
fhwach ımd heruntergelommen. und außer: 
dem litt ıh furchtbar an Rheumatismus in 
meinen Schultern, Rüden und Gliedern. 
Mandmal war es fo fhlimm daß ich des 
Nacts nicht Ichlafen fonuite. Mediziner bals 
fen mir nicht, und fo entihloß ib mih Dr. 
Park au fehen und Eleltrizität zu berfuchen. 
Sch freue mich, den bielen Leiern diefer Zei: 
tung fagen zu lönnen, daß ich wirklich febr 
frob bin das aetban zu Jafen, denn jest bin 
ich frei von Rheumatismus, Tann jede Nacht 
ihlafen ımd befinde mid aanz ausgezeich- 
net, in der Ibat Tann ich jent ohne irgend— 
welde Schwierigkeit arbeiten. Keine Tame 
folte fib icheuen Dr. Yurk’3 eleftriihe Be- 
bandlungen au berfuhben, denn fie find nicht 
unangenebut.“ 


Eltern, deren Kinder heruntergefom: 
men find, Yefet dies, 


Stau Tyriederife Sefernia. 742 Sibleh 
Eir., Hammond, Sud, fagt: „Seit fieben 
Iabren war die Gefundheit meiner Tochter 
Elara dur eine Kombdlitation ven Anacmia 
und Altbdma berumntergelommen. Ihe Bye 
ftand wurde fo ichlimm, bat mir befürdhte- 
ten, er würde in Echivindfucht ausarten. 
Wir dolterten To diel, obne NRefultate zu 
erzielen, dab wir ſchließlich im Zweifel wa— 
xen, was weiter zu thun. Da laſen wir von 
Dr. Bartzs Behandlung. und mein Mann 
entſchloß ſich, ihn zu beſuchen. Zu unſerer 
größten Freude iſt Klata jett ein ganz an—⸗ 
deres Mädchen. Cie gebt jetßt wieder jeden 
Taga zur Schule, ibre Wangen ſind roth und 
ſie iſt wohl.“ 


Dr.N.B.BARrT 


Binmmer 21 und 22 Dexter Building (2. Zloor), 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. 


Dffice-Stunden- Täglih 9 bis 4. Mittwochs und Samftags bis 8:30 Abends. — Conntagd: 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Marktbericht. 


Chicago, den 2%. Februar 197. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hm. 
(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, 7476; Nr. 2, hart, 
Nr. 3, hart, 66-Täc. 
Frühijahrsweizen, Ar. 1, 8-Sic; Nr. 2%, 
Ne I, TB. 

Mais, Nr. 8, 4 34e: Ar. 3, weiß, 44«6; 
Nr. 3, gelb, 3144 A340; Nr. 4, 40 41%c. 
Hafer, Nr. 2, lee; Ar. 2, weiß, F Nr. 3, 

weiß, M⸗ 


4Mc; Nr. 3. weiß, 44%; Nr. 4, 

4lc; ‚Standard, 414 425c. 

Mehl. Winter = Batentt, 23.20-83.25 das Fab; 
„Straights“, 83.05-83.10; Minnejota Hard Ba: 
tent, Straight, Grbort Bags, 83.20-88.30; be: 
ſondere Marken, $4.70. 

Heu (Verlauf auf den Geleiſen) —Beſtes Timothy, 
$18.00—819.00; Nr. 1, $16.00-$17.00; Nr. 2, 
14.00—$15.50:; Rr. 3, $13.00—$14.00;, _beftes 

rairie, $13.50—$14.00; ditto, Nr. 1, $12.0— 
.00; Nr. 2, 810.00—$11.00; Nr. 8, 

610.005 Nr. 4, 88.50-89.00. 

(Auf tünftige Lieferung). 

Weizen, Februar, 73%4c; Mai, T8—T8Yc; Yult, 
78 78%c; September, TR%c. 

Mais, Februar, 44%; Mai, 4T%c; Yult, 
4Tigc; September, 47c. . 

Hafer, ebruar, Ile; Mai, 22%; Juli, 
37540; September, 328c. 

VBrovliienen. 

Schmalz, Mai, $9.80; Juli, 89.824; Septem⸗ 

ber, $9.9. ‘ 


Mai; 


755 7646; 
Aue: 


4 


Gepöteltes Shweinefletid, 
16.03; Jult, $16.874. 


RNipphen, Mai, $9.30; Yuli, 80.40. 


Vrima, weiß, 150 

Verfeltion 

Headliaht, 150 ... 

Naphta 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel. troth ver 
dereiniot, per 


2225222 


45852538 


— 


Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.00-87.00 per 100 Pfund: gewöhnliche His 
mittlere Sorten, $3.85—$4.75; aute bi3 ausges 
fuhte Kühe, B3.25—5.0; gewöhnliche bis mitts 
Iere Kälber, $3.00--$7.25: aute bis ausaejuchte 
Kälber, 86.75-87.75: Bullen, geringe bis auss 
oeiuhte, $2.25—$H4.R. 

Shmweine Gemöhnlihe bi! 
87.00-87.05 per 10 Wiund: gute biß ausges 
fuhte (zum Periandt), 87.126—$7.15: aute bi8 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare 86.05-87.05; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 86.85—$6.50; gute bis 
ausgefuhte gemiihte Waare, 86.00-87.05; 
„Gulls“, 83.50—$6.80. 

Ehafe. Pelte ihmere Hammel, per 100 Pfund, 
5.2586.0: aute bi3 ausgejuhte Schafe, $4.75 
—$5.50; gute bi8 ausgeiuchte „Yearlings*, 85.50 
—$6.75: „Native Lamb“, gute bis ausgejuchte, 
86.25—$7.65. 

Molkerel⸗Produkte. 

Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund....8 
Nr. 1, das Mund............... 
BE: 
Cooleys“, das Vfund 
Nr. 1, das Pfund 
Badiwaare, frifh, das PBiund.... 
Gier— 
Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dußend (fiften zus 
rüfgelandt oder eingeichloijen).. 0.25 
„Firſts“, das Dutzend 
„Frtras“, das Dutzend 
Rilie- : 
Rabmkfäje, „Twins“, das Pfund.. . 
„Daijies“, das Piund h 
„Young America“, dad Pfund.... 0.15%:—0. 
Simburger, da3 Pfund + 1.1140. 
Prid, dag Pfund 0.16 k 
Schweizer, da8 Pfund........... 0.14 
Geflũgel, Fiſche. Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebeud)— 
Hühner, dad Piund 
„Springs“, 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.......... 
Gäanſe, das Dutzend ........ u... 5.00 
Enten, das Pfund....uecssneseee 0.11 
Geflirgel (sugerihtet)— 
Hühner, das Pfund.............. 0.09 
Trutbhühner, das Pfund. on. 
Enten, das Pi .... 0.10 
Gänfe, das Pfund....... — 0.5 —D 


ibhe- 

MWeikfifh, Nr. 1, das PBfund.... 

Schwarzer Bari, das Pfund... 

Weiher Bari, das Pfund... 

Biderel, das Rfund..... 
chte, das Pfund ........ 
arpfen, das Pfund...... ...: 0.85 
ech (zugerichtet), dad Pfund... 0.04 


8, das 
Eoeifiie, De Wake 
Halibut, das Bf 


aute Pölelwaare, 


Bi 


Mder... PELTTITTT 
Band. .oensose 
b Pfund 
Hummer (gefoht), das Bfund.... 
Kälber (geihlahter)— 
5— 85 Bid. Gemidt, dad Bund 0.0540. 
&0— 85 


d. Gemiht, das Biund 0.07 
800 
150-175 Bid. Gewicht. das Viund 0,05 


ss» ont, 
Besenge see 


L 
* 


DSGewicht, das Pfund 0.09 


*7— 


Uepfel, das Bias 

tronen, Ralifoeni 

angen, Ralifornia, die Kifte...... 

nanen, „ daß Bund.ueuneı. 1. 
Ananas, die iſſe 3.25 
Kronsheeren, Cape Eod, der Yuibel.. 1.50 
Grdäceren, Florida, das Quart...... 9.15 


4 
st; 


Aut 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfchen Arzt, mit 

| dem Sie fid) genau ausjpredien können. 
Die weltberühmten Aerzte diefer Anjtalt Heilen mit bauerndem Erfolg alle 
Männerleiden, als da find: Haut-, Blut-, Privat» und chronifche Leiden, Bla» 


fenentzündung, Jugendverirrungen, Männerihwäche, Varicocele, Hautktrankhei- 
ten, —J en, dumpfe3, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner⸗ 


vöfität, 


röthen, Niedergefchlagenbeit, Zittern der Glieder, 


maches Gedähtnif, Abneigung genen Gejellibaft, unangebracdtes Er» 


Kräfteverluſt, Scheußeit, 


Verluft der Energie, nervöje Shwähe, Schtwindelanfälle, KRopfiweh, Schmerzen 
in den Gliedern und alle Krankheiten, welde auf Uebertretungen der Gelege der 


Natur zurüdzuführen find. 


Keine Kur— keine Bezahlung 


Behandlung, eins 
fhlieglih Medizin, 


Nur zwei Dollard 


den 
Monat. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebäude, Ghicage, SU. 


Sellerie, die Kifte 

Tomaten, 

Blumenkohl, die Kiite.. 

Noienkohl, das Quart... 

Rothe Rüben, der Sad... 

Mohrrüben, der Sad 

Spargel, daS Dubend 

Zwiebeln, der Buſhel................ 

pinat, die Kiepe 

Rüben, der Sad 

Rettig⸗ hieſige, 

Meerrettig, das B 

Gurken, das Dutzend 

Brunnenkreſſe, Michigan, das Faß.... 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Rifte.. 3.5 
Trodene Bohnen, auserleien 1.34 
Nothe Nierenbohnen .. 2.15 
LSimabobnen, kaliforniiche, 100 Bf. 4.75 

Rartoffeln, in Garladungen, Buibel.. 
do., neue, da3 

Sühtartoffeln, das 


[ee bp  ——— 
Ser Grundeigenthyumsmarit. 


folgende Erundeigenthums-Uebertragungen in ber 

Höhe von KO) und darüber wurden amtlih ein» 

getragen: 

43. Blace, 192 F. weitl, von Pincennes Upe., Süd⸗ 
front, 235 bei 124%; Martha ®.- Warren und 
Gatte, Robert L., an Alice ®. Warren, $12,000. 

Rrairte Ave., IM FF. nördl. von 40, Etr., Oft: 
front, 30 bei 18; John 2. Carey an Lily R. 


Geer, $7000. ; * 

Rhodes Ape., 143 F. jüdl. von 70. Str., Weſifront, 
35 bei 183.9; 4. 3. Greighton an Anton 2. 
Geriy, SHOW. 

Yale Ape., zwiichen 120. und 121. Str., Weltfront, 
36 bei ar S. Bank, Truſtee, 
an Harry D. Allen. $4000. 2 

Carpenter Str., Nordoftede ., Wetfront, 25 bei 
124; Zennie M. Sullivan an Arel W. Gpylling, 


Soomis Str, 75 F. nördf. von 68.,, Weftfront, 
25 bei 124; Mary €. Enell an Annie Zirngibl, 


Dasijelbe —— A. Zirngibl an James K. 
Snell, FOR. 2 : 4 

Union Qve,, Südiweitede 87. Str., Oftfront, 70 bei 
32; €. @. Goodrid an Wın. MeEulougbd, 2000. 

Gdgemont Üpe., Nr. 60, 30 bei 12; Hermina as 
gert an Ray Goldberg, $31T5. > 

Erie EStr., 125 —J ditl. von KHalfted Nordfront, 25 
bei 70; 3. €. Vettv an Hannah Michaelion, SW. 

Gurley Str., 9 #. öftl. von Peoria, Südfront, 25 
a 20: ze von G. Eummins an Mary ©. 

iachini, 

Haftings Str., 4 %. öftl. vom Throop, Nordfront, 

3 kei 124; Yojeph Cohn an Robert E. Geißler, 


Hermitage Ave., 150 F. nörbl. von Glarinda Str., 
Detrent, 5 bei 130; 3. Wendzinsti an Aibert 
tzplomwäti, 4950. 
Maditon Str., 155 F. weil. von St. Louis Übe., 
um 8 bei 191: CT. Frauenfelder an Fritz 

. Wrauenfelder, 84200. 
Miller Ste, R 5%. fjüdl. von Guriley, MWeltfront, 
%4 bei 104; Mihael Gooney an Pasquale Mars 


quato, 23000. 
Rr. 547 R. Bine ve, 3I4 bei 185; Martin ®. 
Hupd an Fanrie ®. u. Samuel %. Kants, 24800. 
BVotomac Une, 31 %. ökl. von Galifornia, Süd- 
ont, 25 bei 15; Magnus Yugufiine an Blanche 


ben, 23800. 
* ndrdl. von M I. 
RL vi —— Miller en — F 


mann, 
$ Ei 175 %. öftl. von Baſhtenaw Ave. 
8 ıt, 5 dei 120; Dora Follsporf au Anton 


an Stepban danet 
. mon Gliit he 
3 ME Bank a aa 


169%. _ÖRl. von Baulina Str, 
—— — 


24 bei 88; u an Weliie 


16jan,2,* 


F 


N Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 

Ohren», Najen- und Haldleiden. Des 
Sondelt diefelben gründlih und 
fhnell bei mäß. Breifen u. fhmerszlos. 
Hartnädiger _Nafentatarıh, Schwer- 
börigkeit tınd Nropf oder Didhals nad 
neuefter Methode Furirt.— Fünftlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
atbh frei. Office:. 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2-4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


Ser Grundeigentfumsmarft. 


Folgende Grundeigentbums-Webertragungen in ber 
&öbe von $1000 und darüber wurden amtlich ein» 
geiragen: 

Wincefter Ave, 328 %. ndrbl. von Zaylor Str., 

Weitfront, 25 bei 114; Salomon GSantosty an 
Cecilia Bejah, HIN. 

Wood Sitr., 50 F. jüpl.- von Selden Str., Oftfront, 
a bei 120; 8. C. Feinderg an Sam. Bader, 
2110, 

Madijon Str., Südiweitede Glinton, Rorbiront, 39 
bei 100; Nahlat von Amalia Schloejier an Louis 
Marks, $31,000.. 

Tasjelde Eigentbum; Franz Wilhelm Julius Thom: 
fen und von Eoldig an denielben, $31,0W. 

Chicago Heights, Lot 4, Blod 319; R. BD. Wallace 
an Clara R. Webiter, 81000. 

Sr Height!, Hannah & KR. Add., Lot 17 und 
füdl. halbe Lot 16, Blod 6; SH. S. FKeeneh an 
Auguft F. Sielmann, 8600 

Chicago Heights, Keeney’s Add., Lot 1, Blod 9; 
derjelbe an Herman Pagel, 8120. 

Bremen, Tomuibip 3, öfl. 10 Acres nörbl. M 
Ücres, mweitl. I4 norböftl. 4, 5, 36, 13; M. Ban 
der Aa an Harry M. Ban der Aa, $1200. 

Calumet, Blue Jsland Supplement, Tot 35, Biod 
5, norböftl. 4, 31, 37,14; 6.3. Uch an Then, 
Schoenenberger, $15W. 

Morgan Park, Lot 14, Blod_G.: Nahlab von ©. 
X. Riddie an Mamie A. Proton, 810 

Eicero, Cudaby’3 Morton Part Add., Toid 27 und 
38, Blod 10; DB. M. Rogers an Anton Rucaba 


ir., SR. 

Kamihorne, Lot3 31 bi3 8, Mod 7; S. Pidermanı 
an Albert E;ymansti, k 

Hawthorne, Lots 10 und 11, Blod 2 von Bad 1; 
Adolf Stein au John M. Fleus, 1700. 

Daden & 3. Sub., füpdl. halbe ot 4, Blod 2, 7 
39, 13; Ach E. Nelfon an Wım. Templeton, IHM 

Lemont, County Glert’3 Dion., Lot 5 vom Theil 
Lot 9, 9, 37, 11; W. Etein an $. R. Bradle, 


Lepden, Franklin Vart, 4. Add, Lots 1 bis 5, 7 
bis 11, Blod 15; M. Vorlott an 3. F. Eraig, 


21200. 
— Srange, Coſſutt Sub. Let 17, Blod 6; 


W. Mi an Matt Relion, $1000, 
Maine, Erifon Barl, Lot3 27 und 8, Blod W- 
J. Zorrance an Minnie Aufin, 92750. 


Scheidungsklagen. 


Be u m a von? 

ie gegen iliem 2. 

Emma PR. cold R. De 

Louis 2. gegen Biola Eurran, 

egen ÄFreberid J. z 4 

_ gegen —** —* — 
ung; nriette gegen Raymon mn, 
Marie gegen Jens B. Nielien, Truntſucht 


— Sparfam. — Yhig: Warlim 
toofen laffen deine zwei Jungen unb 
nicht auch das Mäbel : — 
——— 

a | do: 





Lowest 


dA Prices Our 


DSTON JLOTE 


’ STATE MADISON ax DEARBORN STS 


‚Chief Attractions 


Speziell Dienftag auf dem vierten Floor. 


A150 bübfche Prämien 
5-Stlüch Dorzelm Chee-Sets 


Feines dünnes bairifches Porzellan, fehr 
fchöne neue Form, reich deforirt in Far 
ben und Gold, großer Theetopf, Zuders 
bomle mit Dedel und dazu pafiender 


Nahmtrug, genau mie illu=- 


ftrirt, wäre billig zu 59c; am 
Dienftag, 2 Uhr Nachmittags, Sc 


Feines englifches Longeloth, für Mu3-» 
ED etc., perBolt 


bon 10 Yds, 65c. Fanch II 
Shelf⸗Oeltuch, morgen von 2 


8 bis 11 Qorm., Yard... 


2730H. marineblanes Cheefechoth, Tpe= 
siel, Yard, 1c. ( 


9 363öll. un⸗ 
gebleichter Muslin, ſchwere J 
Oualität, — fpeziell für IA 
Dienftag, per Yard 
—r ,5Ew — 


Einfache und fancy Silkoline, 36 Zoll 
breit, Robe und Hemden⸗ 


Prints, Denis, Geinnnes ©) 
etc, gute Längen, merth A 


bis 10c, Auswahl, Y.... 


Gute Qualität Kopir = Bleifedern, 1c. 
Bapier = Serbietten, 100 für 
Zigc. Weiße „Wove“ Kou— [ 
verte, per Padet von 25 Stüd 
a — 
2,000 Stücke fanch baumwollene und 
Torchon⸗ Spitzen und Einſätze, 
die gewöhnliche be Qualität — IC 
die Auswahl am Dienitag per 
Yard nur...... sono... o.... 
— — —“ 
32zÖBllige3 ganz gebleichtes, ſchneewei⸗ 
es garantirt echtes iriſches 
innen, wirklich ein außer— 19€ 
Beer Bargain, per 
ar . 


Schwere weite Dud Schürzen für Wat- 
ter, Butcher3 ımd Bäder, 

viele mit Bib, überall für 2) 
39c verfauft, morgen zu 

Ganfield Gummihoien und Stodinette 
Diaper3 für Babies, über: 

all im Lande zu 50c ber= > 

fauft, extra jpeziell am 

Cream Pure Rye Whisky, volle Quart⸗ 
flaſche 79c. Alter Lewis 25 


Dienſtag, Auswahl nur... 
Hunter Whiskey, im Lager—⸗ 
Chine ſiſcher Brief. 


Haus gefüllt, volles Quart, 
31.10. Feiner VPort⸗ od. Sherry⸗ 

Wein, Flaſche (4. Floor) 

Schanghai, Ende Dezember. 

Es ſcheint, daß man wirklich Ernſt 
damit machen will, das Opiumrauchen 
unter den Chineſen auszurotten. Der 
Anfang dazu iſt wenigſtens da, denn 
nach einer Verfügung des Generalgou— 
verneurs Juanſchikai in Tientſin ſoll— 
ten ſämmliche Opiumhöhlen dieſer 
Stadt ihre Thüren am 15. Dezember 
Ihließen. Ob einige davon bie dar— 
aufhin thaten, ift nicht angegeben, je- 
denfall3 aber wurden die Thüren am 
folgenden Morgen amtlich) verfiegelt. 
Sn Zientfin fann alfo jegt nicht mehr 
öffentlih Dpium geraucht merben. 
Dhne Zweifel wird der Generalgouver⸗ 
neur Juan das Verbot auf die übrigen 
Städte in feiner Provinz ausdehnen, 
ober er hat e3 bereit3 gethan. Damtt 
ift dann ein quite Beifpiel gegeben. 
Ob indeſſen die anderen Generalgous 
berneure biefem Beilpiel ohne meiteres 
folgen werben, fteht dahin, und eben- 
fo, ob ber Nachfolger Juans da8 Ber- 
bot aufrecht erhalten wird. Bei der 


großen Gelbitändigfeit, die die hohen | 


Satrapen in den Provinzen jeit Jahr- 
Hunderten in allen derartigen Sachen 
befeffen haben, wird auf ihre Haltung 
toohl mehr anfommen, als auf bie der 
Pekinger Regierung. VBorläufig möchte 
man e8 noch ftarf bezmeifeln, daß es 
‚gelingen wird, das Opiumrauden in 
China binnen zehn Jahren vollftändig 
verfchwinden zu machen, wie man zur 
Zeit hofft. ; 
Recht erfreuliche Fortfchritte Hat bie 
bon der Engländerin Frau Archibald 
Little vor zehn Jahren ind Leben ge> 
zufene Bewegung gegen dad graufame 
Einjehnüren der Füße Kleiner Mädchen 
zu verzeichnen. Während diejes Jahr: 
zehnts hat die genannte Frau ber von 
ihr zu gleicher Zeit begründeten „Wer- 
einigung für naturgemäße Füße“ vor⸗ 
geftanden, der jomohl Ausländerinnen 
wie Chinefen: und Chinefinnen beitra» 
ten. Lebtere nahmen bald ein fo gro= 
bes Intereffe an der Sadıe, daß Frau 
Little e8 jegt für angemeffen gehalten 
bat, die Leitung der Gejellfchaft voll: 
ftändig den Chinefen zu übertragen. 
Sie wird dies halb mit Trauer und 
‚halb mit beredhtigtem Stolge gethan 
haben. Denn in der zu biefem Zimede 
kürzlich in dem größten Saale be3 hies 
ſigen Fremdenviertels zuſammenberu⸗ 
fenen und von Chineſen ſehr ſtark be— 
ſuchten Verſammlung konnie ſie in ih⸗ 
ver Abſchiedsrede ſagen, daß die Ge— 
ſJellſchaft bereits in nicht weniger als 
58 verſchiedenen chineſiſchen Städten 
Verireter habe, die alle eifrig für die 
gute Sache wirkten. 
Die fortwährenden Angriffe der 
Piraten auf Schiffe unter britiſcher 


age auf bem Wertfluß zwiſchen 
ron und Wutfchou haben den eng=. 


en Gefanbten in Peking, Sir John 
dan, veranlaßt, nachdrücklich zu 


bie Strompoliget, bie jeht Perf 


Große und mittelgroße Sorten fanch 


Dilelotd Bib8 für Babies, ic 


fpeziell morgen zu dem ätt- 
Salome Novelty Lawns, in pradjtuol- 
fefte, für Watits, leider 
u. ſ. w. die Yard zu 
nur 
Feine gerippte baummollene Leibchen 
für Babies, hoher Hal3 und 
4 und 5, ein Führer für Diens- ic 
tag, zu nur 
Seine Cambric Embroidery, 
jter, leicht beichmußt, Partaen 
der 15c und 19c Sorten, jve= 
TE EN A TREE EEE 
Männer = Hpjenträger, irhweres claft. 
len, Fabrifantenmujter 
morgen die Auswahl. . 
Ehte Whalebone Korfet, ans Italian 
Coutil, verziert mit breiten 
Cpiten und Babyribbon,bi3 
EEE EEE EEE TEE 
Schwere gerippte wollegemiſchte Ka— 
reintvollene Scarlet Inter- 
ER EEE EEE LEE FE 
Boll gebleichte Teinene Finiih Damait- 
lang, überall für S9c ver- 
lauft — am Dienitag zu 
EEE 
6. 8. a Ia Spirite Korfets, das Fabri- 
regulär bis zu $1.50, fpe= 
stell für Dienjtag zu 


Berit niedrigen Prei3 bon 
nur 
len neuen und fanch Ef Ic 
lange Mermel, Größen 1, 2, 3, 
ET EEE 

ne Ga 7 Zoll 
breit, hübfche neue offene Mu- 
ziel morgen, Yard 
Gemebe, ee 
der 19c u. 25c Gorten, 1246 
Cloth und import. franzöſ. 79c 
$3 werth, fehr jpeziell...... 
mel3haar,naturmwollene und 470 
muſter Tiſchtücher, 2 Yards 48 
nur c 
kantenlager von „Seconds“, 
alle neueſten Modelle, werth 6Ic 


nur in hinefifchen Vertragshäfen zum 
Seezollamt gehört, folle auf der gan- 
zen fahrbaren Länge des MWeftfluffes 
dem Geezollamt übertragen merben, 
worauf deifen Generaldirektor, Gir 
Robert Hart, fhon für Ordnung for= 
gen werde. Das war ein glüclicher 
Gedante, aber trogdem ift die FForbe- 
rung einfach abgefchlagen worden. &3 
märe auch zu viel geiwefen, von den Pe: 
finger Mandarinen fo viel gefunden 
Menſchenverſtand zu erwarten, daß fie 
die Befugniffe einer für China fo nüt- 
lichen Behörde, wie e3 dag fremde Gee- 
zollamt ift, etwas ermeiterten. Nein, 
nur ja nit, und mögen die Piraten 
auch noch jo viel Unfug treiben, dem 
man jelbjt voljtändig machtlos gegen: 
überjteht! Statt deifen follen bie 
Provinzial = Mandarinen angemiefen 
erben, bejjer aufzupaffen und zmed- 
mäßigere Vorkehrungen gegen das 
Uebel zu treffen. Die bezopften alten 
Herren in Peking werben mohl felbft 
an glauben, daß das etwas helfen 
wird. 
— —— — 


ER TREE San BE, Sr el 
icht- 4 en Krankheiten, aber Rheuma» 
tismus beilt e3 bollitänbig. BR 


— — — 


Traum und Wirklichkei 


Mit einem intereſſanten Fall hatte 
ſich unlängſt die Strafkammer in 
Trier zu befaſſen. Sie verhandelte 
unlängſt gegen den Zahnarzt B. aus 
Saarbrücken, der im Oktober 1905 
von der Saarbrücker Strafkammer 
wegen thätlicher Beleidigung in fünf 
Fällen zu drei Moraten Gefängniß 
verurtheilt worden war. Der Ange- 
Hagte, der. eine auögebreitete Praris 
in ©t. Johann und Saarbrücken be— 
ſaß, ſoll die ſtrafbaren Handlungen 
an fünf Verkäuferinnen eines Saar— 
brücker Waarenhauſes begangen ha— 
ben, die er in Narkoſe verſeht habe, 
Das Reichsgericht als Reviſionsin⸗ 
ſtanz hob das Urtheil auf und verwies 
die Sache zur erneuten Verhandlung 
und Entjheibung an die Trierer 
Straffammer. Auf ten Anteng des 
Staatsanwalt? murde 8. foftenlos 
freigefprochen. Der Rreifprudh ſtützte 
fich hauptfächlich auf Die faft überein- 
ftimmenden Gutaten der ala Sad- 
berftändige anmefenden fünf Xerzte. 
Die Sahperftändigen äußerten fich da- 
bin, daß die in neuerer Zeit in ber 
Heilprariß angewenbeien Betäubungs- 
mittel die Kranten in einen Icaum- 
zuftand verfegen. Der Uebergang von 
dem Dämmerungazuftand in die Wirf- 
lichkeit wird von ihnen faum mahrge- 
nommen, jo daß fie nachher von der 
MWahnidee befangen find, Wirkliches 
erlebt zu haben. Die Sachverftändigen 
mwilfen eine große An;chl von Fällen 
anzuführen, wo berarlige Traumzu- 
ftände regelmäßig mit einer Anklage 
gegen bie Aerzte endeten. Diefen jei 
daher Sage anzurathen, Betäu- 
bungsmittel nur im 

gen anzütenben, 


ſo 


— * Zeu: | „ 


Abendpoft, Ghicaao, Montag, den 25. Febrnar 1907. 


(Eigene Korrefpondeng ‚der „Abenbpoft”.) 
Wiener Brief. 


Mien, 8. Febr. 1907, 

E3 nüßt alles nichts: wenn man an 
unferen hochmodernen und burdhaus 
lobensmwerthen Einrichtungen nur ein 
bischen fraßt, gleich fommt der alte 
Polizeiftaat mit feinen groben Polizi- 
jten, der Bant und dem „Hadlinger“ 
zum Vorfchein,‘ mit dem noch in den 
bierziger Sahren dem öfterreichifchen 
„Unterthan“ die Liebe zu Kaifer und 
Reich in recht fühlbarer MWeife einge: 
pauft mwurbe, 

Sinnige Gemüther, die nicht miflen, 
mas ein echtes und rechtes alt=Djterrei= 
hifches Poliziftenherz im Stande it, 
geben fich immer wieder der Taufchung 
hin, daß die moderne Zeit auch die Po- 
lizei vernünftig und modern gemacht 
habe. &3 ift aber, al3 ob die hochmohl- 
edle Polizei durch jolche Meinung arg 
beleidigt würde,venn jedem öffent!ichen 
Lob polizeilicher Einrichtungen Folgt 
gleich wieder ein recht boshafter Poli- 
ziftenftreich. 

Sch glaube, fogar ich habe mich in 
der Ietten Zeit einmal in einer unbe- 
machten Stunde zu einem anerkennen 
den Wort über die Polizeieinrichtungen 
der neueften Zeit hinreißen laſſen. 
Natürlich gingen die Herren, die bei 
una von Amtsmwegen über die Sicher: 
heit der Staatsbürger zu machen ha— 
ben, fofort hin und brüteten jo eine 
echte Polizeigefchichte aus, von der man 
nicht weiß, ob man’ über fie lachen oder 
fich ärgern fol. Etwas, woran fein 
Menih im ganzen Reich — die Herren 
bon der Polizei natürlich ausgenoms 
men — gedacht hätte, nämlich: einen 
neuen „erweiterten“ Meldezettel. 

Sie milfen vermuthlid gar nicht, 
was im Leben des Staat3bürgers ein 
„Meldezettel” bedeutet? MWohlan denn: 
An Wien ift jeder Menfch, der den 
Kinderfchuhen entwachfen ift, gehalten, 
ber Polizei Mittheilung von feinem 
Dafein zu machen: mie er heißt und 
was er treibt und von wmannen fam bie 
Fahrt. Vor Allem aber natürlich, mo 
er wohnt. Denn das intereflirt bie 
Polizei begreiflicherweife am meijten. 
Diefe Mittheilungen erfolgen auf ei- 
nem rubrizirten blauen Quartblatt, 
und biefes Blatt ift eben der Melde- 
zettel. 

Nun muß ich fagen: Gegen den Mel- 
dezwang ift im Allgemeinen eigentlich 
nicht viel einzuwenden. Mand ein 
Schwerer Verbrecher wurde danf ber 
Meldepflicht ausgeforfht. Und aud 
im gewöhnlichen Zeben ift e3 gar nicht 
unangenehm, wenn man nur nad) dem 
Polizeiamt zu gehen braucht, um ir- 
gend eine Adreffe, nad) der man anfon- 
ften jahrelang vergeblich Tuchen könnte, 
fofort zu erfragen, 

Uber die Polizei laßt es ſich an der 


‘F einfachen Meldepflicht nicht genügen. } 


Sie verlangt auch noch eine Art Kon 
trolfe, daß man ihr feinen Mumpik 
bormadt. Und darum darf der glüd- 
lihe Staatsbürger feinen Meldezettel 
nicht etwa furzer Hand der Bolizei 
überfenden oder überbringen, jondern 
er hat ihn — ohne imperative Form 
geht es im Verkehr mit den Behörden 
bei una nun einmal nicht ab — dem 
„Hausmeifter” zu übergeben, 

Der Hausmeifter ift eine in’3 Grobe 
überfegte Form de Parifer „Eon= 
cierge“. Er oder feine Frau reinigen 
die Treppen, fperren Abends um 10 
Uhr das Hausthor ab und öffnen e8 
nur, wenn Du ihnen einen Gilberling 
in die langft nicht mehr erröthende 
Tauft drüdft. Diefem Hausmeiiter 
alfo hat man, gleich wenn man feine 
Wohnung bezieht, den Melpezettel — 
noch dazu in dreifacher Ausfertigung, 
meil die Polizei die Koften für die Ab- 
fchreiber erfparen will — feierlich zu 
überreichen. Der Hausmeijter ift nun 
informirt, wie alt Du, Deine Frau, 
Deine Töchter und Deine Söhne find, 
welche Religion die Deine ift, von wel— 
her Beichäftigung Du Deinen Lebens- 
unterhalt gewinnt und ob Du auch 
wirklich rechtfchaffen mit Deiner Le= 
bensgefährtin verheirathet bift. E3 
fönnte ja auch fein, daß Deine angeb- 
liche Frau „nur jo“ mit Dir lebt, und 
das muß natürli” der Hausmeifter 
ganz genau willen, damit er es in 
abendlichen Gejprädhen im ganzen 
Haus herumtragen Tann. 


Mir laffen uns diefe Meldezettel- 
Iprannei nun fehon feit ein paar Jahr- 
ve. gefallen. Unfere undermüft- 
liche Schafsgebuld hätte gewiß auch 
noch für die nächften Jahrzehnte aus 
gereicht. Uber auch damit ift der ho=- 
ben Obrigkeit nicht gedient. Gie ift 
entjchloffen, ung auf Herz und Nieren 
zu prüfen. Es ſoll kein Faden, der 
unſer Weſen durchzieht, ihrem Scharf: 
blick entzoggen werden. Und darum 
arbeitete ſie mit ebenſo viel Fleiß als 
Geihid einen neuen Meldezettel aus, 
dem noch ein paar qut erdachte „Rus 
brifen“ angehängt find. Der Menich 
Toll nicht mehr mie biöher die Polizet 
in der Rubrik „Alter“ mit der einfa= 
chen Bemerkung abfpeifen bürfen: „47 
Jahre“. Sondern er „hat“ den ge— 
nauen Geburtstag anzugeben: „8. Ye- 
bruar 1860*. Macht er fich einen Tag 
älter oder jünger, fo wird er natürlich 
wegen „Yalfehmeldung” vor Gericht 
geihleppt. Bei dem Namen einer Frau 
ift auch ihr Mädchennamen anzugeben. 

ol fich dann eine unterftehen, ſich 
verheirathet zu nennen, wenn ſie es 
nicht wirklich und wahrhaftig ift! Bei 
Kindern ift natürlich möglichft deutlich 


_— 


Wenn Eure Kahrung 


gährt Me 


fo ift fie obne jealihen Wertd für Eud. An 
der That Yperurfact fie biel Leiden und Takt 
Euch in geſchwächtem Zuſtand. Richtig verdante 
Nabrung Fann nicht aäbren. und dedhalb rathen 
wir jeder Perion mit ihwahenm Magen 
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Dienitag-Bafement-Bargains 


Damen-Coats, Suits, 
Waifts, Sfirts 


N Lehrte Gelegenheit, 
50zöll. Kerſey Da— 
men-Coats zu 
kaufen, in braunen 
Farben, in den be— 
gehrt. Full Swing 
Facons, prächtig 
Braided Front u. 
Rücken, m. kragen— 
loſem Hals und 
weiten geräumigen 
Aermeln, theilweiſe 
gefüttert mit Sa— 
tin. Dieſelben 
Garments wurden 
früher in der Sai— 
ſon für 815 ver— 
5 tauft; — Auswahl 


R x morgen 
Hübjche neue 


i — Eton Frühjahrs— 
Euits, mit Gibjon Effett und tragenfo- 
fem Hals, in fchwarz, braun, Navy und 
rothen Farben, bejegt mit fancy Braid in 
ſchönen Entwürfen. Skirts ſind von 
prächtiger Facon und tadellos hängend, 
in den neueſten Plaited Modellen, der 
Stoff iſt ſehr feines Chiffon Panama,— 


für den morgigen Verkauf 
9.98 


offerirt zu 


Morgen offeriren wir 150 glänzende 
Taffeta Seide Jumper Waiſts; in den 
neueſten 1907 Modellen, ſehr hübſch und 


kleidſam gemacht, und markirt 6 
2.98 


für nur 

China Seide Warfts, ſchwarz und 
weiß, lange oder kurze Aermel, vorne 
oder hinten offen, prächtig bejegt mit 
Spitzen-Einſatz, Stickeren und Tucks, 
Kragen und Cuffs dazu paſſend beſetzt, 
wirkliche $3.50 = Werthe — 1 06038 
morgen zu .95 

Damen-Shirtwaiſts zu genau halb des 
Originalpreiſes, in vielen aſſortirten 
Stoffen, einzelne und angebrochene Par— 
tien, zerknittert und etwas beſchmutzt, — 
alle ſind in dieſen Verkauf 
eingeſchloſſen, morgen zu 


Unterzeug, Babies— 
Trachten, Unterröcke 


Korſet-Bezüge, Nainſook, mit zwei Rei— 
hen Torchon Spitzen und Rand, Band 
Drawn, im morgigen Baſement— 25 
Verkauf, ac 


Flannelette Nachthemden, in f'cy Strei— 


fen, roſa u. blau, beſ. m. Satin 69€ 


Band, mth. $l, Näumung zu 
Baby Slips, in feinem Sambric, feines 
Note, bejegt mit Tuds Hohlgefäumt und 
Stiderei, Stirt bejegt m. Tuds 49€ 
und Stiderei, jpez. morgen e 


anzuführen, ob fie auch in redhtmaßi- 
ger Ehe geboren und nicht eima bon 
einem leichtfertigen Water ohne pfarr— 
amtlichen Konfens in die Welt gejeht 
wurden. Auch die Rubrif „Religion“ 
wourde angenehm „erweitert“. Bisher 
genügte ed, wenn man angab: „römijch- 
fatholifch”, fürberhin aber will Die 
Polizei auch willen, wann Du getauft 
worden bift. Denn es tönnte fich ja 


der Fall ereignen, daß fich Einer nad)> 


träglich in das ChriftentHum Hineinge- 
Ihmungen hat, nachdem er vorher ei- 
nige Jahre als Jude dahingedämmert 
hat. &3 ift Har, daß auch das die Po— 
lizet und mit ihr der Hausmeifter mwif- 
fen muß. 

Fehlt alfo nur noch eine Rubrif, in 
der man feine eventuellen Abftrafungen 
anzuführen hat, und eine andere, in 
der man angeben muß, ob man nicht 
geheime Sündentriebe hat, die darauf 
Schließen laffen, ob man nicht etwa in 
fünftigen Tagen einmal. filberne Löf- 
fel zu ftehlen oder einen foliden Ein- 
bruch auszuführen gedentt. E83 geht 
eben nichts über Gründlichkeit! 

Na, da ift es denn au una lamme 
frommen Menfchenfindern endlich ein- 
mal zu did gemorden- Dubende bon 
Leuten erinnerten fih plößlid, daß 
wir ja längſt aufgehört haben, zu ſtum— 
mem Gehorſam verpflichtete „Unter— 
thanen“ zu ſein und ſeither zu eigenbe— 
rechtigten „Staatsbürgern“ geworden 
ſind. Ein großes Lärmen hub an. 
Hinz und Kunz, Pepi und Franzl 
ſchlugen auf den Tiſch und redeten was 
von ihren „bürgerlichen Rechten“ und 
daß ſie es ſich „nicht gefallen laſſen“ 
würden. Na, ich kenne die hohe Ob— 
rigkeit: für ſolches Unterdrückungsge— 
ſchrei hat ſie nur ein Hohnlachen. Aber 
diesmal trat man dem Polizeigeiſt mit 
einer empfindlicheren Waffe entgegen: 
Man machte ſich über die hohe Obrig— 
keit ziemlich ungenirt luſtig, und das 
vertragen die Herren am allerwenig— 
ſten. 


Am geſtrigen Narrenabend des Wie— 
ner Männergeſangvereins wurde ein 
„Jux-Meldezettel“ vertheilt. Darin 
kamen u. A. folgende „Rubriken“ vor: 


„Charakter“ (verfehlter oder erreich- 
ter). 

„Alter“ (Damen über 40 Jahre ge— 
nießen 50 Prozent Rabatt.) 

„Stand“ (ob verheirathet oder ledig. 
Wie ledig? Wenn verheirathet: ob 
Liebes⸗ oder Vernunftehe?) 

Erlittene Abſtrafungen“ (Leute, die 
ſchon einmal erfolgreich gehenkt wur— 
den, brauchen nichts anzuführen). 

Und ähnliche Scherze mehr. 

Das ging nun der hohen Obrigkeit 
über die Hutſchnur. Um 12 Uhr 
Nachts erſchien ein Polizeibeamter im 


Saal und verbot die Weiterverbreitung 


dieſer Zeitel. Ueber dieſen neuen Nar— 


renſtreich der Polizei lacht heute ſo 
Wien. Und ich glaube, 


ziemlich ganz 
in bi Gelächter wird der ganze 
jettel untera 2 


* 


Frühjahrs: Bugwaaren 
Pradhtvolle Hüte für wenig Geld. Das 
ilt der Grundton unjeres Baſement— 
Putzwaaren-Parlors. Wir haben jeden 
Tag eine neue Ueberrafhung für Da- 
men, die zivar jparen wollen, aber doch 
die neueſte Mode wünſchen. Unſer Baſe— 
ment iſt der zufriedenſtellendeſt Einkaufs— 
platz für die Sparſamen. 
Garnirte Hüte in 
großer Auswahl, im 
Preis variirend von 
4.48 abwärts bis zu 


er - 47 73 

und s ‚fa * 
Hüte gratis garnirt. 
Schwarze deutſche 

Haar = Braid fertige 

Hüte, 50 Dutend, ge: 

macht, um zu $1.50 

und 82.25 verfauft zu 


werden, mor= Ye 
73e 


gen nur 

1000 Bündel und 
Sträuße von Blumen 
jeder Art, hübſch, neu, 
rein und friſch, regu— 
lär zu 25e, 35c und 
50e verkauft, morgen gehen ſie 10€ 
zu nur 

Tams für junge Mädchen und Kinder, 
diejelben brauchen jet neue, und Ahr 
könnt morgen einen, der 68c und 25 
75e werth iſt, kaufen zu ac 


1000 Yards PBraid zum Garni- 


ren von Hüten, morgen, per Yard 
Porzellan: Salzbüdien 
3 Porzellan Salzfäjier, blau 
deforirt, Holzdedel, hält das 
a Salz; vollfommen troden, 
waren 25c — morgen im 


— zu 15€ - 
Halstracdhten u. Spitzen 


Leinene Kragen. — Fin riefiger Anfauf 
bon leinenen Damenfragen, mit „faggo: 
fing“ Rand, viele Mufter zur Auswahl, 
alle gemacht, um zu 25c verfauft zu wer: 
den, morgen im Bärgain-Baje- m 
ment zu nur I 

Ceidebeitidte Stods3, mit Tabs, wer— 
den regulär zu 25c verfauft, ein 9 
Theil etwas bejchmust, zu c 
Schleier und Stidercien 

Auto-Schleier, Seide-Chiffon,alfe füh: 
renden Farben, jchön hohlgefäumt, ein 


fache vder getupfte Gffefte, 3 
NYards lang, fpeziell zu 69€ 


Ghiffon Schleier, 11% Nards lang, ge: 


tupfte Gfefte, alle neuen far: 39€ 


ben, fpeziell morgen zu 


Meldezettel mit Zitaten ausfüllen an- 
ftatt mit „amtlichen Angaben“. Zum 
Beifpiel: 

Name: „What’s in a name?“ 

Beruf, Beihäftigung: „Ich bin ein 
freier Mann und finge.“ 

Stand: „Ein freundlich Weib ward 
mir zu Theil.“ 

Alter: „Der erfte Schnee erglänzt 
auf meinem Haupt“ u. f. mw. 

Sperrt mich dann die hohe Polizei 
nicht ein, um mich nicht mehr auszu= 
laflen, jo will ich Ihnen berichten, was 
weiter gefchehen ift. Fery. 

sr ee 
Rominten, 


Im äußerſten Diten Oftpreußenz, 
dem Zarenreiche benachbart, liegt auf 
dem uralifch=baltifchen Höhenrüden, 
ducchfloffen von der Rominte und 
ihren zahlreichen Zuflüffen, die gemal- 
tige Rominten’fche Weide, da3 Jagdre— 
bier des Kaifers. Mehr ala 120,000 
Morgen mibt der prächtige Wald. Hü- 
gel und Niederung, Lehra und Sand, 
trodene Flächen und Bruch, Hoch- und 
Niederwald mechjeln miteinander in 
anmuthigjter Vielfältigkeit. Ein zahl- 
reicher, mohlgepflegter und gejchonter 
Wildftand benöltert den riefigen Fort. 
Elche gibt e3 hier nicht, aber prächtiges 
Roth- und Dammild Iodt den Jäger. 
An einem bitterfalten Morgen trägt 
mich der Schlitten, befpannt mit zivei 
leichten, muntern oftpreußifchen Pferd- 
hen, vom Bahnhof Goldap in den 
Forſt. Mit furchtbarer Gewalt brauſt 
der. eifige Dft aus den ruffifchen Step- 
pen, über da& fahle Hügelland, hier 
den Schnee ganz hinmwegfegend, dort 
ihn zu mächtigen Dämmen zufammen- 
wehend. Die fleinen Dörfer find tief 
verſchneit, kein Menſch ift-auf. ber 
Straße zu ſehen. Nur ſelten begegnet 
uns ein Fuhrwerk. Kutjcher und 
Yahrgäfte find bis zur Stirn in Pelze 
und Deden gehüllt, da3 Haupt bebedt 
eine große runde Pelgmüge. Bald fah- 
ten wir in ben Torft ein. Die dicht: 
gebrängten Baumriefen brechen die 
Kraft des eifigen Windes; prächtig 
ziert den MWeihnahtsmwald fein weikes 
Winterfleid. Häufig flüchten ganze 
Rudel Wildes, von dem Huflchlag un- 
jerer Pferde und den Glödchen des 
Sclittens aufgefcheucht, - in die Tiefe 
bes Horftes. Unendlich zieht fich ber 
Wald Hin. Jmmer neue Reiben jei- 
ner Waldriefen ftellen jich uns entge- 
gen. DBergauf, bergab geht die Fahrt, 
bald über Hügelrüden, bald über das 
Eis der meitgebehnten Brüche. Allent- 
halben zeigt der verrätherifche Schnee 
die Fußjpuren des hungernden MWil- 
bed. Endlih, nachdem mir vom 
Waldrande aus 25 Kilometer zurüd- 
gelegt, haben wir die Mitte der Ro- 
minten’{hen Heide erreicht. Hier liegt 
in einer "Waldlichtung auf beiben 
Ufern der Rominte dad Dörfchen 


Teerbude. 


Ein weltverlaſſenes —— 
u 


war es bis vor wenigen Jahren. 
Wenn I meifen feine dunlelroth geſtri 


| 
| 
| 


Shuh-Bargains— Gro: 
her Berfauf Diefe Wod)e 


ESchivarze Tamen:Overgaiters, 7 Knö- 


pfe hoch, reg. 50c- Sorte, morgen 19 

im Bajement:Berfauf, Paar: c 
Viei Kid Mädchen: u. 

Kinderichuhe, — gerade 

Schnür-Styles, hübſche 

und bequeme Facons— 

Pat.-Leder Spitzen, Kid 

Tops, niedrige Abſätze, 

Ertenjion Sohlen, wih. 


$1.50 Paar— 81 


morgen, 

Filz Haus-Slippers 
für Mädchen und Kin— 
der, nur blaue, Plüſch 
u. Leder beſetzt, Leder— 
ſohlen und Abſätze, reg. 
Preis 50e, 39 
morgen c 

Ganz Filz DTamen: 
ihuhe, Schnür-Style,— 
nur jehivarze, warn u. 
bequem für faltes Wets 


ter, Größen 4 bi8 8, regulär 59€ 
marfirt zu Se, morgen, ' 
Satin Calf und Bor Calf Schuhe für 
Heine Knaben, Scnürz und Blucher: 
Styles, bequem paiiend, ErtenjionSoh: 
Ien, Größen 9 bis 133, werth si 
81.50, morgen, per Paar, | 
$3.00 und $3.50 Männer = Schuhe zu 
außergewöhnl. Baragin-Preiſen. Kom— 
men in Vici Kid, Box Calf und Patent 
Colt Leder, Schnür- u. Blucher-Styles, 
Up-to-date und bequem, reguläre und 
militäriſche Abſäßze. Die Partie umfaßt 
Dreß- ſowie Promenaden-Schuhe. Die 
Sohien ſind Goodyear Welt genäht, mit— 


teljchiwer und jchwer — mot: > 29 
— 


gen, per Paar, 

* Pat.Leder Damen— 
Schuhe, Blucher Fa—⸗ 
con, bequem paſſend, 
Kid Tops, Military 
Abjäge, Exrtenjionfoh: 
len, jollten für $2.00 
verfauft tverden — 


inorgen für 81 
«| 


nur 

Ganz Filz Tamenz 

Haus = Slipperd, — 

Everett Style, nur in 

fchwarz, warn und bequem für das falte 


Wetter, regulär verfauft für 49€ 


6H°, morgen, 


Großer Strumpfwaaren-Berkanf 
Neue Baraaınsz — perjänmt nicht den 
Dienftags Bajenent = Verkauf. 
Kinderftrümpfe, Cods und Ends von 
angebrochenen, Partien, baumioll. und 
fließaefütterte, Gr. 54 bis 7, jpez. > 
marfirt für morgen, per Paar c 
Kinderftrümpfe, Full Faihioned, fließ: 


gefüttert, jchtwarze baumiwoll., 13c 
reduziert don 19c auf 


Blocdhäufer und der am Eingang de3 
Dorfes in demjelben Stil errichtete 
fatferliche Automobilfchuppen den An: 
fömmling fogleich auf den hohen Galt 
bin, der feit mehreren Jahren, dem 
Drte das Gepräge feines perfönlichen 
Geihmads aufgedrüdt hat. Gar idyls 
lifch lebt der Waldarbeiter in den fau= 
bern Blodhäufern. Mit der Wohnung 
empfängt er das vollftändige Mobi= 
liar, aus Iannenholz, ebenfalls in 
nordifchem Stil verfertiat. Zivei Zim= 
mer, dazu die Küche und eine Dad)- 
fammer enthält jedes der niedlichen 
Häuschen. Und für diefe ganze Herr- 
lichkeit — einfchlieglich des Mobiliars 
— hat der glüdlihe Miether nur 40 
Mark im Jahr zu zahlen. Da möchte 
ihn wohl mancher großftädtifche Arbei- 
ter und Beamte beneiden! Auch fonft 
hat der Kaifer qut für feine Rominter 
geforgt: eine Kleinkinderjchule ver- 
mahrt dem Waldarbeiter die Kleinen, 
wenn er, der Vater, im Walde, fern 
bon feiner Wohnung, feinem Tagewerk 
nachgeht. Vom Rande der Lichtung, 
auf dem hohen Ufer der Rominte er- 
baut, von einem prächtigen Beſtande 
mächtiger Baumriefen eingefchloffen, 
ſchaut das kaiſerliche' Jagdſchloß Ro— 
minten auf das Dorf hernieder. Nor— 
wegiſche Zimmerleute haben es im 
Stil der mittelalterlichen Bauten Nor— 
wegens aus den Stämmen der Ro— 
minten'ſchen Heide zuſammengefügt. 
Phantaſtiſche Drachen ragen über die 
Dachfirſten hinaus. Dem Abhang zu— 
nächſt liegt das Blockhaus des Kaiſers. 
Es hat die Abmeſſungen einer kleinen 
Villa. Ein überdachter Gang verbin— 
det es mit dem nach der Waldſeite ge— 
legenen, etwas kleinern Hauſe der Kai— 
ſerin. Grell heben ſich die Gebäude in 
ihrem rothen Anſtrich und mit ihren 
zackigen Drachenköpfen ab von der 
weißen Schneedecke und dem tiefen 
Dunkel des Waldes. Neben dem 
Schlößchen liegt die Kirche, eine ge— 
treue Nachbildung der altnordiſchen 
Holzkirchen. Ein hohes, ſpitzes Schin— 
deldach und ein hölzerner Dachreiter 
krönen den merkwürdigen Bau. Das 
Innere macht mit ſeinen hölzernen, 
roth=braun gejtrichenen Wänden, mit 
feinen romanifirenden Bauformen, 
den überall verwendeten Drachenmo- 
tiven und dem reichgefchnigten Holage- 
ftühl einen fremdartigen, aber doch 
warmen, behaglihen Eindrud. Born, 
lint3 vom Altar, ftehen die Stühle der 
faiferlichen Familie, dicht neben ven 
Bänten der Dörfler, von denen fie 
feine Schrante trennt. Das einfache 
Innere des Jagdſchloſſes ſchmücken 
ſtattliche Jagdtrophäen. 

Hier hält der Kaiſer mehrmals im 
Jahre Einkehr. Ein reger Verkehr 
herrſcht dann in dieſem qtillen Erden⸗ 
winkel. Zahlreiche Dienerſchaft und 
ein großes Jagdgefolge begleiten den 
hohen Herrn. Eine Zeit angefpannte- 


Beite Kleider: Bargains 


Ein Verkauf, der die 
größten Werthe ım — 
Chicago in Männer: 

und SKnabenkleidern 

bietet. BViele Anzüge 
und Ueberzieher zur 
Hälfte des Werthes 
marfirt. 3 
$10.00 Män: 
ner = Ueberzie= 
her, 4.98. “ 
$12.50 Männersle- 
berzieher, 6.25. 

$13.50 Männer:les 
berzieher, 6.75. 

$15.00 Männer:lie: 
berzieher, 7.50, 
500 Männer - 
züge, einfach 
doppelbrüftig, in allen 


Un: 
und 


Größen, hübſche dunk⸗ 


| 


CASTORIA Mrsiommgundine. 


— 


le Mufter,glatte Wor: 
fted Stoffe, gemacht, 
um zu $12.50 verkauft 
zu werden, zum Ver: 


fauf im 7 85 
> 


Baſem't, 

1000 feine Worſted Anzüge für Män— 
ner, durchweg handgemacht, in der neue— 
ſten einfachen und doppelbrüſtigen Facon 
geſchnitten, mit Serge und Venetian ge— 
füttert, alle Größen, reguläre und ertra 


große, $15 Werthe, im Bar: 9 95 
+ 


gain-Bajement zit 

2000 Raare Eajjimere Hojen fürMän- 
ner, die berühmten Shenandoah Bein- 
tleider, alle Größen, bi zu 52 Taillen: 
mas, gemacht, wın zu $2 und $2.50 ver: 


fauft zu werden; im Bargain= 1 29 
® 


Bajement zu 
Knaben: und Züngling: 
Kleider 


Künglings: Anzüge, Alter 14 6. 19 3, 
ſchlicht ſchwarze u. f'ey Stoffe, reg. $6.50 


Werthe, — morgen im Baſe— 3 90 


ment, ſo lange ſie vorhalten, 
$3.50 und $4.00 Kniehofen-Anyüge für 
Knaben, Alter 7 b. 16 3., dunkle u. helle 


Stoffe, neue Frühjahrsmufter 1 98 
+ ; 


— im Bargain-Bajement zu 
1,000 Paar Knaben = Kniehofen zu 
450 — von Kumdenjchneider-Stüden 
gemacht, fen u. jchlichte Farben, wirt: 
liche KL.00 Werthe, Größen 3 bis 15 


Xahre, morgiger Baſement⸗ 45c 
Derfaufspr., d. Stüd nur e) 


Männer: Unterzeug 

Unterzeug, Odds und Ends, alle vom 
Haupt-Floor, mittelſchwere, ſchwere oder 
leichte Wolle, prächtige Qualität, regulär 


ee A das Stüd herab: 9 ) 
” ® 
Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Da3 deutfhe männide Tublitum ift biermit 
böflichft eingeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
ihait, 344 South State Str, Chicago, FU. 
unentgeltlih au bejuen. Man fiebt bier getr 
nad der Natur in Wad& und Gun3 aearbeitete 
Pracdteremplare der Bathelogie, Krankheitd- 
iehre, der Tifteologie, Auuchenlchre, der Ber» 
dauunas-Oraane. Tas Rublifum ift eingeladen, 
den Uripruna der menichliden Raffe von der 
Wisne bis zum Grabe au f!rdiren. Man jebe die 
Launen der Natur. eienio die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Etndiren Sie die Wirluns 
aen don Krankheiten und bon Lafter, wie dies 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem aejunden und tranfen Zuftande dar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Cie 
felten im Qeben finden. s 


Eintritt frei! 
Offen tänlib bon 3 means bis Mitters 


Steie Haferie der Wifenfcafl 
344 S. State Str;, 


enge, II. 
— febs 


ſter Thätigkeit hat der Förſter zu be— 
ſtehen. Jetzt nützt er die Beobachtung 
des Wildes ſeines Reviers, der er das 
ganze Jahr über obgelegen hat. Früh 
Morgens um 3 Uhr ſchon hat er an 
den Jagdtagen im Schloß den Rap— 
port zu erſtatten, wann und wo in ſei— 
nem Revier der ſtolze Hirſch auf ſei— 
nem Morgengang auf die Waldlich— 
tung heraustritt, der Kugel des Jä— 
gers ein ſicheres Ziel bietend. In aller 
Frühe bricht der Kaiſer mit ſeinen 
Jagdgenoſſen auf. Ueber Stock und 
Stein geht es im rüſtigen Marſch 
durch die Heide. Keine Rückſicht gibt 
es auf den alternden General oder 
Höfling. Hält er das rüſtige Weidwert 
nicht mehr aus, dann mag er ſich aus 
dem Dienſte zurückziehen. Prächtige 
Geweihe erbeutet der hohe Herr hier in 
jedem Jahre. Reichliche Gnadenbe— 
weiſe läßt das kaiſerliche Jagdglück 
die Förſter gewinnen. Aber wehe ihnen 
und dem Forſtmeiſter, wenn der be— 
lauſchte und angefagte Hirſch den Kai— 
ſer foppt, dann ſetzt es ein kräftiges 
Donnermetter ab. - aus kaiſerlichem 
Munde: „Glauben Sie, ich füme zu 
Ihnen zur Viſite?“ 

Einen anſehnlichen Touriſtenverkehr 
hat das kaiſerliche Jagdſchloß dem 
ſtillen Dorfe gebracht. Ein geräumiges 
Gaſthaus iſt entſtanden. Dort labt 
nur ein einfacher Imbiß nach der an— 
ſtrengenden Fahrt. Aber auf unſere 
Frage nach Bier und Wein ſehen wir 
verlegene Geſichter. Der Wirih bat 
ſich durch Zwiſtigkeiten mit einem bei 
ihm einquartirten Hofbeamten die Un⸗ 
gnade -des mächtigen Hofmarfchallß 
zugezogen. Bald-darauf Hat er die 
Konzeifion zum Ausfchant geiftiger 
Getränte verloren, und num  müffen 
wir armen burchfrorenen "Reifenden 
dafür. büßen. at 
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